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Var Neueste vom Tage.
Die deutsche autarktische Expedition.

Berli « , 1V. Mai . Der Kaiser  beauf¬
tragte aus Metz de« Staatssekretär des In¬
nern, der deutschen antarktischen
Expedition  aus den Huldigungsgrub bei
der Abreise seiuen Dank und seine beste«
Wünsche für eiuen glücklichen Aus¬
gang « ud Erfolg  der Uutcruehmuug
äuszuspreche« .

v. Kiderleu -Wächter.
Berli « , 10. Mai . Staatssekretär von

K i d e r l e n -W achter begab sich, der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge , zum
Kurgebrauch nach K i s s i n g e n.

Preußischer Landtag.
Berli « , 1V. Mai . Das Abgeordneten¬

haus  beendete die erste Lesuna der Sekun¬
därbahnvorlage und verwies sie an die Buö-
getkommission.

Johann Orths Todeserklärung.
Wie » . 1V. Mai . Das Oberhof mar-

schal kamt  erklärte den verschollene« Jo¬
hann Orth,  de « gewefeuen Erzherzog
Johau « »o« Oesterreich, für tot.

Ei « Theaterbraud.
Loudo«, 10. Mai . Das Empire Palacc-

Theater in Edinburgh  ist nach Schluß
der Vorstellung vom Feuer zerstört
worden . Menschen find bei dem Brande nicht
umgekommen.

Fälliges ' Brüfieler Reise.
Paris , 10. Mai . Präsident Fallier es

ist gestern in Begleitung des Ministers
C r u p p i nach Brüssel  abgereist . Die An¬
kunft dort erfolgte am Abend . Bei dem
G a l a d i n e r wurden herzliche Trinksprüche
gewechselt.

Politische Ausweisung.
Rom . 10. Mai . Der Albaner Jvanay Bai,

der zugunsten des Albaner - Auf  st an-
des  Propaganda zur Anwerbung versuchte,
wurde ausgefordert , Italien zu ver¬
lassen.  Die Polizei geleitete ihn bis
Brindifi.

Streik aus den Brauukohleugruben.
Leipzig.  10 . Mai . Der Streik im mit¬

teldeutsche « Braunkohlenrevier
hat insbesondere die Gruben mit Tiefbau
stark betroffen.  Im ganzem Streik -Re
vier sind Streikposten ansgestellt , die alle Ar
beitswillige von der Arbeit zurückhalten.

Kämpfe bei Fez.
London, 10. Mai . Wie das Reuter 'sche

Bureau aus Tanger  meldet , hat die Ma-
halla einen Ausfall aus Fez  gemacht,
die Aufständischen geschlagen und den festen
Punkt Najala Faradji genommen.

Appell an die türkische« Offiziere.
Koustantinopel , 10. Mai . Bei der Zere

monie der Eideslei st ung der Osfr
ziere,  welche die Artillerieschule absolvier
ten . hielt der Kricgsminister  eine Rede,
ist der er an die vor zwei Jahren den Offi¬
zieren erteilten Ratschläge erinnerte , sich in
die Politik nicht einzumischen,  weil
dies der Ruin des Landes bedeute.

Dschawid Beys Nachfolger
Konftantinopel.  10 . Mai . Der Mali

Rail - Be«  wurde zum Fiuanzminister er¬
nannt . Auch die Demifiion des Unterrichts-
Ministers wurde angeuommen.

Französische Truppen für Marokko.
Marseille . 10- Mai . Das Transport

schiss „Buch Long" ist mit 650 Offizieren,
Unterofsizicren und Mannschaften der Kolo-
nial -Jnfanterie , einer Batterie Artillerie mit
Material . Munition und der vollständigen
Ausrüstung eines Militärhvspitals nach
Casablanca  in See gegangen.

Chinas neues Kabinett.
Peking , 10. Mai . Das neugebildete

Kabinett  soll den Thron dadurch unter
stützen, daß es einen Teil der Verant¬
wortlichkeit  übernimmt . Der Präsident
erhält das Vetorecht  über die Verfügun¬
gen der Minister , und die Aufsicht über die
Vizekönige.
Fehlbeträge bei der chinesischen Staatsbank.

Petersburg,  10 . Mai . Nach einer
Meldung aus Peking  wurden bei der
Chinesischen Staatsbank  Fehlbe¬
träge von zweieinhalb Millionen Mark ent¬
deckt. Die Verwaltung wurde ab ge setzt-

Mittwoch» den 10. Mai 1911.

Hälfet und Handwerk.
Das golldne Buck der Handwerks¬

kammer  in der wunderschönen Stadt Straß¬
burg trägt nunmehr in seinen Blättern auch den
Namen des Deutschen Kaisers.  Dies soll
ein Zeichen sein, daß das Oberhaupt des Reiches
den Meistern und Gesellen des deutschen Hand¬
werks seine Hochachtungbewahrt , und daß ihren
ernsten und wackeren Bestrebungen das höchste
Betrauen entgcgengebracht wird . Der Empfang
des Kaisers in den geschmückten Räumen der
Handwerkskammer erinnert an die Verherr¬
lichung der Zünfte m Richard Wagners „Meister¬
singern". Die verschiedenen Gewerbe erfreuten
den Kaiser mit Ehrengaben und brachten ihm
ihre Huldigungen dar . Wenn auch der mittel¬
alterliche Prunk der modernen Einfachheit ge¬
wichen war , so erfüllte das ganze Bild doch eine
Weihe, die im gesamten deutschen Vaterlande eine
berrerfreuende Wirkung bervorrust . Es ist nur
zu wünschen, daß von jenen Stunden auch ein
Segen für das im harten Ringen befindliche
Handwerk ausströmt.

Der Reichskanzler wohnte dem Besuche des
Kaisers in öer Handwerkskammer bei. und die
dortigen Ereignisse werden hoffentlich dazu bei¬
tragen , daß den nur zu berechtigten Forderungen
und Wünschen des Gewerbestandes bei der Gesetz¬
gebung künftig mehr Rechnung getragen wird als
bisher . In den Werkstättengebäuden und in den
damit verbundenen Fortbildungsschulen konnten
sich der Kaiser und die hohen Staatsbeamten
überzeugen, wie das Handwerk durch praktische
Einrichtungen und Arbeiten Fortschritt und Bil¬
dung fördert . Ein tüchtiger Nachwuchs wird in
den Lehrlingen groß gezogen, und wenn dem
Handwerk erst wieder Luft und Licht zu voller
Entfaltung seiner inneren Krast gewährt wird,
so vermag es eine starke Säule des Staates in
den sozial verworrenen Fehden der unruhigen
Gegenwart zu bilden . Der Gewcrbestand war in
den jüngsten Jahrzehnten das Opfer der neu¬
zeitlichen Entwicklung des industriellen Lebens,
und steuerliche und sozialen Lasten waren dabei
aus seine weniger leistungsfähigen Schultern
gepackt.

Wenn sich der Mißmut in den handwerker¬
lichen Kreisen ausbreiteie , so lag cs an den
widrigen Verhältnissen, die das Gewerbe in dem
Weltkampfe schier erdrückte. Auch die jüngste
Finanz - und Steuerreform hat ihre fiskalischen
Netze hauptsächlich wieder auf den Mittelstand
und den kleinen Handwerker geworfen, obwohl
diesen Ständen längst eine Verbesserung ihrer
materiellen Lage verhießen war . Enttäuschungen
und Not haben das Gewerbe endlich zur Auf
raffung angeregt. Es kündigt denjenigen das
Gefolge, die die Stimmen der Handwerker wohl
zur Durchsetzung ihrer eigenen Vorteile ver¬
wendeten, aber bei der Zoll- und Steuergesetz¬
gebung ganz und gar vergaben , daß Meister und
Gesellen auch ihr Durchkommen haben müssen.

Im Reichstage gab es im März eine große
Debatte über die Zuschüsse an die Handwerks¬
kammern zur Hebung des Kleingewerbes . Die
Parteien gerieten scharf aneinander , aber zu
greifbaren Bewilligungen zur Förderung des
Handwerks kam es nicht. Ein Vertreter des
Gewerbes führte aus , daß das Handwerk von
unfruchtbarer Politik abgekonnnen sei. Gesetze,
die in den letzten Jahren geschaffen wurden
ständen »ivar auf dem Papier , aber in der
Praxis hätten dieselben keine Bedeutung erlangt.
Sache der Regierung sollte es künftig sein, vor
der Ausarbeitung von Vorlagen diejenigen zu
fragen , für die die Gesetze gemacht werden sollen.
Grobe und kleine Unternehmer hätten als Arbeit¬
geber völlig gleiche Interessen , und eine stärkere
Vertretung der Gesamtindustrie in den Körper¬
schaften der Gesetzgebung sei notwendig , wenn die
gewerbliche Lage gebessert werden solle.

Da der Gewerbestand solche Forderungen mit
Recht immer dringender erbebt , so wird er gewiß
auch alle Kräfte anwenden, um sich hei den kom¬
menden Reichstagsivahlen die ihm gebührende
Vertretung zu erkämpfen. Wie der Kaiser sich in
das goldene Buck, der Straßburger Handwerks-
kamnrer einschrieb, so soll sich der ganze Gewerbe¬
stand wieder in das goldene Buch der deutschen
Volkswirtschaft eintragen

Das Handwerk selbst darf des Schubes und
der Förderung durch den Kaiser stets sicher sein.
Es ist weit mehr, als eine symbolische Hand¬
lung, wenn schon seit langer Zeit traditionsge¬
mäß die Prinzen des Hauses Hobenzollern in
ihrer Jugend ein Handwerk erlernen . Spricht
sich doch in dieser Tatsache die hohe Achtung aus.
die Handwerk und Handioerker an der höchsten
Stelle genießen. Und daß diese hohe Achtung
nicht nur ein platonisches Gefühl ist, daß sie
wiederholt sich in tatkräftigen Entschlüssen auö-
gewirkt hat, auch das durfte das Handwerk
immer wieder erfahren.

Rundschau.
Die Stratzburqer Studenten-

Der Zwischenfall  bei der Dcnkmals-
enthüllung in Straßburg scheint noch Wei¬
terungen im Gefolge zu haben . In einer ge¬
stern abqehaltenen Sitzung des Ges a m t -
Ausschusses der Studentenschaft
wurde beschlossen, sich mit der durch Erlaub¬
nis eines .Huldigungszuges kundgegebenen
Stellungnahme des Kaisers in dem Konflikt
mit dem kommandierenden General nicht zu-
rieden zu geben . Es wurde eine Komunmon

gewühlt , mit dem Aufträge , eine Audienz
beim Statthalter nachzusuchen, um wertere
Schritte  zu veranlassen . An den Rektor
wurde ein Schreiben mit der genauen Dar¬
stellung des Sachverhalts gesandt.

Die reichsländische Verfassung.
In der Kommission  des Reichstages

für die elsaß - lothringische Versas-
s u n g fand keiner der zu den Bestimmungen
über die Zusammensetzung der Ersten Kam¬
mer gestellten verschiedenen Anträge die
Mehrheit . Nachdem Staatssekretär Del¬
brück  namens des Reichskanzlers erklärt
hatte , daß die Vorlage fallen werde , wenn
an der Ersten Kammer etwas geändert
werde , wurde der ganze 8 6 schließlich abge¬
lehnt und sodann der Rest der Vorlage im
Sinne der zweiten Lesung erledigt . Die Ge¬
samtabstimmung wurde jedoch noch nicht vor¬
genommen , sondern auf heute vertagt.

Rcichsvcrband deutscher Städte.
Der Vorstand des R e i chs v e r b a n d e s

deutscher Städte  hat in seiner Sitzung
in Berlin die Tagesordnung für die Mit¬
gliederversammlung , welche im Oktober statt¬
finden soll, wie folgt festgelegt :, 1. Die Ver¬
waltungsreform . Das Ausscheiden der
Städte aus dem Kreisverband und anderes.
— 2. Die Vertretung der kleinen und mitt¬
leren Städte in den Kreis und Prvvinzial-
körperschasten . in den Parlamenten und na¬
mentlich im Herrenhause . — 3. Die Vertei¬
lung der Kreisabgaben und die Kreisbesteue-
rung des Eisenbahnfiskns . — 4. Die Lasten
der kreisangehörigen Städte und die Beteili¬
gung der Kreise an denselben - — 5. Der Vor¬
sitz in der Einkommensteuer -Veranlagnngs-
Kommission und die Erhaltung der Gewerbe-
stcuerklassen 2 und 3- 6. Die Anlage von
Gasanstalten : as durch welche Maßnahmen
kann die Rentabilität der Gaswerke kleiner
und mittlerer Städte gesteiaert werden ? bl
die Zweckmäßigkeit der verschiedenen Beleuch¬
tungsarten in kleinen und mittleren Städten
— 7. Das städtische Hypothekenwesen . — 8
Die Stellung der kleinen und mittleren
Städte zu den neuen Bestimmungen über
das höhere Mädchenschulwesen und die Neu-
ordnuna des Mittelschulwesens in Preußen
— 9. Die Abänderung des § 65 der Städte-
Ordnnng und des 8 14 des Kommunalbeam
tengesetzes . — 10. die Belegung der Klein¬
städte mit Militär . — Es wurde ferner eine
Kommission gebildet , welche sich mit der
Frage der Ausbringung der Lehrergehälter
durch die Gemeinden beschäftigen und die ge¬
eignete Vorschläge für eine spätere Versamm
luug ausarbeiten soll.

Nene Ossiziers -Ehrenkodex?
Einem Wunsche des Kaisers  entspre

chend dürfte demnächst eine Abänderung
der Bestimmungen des Ehrenko-
dexes für Offiziere  getroffen werden,
die irr verschiedener Richtung eine Abmil¬
derung bedeutet . Dem Offizier soll künftig
gestattet sein, eine Verfehlung , die ihn als
Angehörigen eines Offizierkorps strafbar
machen würde , die aber im Zivilleben an stch
noch nicht als unerlaubte Handlung ange¬
sehen wird , durch eine angemessene Betä¬
tigung im Zivilstand wieder auszulöschen.
— Diese Nachricht, die aus ganz verschiede¬
nen Quellen fließt und , wie sicher anzuneh¬
men ist, eine bedeutungsvolle Kundgebung
des Kaisers cinleitet , bedarf allerdings noch
der näheren Aufklärung.

Reichstagsvetitionen.
Dem Reichstag  ist ein neues Verzeichnis

der in letzter Zeit eingelaufenen P e t i t i o n c n
zugegangen, aus denen einige allgemein interes¬
sierende Materien hervvrgehoben «u werden ver¬
dienen. So haben inzwischen di« 424 Petitionen
den Reichstag erreicht, die im Aufträge von eben¬
soviel Volksversammlungen um Ablehnung bezw.
Abänderung der Kommissionsbeschlüsseüber die
Reichsversicherungsordnung  insbe¬
sondere hinsichtlich der Höhe der Versicherunas-
leistungen und der Erhaltung der Selbstverwal¬
tung ersuchen. Die Generalversammlungen von
44 eingeschriebenen Hilsskasscn verlangen , daß
die Erhaltung der Silfskassen garantiert wird.
Gleichfalls die ReichSvevsichcrmlgsorünung be

28. Jahrgang.

trifft eine Petition der Zentral « für Säuglings¬
fürsorge in Bayern um Ausgestaltung des
Mutter - und Säuglingsschutzes. Eine Petition
der Genossenschaft Deutscher Bllhnenangehöriger
wünscht Einbeziehung der Bühnenmitglieder in
die Unfallversicherung. — Zahlreich sind die
Petitionen zur Strasgesetzreform.  So
wendet sich der Reichsverband der Deutschen
Presse gegen die geplante Verschärfung der Be¬
leidigungsstrafen und gegen eine Einschränkung
des Wahrheitsbeweises . Etwa 20 Petitionen,
ausgehend von Frauenvereinen , bitten um die
Zulassung der Frauen zum Schössen-
a m t. Zur Fernsvrechgebühreuord-
nung  macht der Deutsche Handelstilg den Vor¬
schlag. in den Fällen , wo die angerufene Svrech-
stelle den Anruf nicht beantwortet, im Fernver¬
kehr von der Erhebung einer Gebühr abzusehen.

Die englische Parlameutsresorm.
Fm englischen Oberhause brachte, wie ge¬

meldet , Lord Lansdowne  eine Gesetzes-
vorlage für die Reform des Oberhau-

e s ein . Er erklärte , es sei die feste Ueber-
zeugung der Unionisten , daß keine dauernde
Lösung der konstitutionellen Frage ohne eine
Reform der Zweiten Kammer möglich sei.
Die Unionisten wünschten eine Erste Kam¬
mer zu erhalten , die in enger Fühlung , rnrr
der öffentlichen Meinung des Landes stehe,
aber nicht ein Svielüall der Volkslaune sein
werde . Die neue Erste Kammer solle aus 350
Lords des Parlaments bestehen, 1f>0 von
ihnen seien erbliche Peers und würden von
den anderen erblichen Peers gewählt wer¬
den . Aber ihre Wahl solle keine bedingungs¬
lose sein , denn die Peers müßten gewisse
Eigenschaften besitzen, um als Loros des
Parlaments gewählt werden zu können . Zu
den Befähigten sollten gerechnet werden kön,
nen solche, die Stellungen in amtlichen oder
öffentlichen Diensten oder einen bestimmten
Rang in der Armee oder Flotte bekleiden.

Die Union und Mexiko.
In Washington  wird neuerlich er¬

klärt , daß , wenn der Kongreß nicht eingreift,
die amerikanischen Streitkräfte an der mexi¬
kanischen Grenze nicht die Macht besitzen, die
Amerikaner vor den Geschossen in der Um¬
gebung von El Paso zu schützen. General¬
stabschef Wood erklärte : Alles , was wir tun
können , ist, die Mahnung an die Bevöl¬
kerung , sich weit vom Schuß zu halten . Ohne
Genehmigung des Kongresses kann unsere
Armee die Grenze nicht überschreiten . —
Die mexikanische Regierung verlor
infolge der stets wechselnden Vorgänge bei
Iuarez vollständig den Kops. Prässdent Dtaz
beriet sich mit den Mitgliedern des Kabi¬
netts über die neue Wendung , welche die
Dinge genommen haben . In amtlichen Krei¬
sen wird darauf hingewiesen , daß er näm¬
lich nicht in der Lage sei, seine Armee in der
Hand zu behalten und daß jetzt große Ge¬
fahr besteht, daß die Anarchie an die Stelle
des Bürgerkrieges tritt . Die Anarchie sah
Diaz voraus . Er wollte sie abwenden , als er
sich weigerte , sofort abzudanken . — In¬
zwischen haben die Insurgenten gestern die
Stadt I u a r e z mit stürmender Hand zum
größten Teil eingenommen und es weiten
dort gegenwä rtig erbitterte Straße nkämpfe.

Deutscher Reichstag.
(170. Sitzung vom g. Mai.)

Die zweite Lesung der Reichsver¬
sicher  u n g s o r d n u » g wird bei der Be¬
ratung der §§ 210 bis 218 (Wochenhilfes fort¬
gesetzt.

Abg . Hufnagel (Kons .s erklärt : Ob¬
wohl wir unseren Antrag nach wie vor für
durchaus berechtigt halten , ziehen wir ihn
vorläufig zurück. — Abg- Dr . M u g d a n sfr.
Vp .i empfiehlt die fortschrittlichen Anträge.

Abg . Hausmann  sNtl .i : Wir wünschen
lebhaft Förderung des

Mutter - uud Säuglingsschuhes,
alles hängt von der Kostenfrage ab. Wir
wollen unter allen Umständen das uuserc
tun , um dieses große Werk zustande zu

^Abg " ' Freiherr  v . Ga mp  sZtr .s: Ich
kann Dr . Mugdan in wesentlichen Punkten
nur zustimmen . Es muß aus dem Gebiete der
Säuglingssürsorge weiter gearbeitet werden.
Die Anträge lehnen mir ab.

Abg . Hoch (Sozi : Die bürgerliche Gesell¬
schaft tut eben ihre Pflicht nicht. Unsere An¬
träge würden . .

nur 70 Millioueu
kosten, das hat die Regierung selbst ausge¬
rechnet und davon wollen die Arbeiter zwei
Drittel bezahlen . Kein Arbeiter sträubt sich,
diese Last für Weib »nd Kind auf sich zu
nehmen , aber die Arbeitgeber iveigcrn sich.

Die Abgg . S t v l le tSoz .) und K u -
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lerski (Pole) sprechen für die sozialdemo¬
kratischen Anträge . — In namentlicher Ab¬
stimmung wird der sozialdemokratischeAn¬
trag zu 8 210 mit 240 gegen 63 Stimmen bei
zwei Enthaltungen abgelehnt. Die fortschritt¬
liche Volkspartei beantragt , dem 8 212 fol¬
gende Fassung zu geben: Die Kasse hat allen

weiblichen Versichernngspslichtigen
unter der Voraussetzung des 8 210 Abs. 1
Hebammendienste und ärztliche Geburtshilfe,
die bei der Niederkunft erforderlich werden,
zuzubilligen. Ter Antrag wird in nament¬
licher Abstimmung mit 183 gegen 122 Stim¬
men abgelehnt. § 214 setzt als Sterbegeld das
20fache des Grundlohnes fest-

Abg. Noske (Soz .) begründet einen An¬
trag , wonach das Sterbegeld mindestens 60 Ji
betragen soll- — Der Antrag wird abgelehnt.
— Zu § 215 beantragen die Sozialdemo¬
kraten in jedem Falle Zahlung des Sterbe¬
geldes, wenn das Kassenmitglicd binnen ein
Jahr nach Ablauf der Krankenhilfe stirbt
oder bis zu dem Tag arbeitsunfähig war.
Nach der Vorlage wird das Sterbegeld in
dem Falle gezahlt, dah der Tod durch dieselbe
Krankheit verursacht ist.

Abg. Büchner (Soz .) begründet den An¬
trag.

Abg. Doormann (f . Bv.): Der Inhalt
ist uns sympathisch, aber er ist praktisch un¬
durchführbar. — Der Antrag wird abgelehnt.
— § 218 ermöglicht satzungsgemätz

Familienhilse,
Krankenpflege, Wochenhilfe und Sterbegeld-
Die Sozialdemokraten beantragen auch hier
den Ersatz der fakultativen Bestimmungen
durch obligatorische.

Abg. K u n e r t (Soz.) spricht zu dem An¬
träge und fordert statt Familienhilfe Mutter¬
schaftsversicherung. — Bei 8 235, der grund¬
sätzlich neben den Ortskrankenkassen Land-,
Betriebs - und Inncn -Kaffen vorsieht, bean¬
tragen die Sozialdemokraten die uneinge¬
schränkte Zentralisation im Ortskranken-
kassen-Vcrkchr.

Abg. Schmidt - Berlin (Soz.): Die Jn-
nen-Krankenkassen sind geradezu Maßrege-
lungs -Bureaus und führen schwarze Listen
gegen die kranken elenden Arbeiter.

Abg. F e g t e r (f. Vp.) spricht aegen die
Lanöeskassen- — Abg. Behrens (w . Vg.)
rechtfertigt sich und die Arbeiter -Vertreter
des Zentrums gegen den von den sozialdemo¬
kratischen Rednern gegen sie erhobenen Vor¬
wurf des Umfalles bei den Betriebs -Kran¬
kenkassen-

Der Antrag der Sozialdemokraten wird
abgelehnt. Mit § 236 beginnen die Vor¬
schriften über die

Land-Krankenkassen.
Der Rcgierungsentwurf bestimmt, das? Orts-
und Landkrankcnkassenin der Regel für den
Bezirk eines Versicherungsamtes zu errichten
sind.

Abg. Molkenbuhr (Soz .): Die Regie¬
rungs -Vorlage ist schlecht genug, aber die
Kommission hat cs fertig gebracht, sie noch
zu verschlechtern.

Abg. B c ckcr-Arnsbera (Ztr .): Im Zen¬
trum sind die Anschauungen über die Zentra¬
lisation der Krankenkassen geteilt. Ich bin
für grötzere Zentralisation , man kann aber
auch den anderen Standpunkt vertreten . —
Die Anträge werden hier und bei den folgen¬
den Paragraphen über die Land-Kranken¬
kassen abgelehnt. f

Abg. Fegtcr (f . Vp.» warnt die Rechte
davor, die Landarbeiter hier einseitig zu be¬
nachteiligen. Damit würde die Landflucht der
Arbeiter nur gefördert. Weitcrberatung
heute. _

Verlegenheiten.
Eine Einmischung des Deutschen Reiches in

sie französischen Marokkohändel durch Entsen¬
dung von Kriegsschiffen wurde von zuständiger
Seite scharf zurückgewiesen. Eine derartige
Kommandierung von Panzerfahrzeugen in die
marokkanischen Häfen müßte auch den Eindruck
Hervorrufen, als ob man in Berlin schon zum
Eingreifen in die Entwicklung der Dinge im

Vas uiedergekundene Paradies.
Ein Gartencvangclium von J . A. Lux.

Die reinste aller menschlichen Freuden ist
die Gartenfreude , die so ursprünglich ist, daß
selbst der alte Sehnsuchtstraum das Paradies
sich nur als schönen Garten vorzustellen
vermag. Wir wollen die rauhe Arbeitserdc
verwandeln , das Geheimnis der menschlichen
Schönheit sichtbar machen und Gärten an-
legen, die ein immerwährendes Glücks-
lächcln dieser Freude verkörpern. Wir wollen
das verlorene Paradies wieder finden: wie
können wir es anders , als durch das Evan¬
gelium der schönen Gartenkunst '?

Die Anfänge der europäischen Garten¬
kunst in unserer Zeitrechnung finden sich im
glaubensstarken Mittelalter , im seelischen
Umkreis der gotischen Dome: selbst das Lust-
gürtlein war heiliger Schrein, ein Gnaöenort
der Andacht und Verehrung voll Ienseitsge-
danken, religiöses Symbol . Wir müssen die
alten Meister fragen, um Näheres zu erfah¬
ren , denn Gärten großen Stils gab es im
engen Bezirk der maucrumgürteten Städte
nicht, nur Nutzgürtlein auf den Wällen, ein
Quadratschuh groß, und zur Zier eine Laube
aus Rosen und Lilien , den geheiligten Blu¬
men des Mittelalters , vielleicht mit einer
Andachtsstelle darin , einem ewigen Licht, einer
Marienstatne , wie es heute noch auf Dörfern
zu sehen ist. Die große Blüte erlebte die
Gartenkunst , als der menschliche Geist aus
den Jenseitigkeiten der Betrachtung zurück¬
kehrte und von der Erde und ihren Schätzen
Besitz ergriff , im Zeitalter des Humanismus,
in der italienischen Renaissance, die aus an¬
tiken Quellen schöpfte. Das Mystische ent¬
wich aus den Gärtlein , die Götter des Olymps
zogen ein in den Gartenbezirk , der sich weit
übers Land erstreckte. Was Böcklin schilderte,
die Symbolisierung der Natur durch die alten
Gottheiten , geschah damals : der Garten
erhob die freie Natur zum Kunstwerk. Sie
pmrdc Plastik und Architektur. Tie Bäume

Schcrifenreiche entschlossen fei. Erst wenn es not¬
wendig wäre, deutsche Staatsangehörige in den
marokkanischen Hafenstädten zu schützen, würde
das Erscheinen unserer Kriegsschiffe daselbst
unter Umständen erforderlich werden, obwohl
Frankreich und Spanien die Maßregeln zum
Schutze aller Fremden zu treffen haben. Alle
Berichte stimmen aber darin überein, daß in
Marokko Ruhe herrscht, soweit dieselbe nicht durch
die Kriegsmärsche der Franzosen gestört wird.
Eine „Lohengrinfabrt" nach Tanger ist nach dem
Reisevrogramm des Kaisers nicht beabsichtigt,
denn der Monarch begibt sich zur feierlichen
Königskrönung nach London, wo man ihn mit
dem „Sang an Aegir" erfreuen wird.

Ter französischen Regierung und ihrem
Kulissenschieber Delcaffs wäre mit der Aussen¬
dung eines deutschen Panzergeschwaders nur ge¬
dient. Es könnte dadurch in Frankreich eine
patriotische Erregung erzeugt werden, die das
Ministeriuni aus einer verzwickten Lage zu be¬
freien vermöchte. Augenblicklich ist guter Rat
am Quai d'Orsay teuer. Das reichlich unüber¬
legte Borgehen in Marokko beginnt sich zu
rächen. Nachdem zuerst grundlos ein ganzes
Heer in Bewegung gesetzt ward, wächst jetzt die
Verlegenheit, was zu geschehen hat. Die Bundes¬
genossen Frankreichs, zu denen es England und
Rußland zählt, haben deutlich gewinkt, daß sie die
Verletzung des Algecirasvertrages nicht gut-
heißen können. Man wollte in Paris versuchen,
die schöne Zeit der Revaler Allianz wieder
heraufzubeschwören, doch man hat sich in der
Stimmung geirrt. Frankreich kann bei einem
Konflikte nicht auf Verbündete zählen. Es steht
allein.

Soll das französische Heer nun noch nach Fez
ziehen, oder soll Brulard auf dem Wege Halt
machen? Die Pariser Regierung schwankt, welche
Befehle sie erteilen soll. In Berlin war durch
den Botschafter Cambon erklärt worden, daß die
bedrohliche Lage in Fez den Marsch dahin not¬
wendig mache. Dieser Grund ist hinfällig ge¬
worden. Die Spanier haben ihre Zustimmung
zu dem Vorgeben der Franzosen verweigert.
Es wird von allen Unterzeichnenden des Alge¬
cirasvertrages zunächst abzuwarten sein, für
welche Maßnahmen sich Frankreich entscheidet.
Ziehen sich die französischen Truppen tatenlos
zurück, so erleidet die Regierung in Paris eine
moralische Niederlage, die ihren Sturz bedeuten
würde. Wollen sich die Franzosen in Marokko
festsetzen, so stoßen sie auf den Widerstand aller
Signatarmächte, und nicht Deutschland allein. So
weit hat sich die Lage jetzt diplomatisch geklärt.
Zur Entsendung deutscher Kriegsschiffe nach
Marokko ist immer noch Zeit vorhanden, da die
Friedensmoral beginnt die Kriegsmoral all¬
mählich zu verdrängen.

Heues aus aller Welt.
Mädchenhandel. Ein ausgedehnter

Mädchenhandel  wurde in Trient
aufgcöcckt. Zwei Frauen standen an der
Spitze des Unternehmens . Sie hatten zahl¬
reiche Agenten. Mehrere Verhaftung  cn
wurden vorgenommen.

Selbstmord im Fieberwahn . In Bkü n -
chc n stürzte sich im Krankenhause ein als
Patient untcrgebrachtcr Medizin -Studieren¬
der im Fi ebcr w ah u vom 2. Stock in den
Hof und war sofort tot.

Gemeinsam in den Tod. In einem Teich
bei Reino witz  wurden die zusammen¬
ge b n n d e n e n Leichen  des tschechischen
Arbeiters Josef Kollar, seiner Frau und der
(»jährigen Tochter, und bald darauf die eben¬
falls zusammengebundcnen Leichen des
11jährigen Sohnes und der 2jährigcn Toch¬
ter gefunden. Aus einem hintcrlassencn Brief
geht hervor , daß die Familie aus Ver¬
zweiflung  in den Tod gegangen ist.

Feuersbrunst . Die japanische Stadt ?) a -
ma gata  steht in Flamme  n. Mehr als
1000 Häuser, darunter die Präfektur , mehrere
Schulen und das Gerichtsgebände sind ver¬
nichtet.

Der Defraudant . Ein junger Beamter
der Mittelrheinischen Bank in Koblenz
unterschlug  als Kuponkassierer in den
beiden letzten Jahren 100 000 Ji.  Er wurde
verhaftet.

wurden beschnitten, oft in wunderlichen For-
rmen von Tiererscheinnngen : die Wasser.
Teiche und Fontänen belebten sich mit steiner¬
nen Delphinen , Flutzgöttern , dem Gefolge
Neptuns , der mit dem Dreizack in die sprin¬
genden Fluten stach, Böcklinsche Phantasie,
wohin man sah. Gleichzeitig bemächtigte sich
der Architekt des Gartens , denn dieser sollte
eine monumentale Fortsetzung des Hauses,
des Palastes , des Schlosses bedeuten. Ter
Garten wurde Architektur und bildete mit
dem Gebäude eine ideale Einheit - Das ist
ein wichtiger Grundsatz, der uns nicht mehr
verloren gehen soll-

Der Sonnenkönig deutete die Welt in sei¬
nem Geist um und beherrschte Europa bis
Anfang des 10. Jahrhunderts . Sein Gartcn-
künstler Le Nötrc schuf ein Vorbild , den
Garten von Versailles , der, wie alles, was
aus dem barocken Frankreich kam, von allen
Fürstenhöfen und natürlich vom abhängigen
Bürger und Handwcrksmann getreulich nach¬
geahmt wurde . Der Garten von Versailles
bot insofern eine neue Aufgabe, als er ganz
eben verläuft , was die Gestaltung ganz sicher
beeinflußte . Das Wesentliche aber liegt in
den Attributen , denn mehr noch als in der
Renaissancezeit spiegelte sich der Herrscher in
den Göttern des Olymps . Corneille und Ra¬
cine stellten die antiken Gleichnisse auf die
Bühne , die Mode folgte dem Wink und schuf
die Zeus ähnliche Allougeperücke, der Gar¬
tenkünstler rief den Plastiker und bevölkerte
den Park mit Genien . Musen , Grazien und
Heroen.

Das aufstrebende Bürgertum , das im 18.
Jahrhundert auch den geistigen Fortschritt
bedeutete, führte eine entscheidende Wendung
herbei, davpn die große französische Revo¬
lution nur ein gewaltsamer politischer Akt
war . In der Tat hatte sich die geistige Revo¬
lution als der wichtigere Vorgang von uner¬
meßlicher Tragweite bereits früher vollzogen.
Sie begann mit Rousseaus Wort : Zurück
zur Natur !, das seine Geltung in der Kunst

Lokales.
Wicsb ad cn, 10. Mai.

vor Kaiier in Wiesbaden.
A. Strahlende Maiensonne ! Blauender

Himmel, so in echtem Kaiserwetter lag Wies¬
baden heute früh , festlich geschmückt, zum
Empfange seines hohen Gastes. Die Wil-
h e l m str a ß e als Via triumpkalis prangt
wieder im traditionellen Schmucke, der trotz
seiner Einfachheit dennoch eine schöne Wir¬
kung erzielt . Als neuer Farbenreflex taucht
dazwischen das leuchtende Blau der Korn¬
blume auf. Sie war uns schon lieb und wert
als Lieblingsblume Kaiser Wilhelms I ., in
den Tagen , da er früher in Wiesbaden weilte,
traten die frischen Cyanen bei der Festdeko¬
ration -jeweils in den Vordergrund und
heute noch schmückt Dankbarkeit alljährlich
das Denkmal am warmen Damm mit Korn¬
blumen. So grüßt uns die Blüte in der Farbe
der Treue heute doppelt vertraut von all den
Guirlanden , aus den Fenstern und Erkern,
in den zierlichen Arabesken und Emblemen,
wie sie auf die Flaggen und Winpel aufge¬
reiht ist. Besonders reich ist die Ausschmük-
kung in der Burgstraße,  in der sich un¬
zählige Guirlanden von Haus zu Haus her¬
über und hinüber ranken . Die Kaserne
der 80er  in der Schwalbacherstraße erhielt
heute in den Frühstunden den üblichen
Schmuck, der ebenfalls durch ein Kornblumen-
Arrangement wirkungsvoll vervollständigt
war. Durch die Straßen eilte schon von
7 Uhr ab eine frohgestimmte Menge, galt es
doch, zur Begrüßung des Kaisers ein gün¬
stiges Plätzchen zu sichern. Die Wilhelm-
straßc, Schloßplatz, Burgstraße und Kaiser¬
straße waren von Uhr ab von einer viel
hundertköpfigcn Menge besetzt, die ein
wohlgeordnetes, langgestrecktes Spalier bis
zum Schlosse bildete. Da ging es wie ein
Brausen durch die Reihen der erwartungs¬
vollen Menge,- das Hurra -Rufen pflanzte sich
fort von Mund zu Mund , ein grüßendes
Tüchcrschwenkenlief den Reihen entlang.

Die Ankunft des Kaisers
erfolgte programmgemäß pünktlich um 8 Uhr.
Als der Hofzug in die Bahnhofshalle einlief,
wurde dem Kaiser schon von dem dort ver¬
sammelten Publikum und den zahlreichen
Reisenden der ankommenden und abaehendcn
Züge eine herzliche Ovation bereitet. Ter
Kaiser  wurde begrüßt durch den Polizei-
Präsidenten von S chc n ck, weiter waren
nur noch anwesend der Kommandeur des 18.
Armeekorps General von Eichhorn  und
der Kommandeur der 80er Oberst Trer .> ch
von B u t t l a r - B r a n d e n f c l s > da kein
offizieller Empfang befohlen war . Ter Kai¬
ser war überaus heiter : er sieht außerordent¬
lich frisch aus und ist von südlicher Sonne
gebräunt . Auf dem Bahnsteig , den der Kaiser
passierte, zeigte sich eine prächtige Dekoration
von Blumen , Palmen , Lorbeer und anderen
Blattpflanzen , die Kunstgärtner Scheu k
wie schon in früheren Jahren , mit Geschick
aufgebaut hatte. Auch das Fürstenzimmcr
trug überreichen Blumenschmuck. Diesmal
hatte aber die Eisenbahnvcrwaltung noch ein
ganz besonderes getan im Hinblick auf den
Kornblumentag : ein Sonder -Arrangcment
von erhabener Pracht erregte die Aufmerk¬
samkeit des Kaisers . Um prächtige Säulen
aus Billmarer Marmor waren aufstrebende
Guirlanden gewunden , die überreich mit
Kornblumen ausgestattet waren . Von den
Kapitalen und den von ihnen getragenen Bo¬
gen zogen in gleicher Ausstattung sich Guir¬
landen hin, im Verein mit dem übrigen
Schmuck der Stimmung des Kornblumen¬
tages in beredter Weise Ausdruck gebend.
Ganz besonderen Peifall des Kaisers  fand
auch ein auf dem Mitteltisch aufgestellter
Kornblumen -Aufbau , der eine dem Tage an¬
gepatzte Widmung trug . Auf Wunsch des
Kaisers wird dieser Blnmen -Aufban heute
die Tafel im Schlosse zieren.

Das Gefolge des Kaisers
besteht aus den Herren : Hausminister Frei-

nie mehr verlieren wird und auch über der
Pforte unserer neuen edlen Garden steht. In
England , wo die Naturdichtung einen ähn¬
lichen Umschwung vorbereitete , begann zuerst
die Umgestaltung der alten stilistischen Gär¬
ten in „freigewachsene", die architektonischen
Linien wurden aufgelöst, nnd die Stimmung
von freien unberührten Landschaften— Land¬
schaftsgärten — erzeugt. Claude Lorrain und
Poussin haben als Maler die Stimmung er¬
zeugen geholfen, in Deutschland hat der Kup¬
ferstecher Chodowiecki durch Verspottung der
Geziertheit alter stilistischer Gärten und höf¬
licher Formen viel zur Einführung „natür¬
licher" Gestaltungsweiscn bcigctragen . Allein
in dieser „Natürlichkeit" lag viel Ziererei
und Sentimentalität , wie uns die landschaft¬
lich angehauchten Gärten der Empire - und
Biedermeierzeit mit ihren Freunöschafts-
tempeln, Rohrhütten , Birkenhäuschcn , Trau¬
erweiden und ähnlichen auf Stimmungs¬
macherei gerichteten Motiven beweisen. Es
war die krankhaft angehauchte Wertherzeit
mit ihrem literarisch schwärmenden Natur¬
kult.

In der zweiten Hälfte des 19- Jahrhun¬
derts jedoch hat sich unter der Herrschaft der
Großmannssucht mit ihren „stilgerechten"
Villen ein „kunstgärtnerischer" Stil ent¬
wickelt, der den schlimmsten Tiefstand der
Gartenkunst in der langen Entwickelungs¬
reihe markiert . Wie die Architekten jener
Zeit , so holte auch der Kunstgürtner jener
Zeit aus allen Stilperioden Motive , die er
willkürlich und ohne Rücksicht auf Zweck nnd
organische Form znsammenstelltc, ein Ge¬
misch von französischen Stilelementen und
falschverstandenen englischen Landschafts-
prinzipie ». Das Ganze auf zu kleine Ver¬
hältnisse übertragen — das Fehlgreifen in
den Maßstäben ist das sicherste Kennzeichen
eines Architekturverfalles !' — So entstan¬
den die bekannten Gartcnkarikaturen der letz¬
ten fünf Jahre , wo ein dreieckiger, von
Stacheldraht umzäunter Grasfleck die Bis

Herr von Lyncker,  Generaloberst von
P lessen,  Generalaöjutant von Scholl,
Flügeladjutant Major von Ilberg,  Ober¬
stallmeister Freiherr von Reischach,  der
Chef des Geheimen Zivilkabinetts v. Va¬
lentins  der Chef des Militärkabinetts,
General der Infanterie Freiherr von
Lyncker,  Gesandter Freiherr von I e -
n i sch aus Darmstadt , als Vertreter des
Auswärtigen Amtes, Rittmeister Graf von
Westphalen.  Hauptmann Zeitz und Di¬
rektor Rob. Katzen st ein -Frankfurt a. M.
Die beiden letzteren Herren überwachen be¬
kanntlich den Automobilpark des Kaisers.

Die Automobile des Kaisers trafen Diens¬
tag früh hier ein und fanden Aufstellung in
den Garagen des königlichen Schlosses. Es
sind vier Autos,  darunter ein ganz
neues, soeben von der Fabrik abgeliefertcs,
das der Kaiser zum ersten Male benutzt.
Sämtliche vier Kraftwagen stammen aus den
Motorsahrwerken von Daimler -Nntertürk-
heim.

Beim Ausgang des Kaiserpavillons hatten
eine Anzahl Damen vom Kornblumentag
Aufstellung genommen, die dem Kaiser die
ersten Grüße Wiesbadens darbrachten. Der
Kaiser nahm in einem Auto Platz, in dem er
zum Schloß fuhr . In drei weiteren Autos
und einigen Hofequipagen fuhr das Gefolge.
Ein heiteres Intermezzo bot sich, als in einer
Eauipage auch die beiden Lieblingshunde
des Kaisers , ein brauner und ein schwarzer
Dackel, vorbeifuhrcn.

Die Begrntzuna des Kaisers
trug , wie er cs von seinen Wiesbadenern
nicht anders kennt, einen überaus herzlichen
Charakter. Neben den einheimischen Bürgern
stellten die distinguierten Fremden , die
eigens wegen der Kaisertage hierher gekom¬
men sind, ein erhebliches Kontingent des
Publikums , das dem Kaiser freundlichen
Willkommgruß entbot. Dazwischen sah man
auch in großer Zahl die ordcngcschmückten
Veteranen , die ihren Ehrentag heute feiern.
Bei der

Ankunft im Schlöffe
stieg sofort die Kaiscrstandarte auf dem
Hauptgebäude hoch: im Morgenwinde sich
blähend, kündete sic, daß des Kaisers Hof-
lagcr nun in Wiesbaden anfgeschlagen sei.
Alsbald nach der Einfahrt der kaiserlichen
Autos in das Schloßportal erschien der K a i-
s e r auf dem Balkon des Schlosses, um nach
allen Seiten für die jubelnde Begrüßung zu
danken. Da setzte ein flotter Militärmarsch
ein:

die Fahnenkompagnic
rückte au, geführt von dem rangältcsten
Hauptmann von L e t t o w - V o r b c ck. Die
Fahncn -Kompagnie wurde gestellt von dem
2. Bataillon 8. Kompagnie des Füsilier -Regi¬
ments Nr . 80 von Gersdorff . Heute früh um
7 Uhr war die Fahnenkompagnie unter klin¬
gendem Spiel nach der Wohnung des Regi¬
mentskommandeurs Oberst Frhrn . T r e u ch
von Buttlar - Brandcnfels  ausge¬
rückt, um die Fahnen in Empfang zu ney-
mcn. Hierauf marschierte die Fahnenkom-
pagnie nach der Marktstraße , um dort Auf¬
stellung zu nehmen. Die Fahnenkompagnic
marschierte dann nach der Ankunft des Kai¬
sers  über die Marktstraßc nach dem Haupt-
portale des Schlosses. Unter den Klängen
des Präsentier -Marsches wurden die Fahnen
in das königliche Schloß gebracht. Die Fah-
uenkompagnic marschierte dann bis zur
Wilhelmshcilanstalt , machte eine Schwen¬
kung und defilierte dann über den ganzen
Schloßplatz vor dem Kaiser, der während die¬
ses militärischen Schauspiels auf dem Bal¬
kon verblieb. Die Fahnenkompagnic rückte
dann durch die Marktstraße und Friedrich-
straße wieder in die Kaserne ab.

Kornblumenmädchen vor dem Kaiser.
Als der Kaiser in das Vestibül des Schlos¬

ses trat , erwarteten ihn dort unter Führung
der Frau von Hofrichter  zwei Wiesba¬
dener Mädchen, das Töchterchen von Iustiz-
rat Dr . A l b e r t i und das Töchterchen von
Sekretär Schmidt.  Die Kleinen tra-

Unendliche anfrvllcnde Wiese, und das ver¬
unglückte Blumenornamcnt ein französisches
Gartenparterre darstellen sollte! Die Plastik
wurde von der Industrie geliefert , billige
Figuren , die ebenso traurig als lächerlich
aussahen. Das Gebüsch stellte den Wald vor,
die gerupfte kümmerliche Palme sollte Tro-
pcnstimmung erwecken, ein magerer Baum
mußte an die Urwelt erinnern . Es ist ein
Bild der vollkommenen Verwahrlosung , das
sich wie ein schwerer Traum in der Erin¬
nerung einstcllt.

Die moderne Bewegung brachte die Er¬
lösung ans diesem Alp, der die Kunst be->
drückte. Sie ging von dem Hausgerät aus,
ging auf die Architektur über und zog den
Garten wieder in den Bereich ihres auf orga¬
nische, zweckmäßige Gestaltung gerichteten
Willens . Die Geschichte, die einen neuen
Sinn bekam, lieferte die Bestätigung , daß
man sich auf einem guten Weg befand. Je - '
doch wir Heutigen sind keine mittelalterlicher.
Beter und Büßer , wir sind auch keine Olym¬
pier und keine Absolutisten, keine welt-
schmerzlichen Werthernaturen , keine senti¬
mentalen Schwärmer oder Mondschein-Ro¬
mantiker , sondern nüchterne praktische Tat¬
menschen, fanatische Hygieniker. Freiluft-
und Freilichtverkünder, Sportfreunde und
Schönheitssucher. Aber wir können die Schön¬
heit nur dort anerkennen , wo sie eins mit
Wahrheit und Natürlichkeit ist. Die Vcr - ‘
gangcnheit hat uns gelehrt, daß der Garten
mit dem Hanse eine architektonische Einheit
bildet, also ist er ein Stück Architektur. Wir
beherzigen die tiefe Berechtigung des Rousse-
auschen Mahnwvrtes : Zurück zur Natur !,
aber wir wissen auch, daß die Natur im Gar¬
ten zum Kunstwerk aesteigert sein mutz. Wir
haben uns dieser zwei wichtigsten Leitsätze
bemächtigt, aber wir verfahren damit selbst¬
herrlich im Geist unserer Zeit und unsererIdeale.
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ten auf den Kaiser zu und präsentierten ihre
Kornblumen zum Kauf. Lackend meinte der
Kaiser, der fick sehr über die Kleinen freute:
„Ich mutz mich wohl von Euch loskaufen '?
und überreichte jedem Kinde einen Hundert¬
markschein. Beim Weggehen sagte er dann
noch, der einen Kleinen die Wange strei¬
chelnd: „Bist Du aber braun gebrannt!
freudestrahlend kamen dann die Kleinen m
-as Bureau des Kornblumentages und er¬
zählten mit gewichttger Miene und klovfen-
Len Herzchen ihre Erlebnisse vor dem Kaiser.

Reichskanzler von Bethmann -Hollweg
trifft am Freitag früh von Berlin hier ein,
um dem Kaiser Vortrag zu halten . Er wird
im königlichen Schlöffe Wohnung nehmen.

Besuch beim Regierungspräsidenten.
Heute mittag um 1 Uhr wirb der Kaiser

an einem Frühstück bei dem Regierungsprä¬
sidenten Dr . von Meister  teilnehmen , zu
dem die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden geladen sind. — Au der dem Kai¬
ser heute abend vor dem Schlöffe darzubrrn-
genden Serenade
versammelt sich die Sänger -Vererntgung um
9.80 Uhr im Hofe der Schule der Luisenstratze,
geht um 10 Uhr in geschloffenem Zuge, vor¬
aus das Musikkorvs der 80er und dann dre
Fahnen der Gesang-Vereine , durch die Bahn¬
hofstraße auf den Schlotzplatz, umschreitet die
,F)nsel" vor dem Rathaus , nimmt dann Auf¬
stellung gegenüber dem Balkon des Schlot
ses. Das Rathaus,  sowie das Vermal
tungsgebäude der Gas - und Wasserwerke
werden die übliche Illumination zeigen. Ge¬
stern abend fand eine Probebeleuchtung statt

Festvorstellungeu im Hostheatcr.
Der Beginn der Festvorstellungen ist. wie

folgt, festgesetzt worden : Mittwoch, 10. Mar
„Die weiße Dame", Anfang 7.30 Uhr, -
Donnerstag , 11. Mai „Der Ersenzahn". An
fang 7.30 Uhr, — Freitag . 12. Mar „Dre
Stumme von Portici ", Anfang 7.30 Uhr, —
Samstag , 18. Mai „Oberon". Anfang 7 Uhr
— Fräulein Auguste Santen , das allbelrebte.
langiäbrtge frühere Mitglied der hiesigen
Kön^ ^ cken Bühne , wrrd, nachdem sie sich
schon vergangenen Montag als unvergleich¬
liche Lakensophie in Lauffs „Derchgraf" dem
Publikum vorgestellt hat , in der zweiten
Festvorstellung „Der Eisenzahn" am 11. ds.
Mts . die „Susanne " spielen, dieselbe Rolle,
die sie bei der Uraufführung hier kreierte.
In derselben Aufführung wird auch Herr
Wanka, früher in Frankfurt a. M-, der als
Egmont hier vor kurzem einen starken Er¬
folg hatte, und mit Beginn der nächsten Sar
son in das hiesige Ensemble eintritt . sich in
der interessanten Rolle des „Eisensahn ern
führen.

Ausrechterhaltung der Ordnung
In mustergültiger Weise vollzog sich die

die Absperrung der Straßen und Plätze. Nir
gends kam es zu unliebsamen Zwischenfällen
Zur Verstärkung der hiesigen Schutzmann¬
schaft sind bereits am Dienstag nachmittag
aus Frankfurt a. M. 1 Kommiffar. 1 Wacht
Meister und 28 Mann eingetroffen. Ein wei
teres Kommando ist heute Mittwoch mit dem
Frühzuge 6.42 Uhr in einer Stärke von 75
Mann angckommen. Nach Erteilung der In¬
struktion auf der Polizeidirektton erfolgte
die Unterbringung in den einzelnen Quar¬
tieren.

Wiesbaden lm Zeichen der Kornblume«.
Der Kornblumentag nahm unter den gün¬

stigsten Auspizien einen überaus verhei¬
ßungsvollen Anfang. Schon von 6 Uhr früh
an waren die Blumen -Verkäuferinnen rege
bei der Arbeit, und wenn es auch noch nicht
Goldstücke regnete, so waren es doch die zu
den Geschäften eilenden Angestellten, die
gerne ihren Nickel opferten. So trugen sic
dt- „Blume der Dankbarkeit in die Werk¬
stätten, auch dort eine festliche Stimmung
hervorzaubernd. Ueberall waren die Blumen
freudig willkommen. Das Komitee darf mit
Stolz auf die flotte Entwickelung des Fest¬
programms blicken. In den Vormittagsstun¬
den konzertierten die Kapellen des Füsilier-
Regiments von Gersdorff lKurhess.) Nr . 80,
des 1. Raff. Feld-Artillerie -Regiments Nr . 27
(Oranien ) und der Kgl. Unteroffizierschule
zu Biebrich, und zwar : Kaiscr-Friedrich-
Denkmal, Sedanplatz, Abolfstraße-Adelheib-
ftratze, Polizei -Präsidium , Luxemburgplatz,
Kriegerdenkmal, Rheinstraße -Wilhelmstraße,

Sckierstcinerstraße-Rinq , Rödersiraße-Römer-
berg. Ueberall staute sich die frohgesinnte
Menge und dazwischen huschten die Verkäu¬
ferinnen der Blumen . Auch für den werteren
Verlauf des Tages ist ein reiches Programm
aufgestellt und zwar : nachmittags IVar—öV'a
Uhr: Tee-Konzert zum wohltätigen Zweck
mit Gesangsvortrügen von Kindergruppen
im Palast -Hotel. Hotel Rose, Hotel Naffauer-
Hos: abends 7 Uhr : Aufstellung der Helferin¬
nen unter Führung der Bezirksdamen aus
der Strecke vom Kgl. Schloß bis zum Kgl.
Theater zur Begrüßung des Kaisers auf der
Fahrt zur Festvorstellung: abends 7% Uhr
am Seöanplatz: Konzert des Wiesbadener
Musikvereins: abends 7% Uhr an Rhcin-
stratze/Luisenplatz: Konzert des Vereins ehe¬
maliger Achtziger: abends 8% Uhr am
Luisenplatz: Konzert des Wiesbadener Musik-
Vereins : abends 8Va Uhr am Luxemburg-
Platz : Konzert des Vereins ehemaliger Acht¬
ziger. Auf den Straßen und Plätzen zeigte
sich besonders nach der Ankunft des Kaisers
ein reges Leben und Treiben . Einer , der
ich überreich mit Kornblumen beladen, schickt
uns folgenden Stoß -Seufzer:

Unsre Kurstadt feiert heute
Bei Musik und Festgeläute,
Kaiserwetter, Trommelschlag
Fröhlich den Kornblumentag!
Als ich auf der Straße ging
Kommt da so ein nettes Ding,
Blumen trägt sie sonder Zahl
Bietet sie zum Kaufe all.
Ach, was will man machen.
Wenn zwei Rosenbäckchen lachen.
Wenn zwei Schelmenäuglein blitzen»
Darf man sich nicht wegstibitzen,
Gilt es doch dem guten Zweck —
Schwapp, e i n Zehner ist schon weg!

Man wird gerupft.
Bis daß man hupft

fillerlei.
DaS neue englische Königsszepter. Bei

den bevorstehenden Krönungsfeierlichkeitcn
in London wird zum ersten Male das neue
britische Künigsszepter beim Zeremoniell eine
Rolle spielen. Dieses Symbol der englischen
Köntgswürde hat auch einen ungeheueren
materiellen Wert, denn seinen Hauptschmuck
bildet der größte Diamant der Welt, der
Stern von Afrika oder der berühmte Culli-
nandiamant . Das unschätzbare Stück ist ge¬
genwärtig in London im Tower ausgestellt:
täglich besuchen Hunderte von Schaulustigen
das sorgsam in einen Glaskasten gebettete
und von einem ganzen Schutzmannsaufgebot
bewachte Kleinod. Der Cullinandiamant
wurde vor Jahren in Südafrika bei Eland
Fontetn von einem sechzigsährigcn Berg¬
mann nach Schluß der Arbeitszeit zufällig
gefunden. Der unvergleichliche Stein , der
von tadelloser Klarheit und seltenem Feuer
ist, wog im Rohzustand nicht weniger als 1032
Karat . Südafrika überreichte diesen preis¬
losen Edelstein bekanntlich als ein Zeichen
der Loyalität König Eduard zum Angebinde,
dem das Juwel zu seinem 66. Geburtstage
leierlich übergeben wurde. König Eduard
ließ den Cullinandiamanten in Amsterdam
schleifen und verfügte, daß der „Stern von
Afrika" bei allen künftigen britischen Königs¬
krönungen seine Rolle spielen , sollte, Er
wurde als Hauptschmuck dem Szepter einge¬
setzt. Gegenwärtig wiegt der Stein 816)4
Karat und ttbertrisft damit alle bekannten
Diamanten an Größe um ein Vielfaches.
Vorher galt der Orloffdiamant des Zaren
als der kostbarste Edelstein der Welt : der
Fürst Orloff hätte diesen Diamanten von
183 Karat der Kaiserin Katharina geschenkt:
er schmückt heute das Szepter der russischen
Zare.

Und alles blau einem vor
Augen wird!

den

Kam auch vor das alte Schloß,
Sah den Kaiser hoch zu Roß,
Um ihn drängte sich die Menge,
Fürchterlich war das Gedränge.
Ich bekam an jeder Ecke,
Fünfundzwanzig blaue Flecke,
Ja sogar beim Mittagessen-
Fast hält' ich es heut' vergeffen — -
Traf ich wieder hübsche Damen,
Die auf's „Korn" mich nahmen.
Unter Ach und Jehmineh
Griff ich schnell ins Portemonnaie,
Gilt es doch dem guten Zweck,
Schwapp, zwölf  Zehner sind schon weg!

Man wird gerupft.
Bis daß man hupft
Und alles blau einem vor den

Augen wird!

Und so ainq es früh bis spat.
Bis die Festvorstellung naht.
Im Zylinder hoch im Glanz
Mit dem langen Schwalbenschwanz
Habe ich mich dann gebückt
Oder weidlich durchgedrückt.
Selbst im hoh'n Theaterbau
Schimmert's heute kornblumblau.
Kornblumen auf jedem Pfade
Schließlich bei der Serenade.
Und im Traume noch, o jeh
Seh ich, wie mir eine Fee —
Gilt es doch dem guten Zweck—
Schnappt den letzten Zehner  weg!

Man wird gerupft.
Bis daß man hupft
Und alles blau einem vor den

Augen wird!
*

Der Mai 1871 in Wiesbaden.
L. Aehnlich wie bei dem Tag der Kaiser

Proklamation kann der Lokalchronist von spe
ziellen Feiern oder festlichen Vcranstaltun
gen in dem damaligen Wiesbaden nichts be¬
richten. Solches darf keineswegs Wunder
nehmen, oder an dem patriotischen Sinn un¬
serer Bürger zweifeln lassen. Man verge¬
genwärtige sich nur die gewaltige Zeit , aber
nicht in jenen großen Zügen, wie sie uns
heute vor der Seele steht, sondern so, wie der
tägliche Eindruck wichtiger Ereignisse, die
einander gleichsam jagten, das Bild mosaik¬
artig gestaltete. Elementar war der Aus
bruch der Freude und jubelnden Begci
stcrung beim Bekanntwerden des Waffcnstill
stanües gewesen, denn bis zum letzten Mo¬
ment konnte an dessen Zustandekommen gc-
zweifelt werden. Unvergeßlich sind die Sze¬
nen auf dem alten Marktplatz, da ganz Wies
Habens Bevölkerung den Traum des gccin
ten, mächtigen Vaterlandes , dem durch das
siegreiche Schwert der Friede erstritten , wirk¬
lich erfüllt sah. Man wußte seitdem genau
den vollständig gebrochenen Zustand Frank¬
reichs, und die Kämpfe der Pariser Kommu¬
nen belehrten selbst den Zweifler , daß dieses
unglückliche, durch blutige Zwietracht ent¬
zweite Volk für das deutsche Reich keine Ge¬
fahr mehr bedeutete. Der definitive Friede
mutzte kommen, und als an dem ewig denk
würdigen 10. Mai Reichskanzler Fürst Bis
marck im „Schwanen" zu Frankfurt a. M.
mit kräftigem Zuge der berühmten Goldfe¬
der das entscheidende Dokument namens des
l'empire Germanique signierte, erschien dies
als etwas ganz Selbstverständliches, Illumi¬
nationen , Schulfeiern oder Reden wurden
an diesem Tage weder in Wiesbaden noch
sonst im Nassauer Land gehalten, denn es
gab noch andere Interessen und andere
Sorgen.

Unsere Lazarette und teilweise die Turn¬
hallen lagen noch voll Verwundeter und
Kranker, die Söhne des Landes standen mei¬
stenteils noch im Felde. Hoffnungen und
Gedanken flogen hinüber und herüber,
manche Herzcnswundc klaffte bitter auf.
Wenn wir bereits vor dem definitiven Frie-
densschluß von einer imposanten Friedens¬
feier der Londoner Deutschen lesen, dre in
der 1000 Personen fassenden Turnhalle ab¬
gehalten wurde, in Gegenwart des deutschen
Botschafters Graf Bernstorff sowie der lei¬
tenden Kreise, und einen herrlichen Verlau
nahm, so bestätigt dies das oben Gesagte von
der allgemeinen Ueberzeugung der Dauer

des Friedens , zugleich der Erkenntnis
Raum verschaffend, daß dort, wo man neckt
die indirekten Schrecknisse eines Krieges
miterlcbte , das Festeseiern sich leichteren
Herzens vollziehen konnte. Reineckes stim¬
mungsvolle „Friedensseier"-Ouvcrture , von
dem Krnstallpalastorchester anläßlich jener
Feier erstmaliq ausgeführt, hat dann oftmals
deutsche Herzen entzückt und wir hatten viel¬
fach Gelegenheit, sie im hiesigen Äurhausc zu
hören, gewiffermaßen ein Nachklang aus
hehrer Zeit.

Im Monat Mai tauchte dann in den Krei¬
sen des 1. N ä ss a u i sche n Infanterie-
Regiments  Nr . 87 der Plan aus, seinen
Gefallenen ein würdiges Denkmal zu errich¬
ten. Bei der schwierigen Suche nach dem ge¬
eigneten Platze zog man selbst den Neroberg,
wo das Aussichtstempelchensteht, und auch
den jetzigen Schloßplatz zwischen Wilhelms¬
heilanstalt sAnno 1871 gerade vollendet) und
Marktkirche in Frage . Später gestattete die
Munifizenz Wiesbadener Bürger die Errich¬
tung des Ehrenmals am Nerotal -Anfang , wo
heute das Monument in der bekannten Er¬
neuerung mit dem keulentragenden nackten
Retter den Beschauer grüßt . Die Stadt Wies¬
baden selber aab ihrer Huldigung für den
siegreichen Kaiser durch eine eigene Deputa¬
tion Ausdruck, die am letzten Maitage nach
Berlin abreiste. Bürgermeister L a n z. Stadt¬
baumeister Fach und Kaufmann Glaser
überreichten dem Monarchen eine hochlünst-
lerisch ausgeführte Gratulationsadreffe,
deren an symbolischen Zierarten reiche Ma¬
lerei von unserem Mitbürger K ö g l e r ber-
gestellt war . Man sah unter anderem neben
den Reichs- und Landeswapven den Aus¬
blick vom Neroberg. Kursaalplatz, die neue
Wilbelmsheilanstalt und den Kochbrunnen
mit der eisernen, laubumrankten Trinkhalle,
also die wichtigsten Stätten unseres Kur¬
orts . j

Fast alljährlich hat Kaiser Wilhelm seit
dem Feldzüge das schöne Wiesbaden besucht
und die Heilkraft seiner Quellen aus stch
wirken laffen. Die kaiserliche Gunst übertrug
sich auch auf seinen Sohn Friedrich III . und
den Enkel-„Kaiser Wilhelm II .. den wir heute,
gerade an jener denkwürdigen 40. Wiederkehr
des Friedensschlusses in unseren Mauern
als lieben Gast begrüßen dürfen.

*

Hus der Ortskrankenkaiie.
Die auf gestern abend in das Gcwerk-

schastshaus cinberufene zweite ordentliche
Generalversammlung war von 9 Arbeitge¬
bern und 70 Kassenmitglieder-Vertrctern be¬
sucht. Den Vorsitz führte Herr G ü n ste r,
welcher die Herren Zimmermeister Rock
und Schriftsetzer Junior  zu Beisitzern be¬
rief. Rendant Kilian  referierte über dre
Gcschäftsergebniffe des abgelaufenen Jahres.
Er wies daraus hin, daß der Abschluß sich
günstiger gestaltet habe, als in den Voriah-
ren. Dem Reservefonds habe der Betrag von
38000 Ji  zugeführt werden können. Wenn
die Mitgliederzahl im Laufe des Jahres nur
um 250 zugenommen habe, so sei dieses im¬
merhin noch ein Beweis der herrschenden
ungünstigen Geschäftskoniunktur. Während
die Aufwendungen an Krankengelder gegen
das Vorjahr um 30 000^ zurückgingcn, haben
sich die Ausgaben für ärztliche Behandlung um
rund 12 000 Ji  und diejenigen für Heilmittel
um 4000 M erhöht . Die Familienver¬
sicherung  erfreue sich auch im abgelaufe-
nen Jahre eines günstigen Abschlusses, ohne
die Leistungen in irgend einer Welse be¬
schränkt zu haben. Der Ueberschuß der Orts-
krankcnkasse betrage 28835.86 Jl t deriemge
der Familienvcrsicherung 828.57 Ji.

In der sich hieran anschließenden Debatte
findet cs Kassenmitqlicdervertreter Herr
Fink  sonderbar , daß, um Ersparnisse zu
erzielen, die Walderholungspflege
eingeschränkt  werben soll, wohingegen
man an anderen Titel keine Streichungen
vorzunehmen beabsichtige. Auffallend er¬
scheine es ihm, daß sich der Kaffenvorstand
ln dieser Beziehung schon mit einem Schrei¬
ben an die Geschäftsstelle der Waldcr-
hvlnngsstütte gerichtet habe, in welchem be¬
hauptet würde, die Pfleglinge hielten sich zu
viel außerhalb der Erholungsstätte auf. Er,
als Mitglied des Kuratoriums , könne dre
Versicherunq abgeben, daß bei derartigen
Verstößen sofort die Ausweisung erfolge. Er
ermahnt, auf Kosten der Patienten keine Er¬
sparnisse vorznnehmen. Demgegenüber be¬
tont der Rendant nochmals, daß die Finanz¬
lage der Kasse cs nicht erlaube , ans diesem
Gebiete mehr auszugeben, als unbedingt
nötig sei. Es sei vollständig ausgeschlopen,
daß sich der Vorstand bet Beratung dieser
Sacke von anderen als rein sachlichen
Motiven leiten lasse. Arbeitgebervertreter
Herr Neu mann  übt Kritik an den Aus¬
gaben für Ueberstundcn der Beamten in
Höhe von 2?2 Ji.  Der Ansicht des Redners
widersprechendie beiden Herren Vorsitzen¬
den G ü n ste r und G c r i ch. Kaffenmitglie-
dervertretcr Herr S o f m a n n führt Be¬
schwerde über das System der Nachunter¬
suchungen, sowie über die Art und Weise,
wie ein Arzt ihm die Verordnung von
Milch verweigert habe. Ferner rügt er den
Verkehr an der Kasse, durch welchen Mit¬
glieder genötigt wären, stundenlang auf die
Abnahme der Bcitragsgeldcr zu warten.

Arbeitgebervertreter Herr M c n c r be¬
richtet namens des Ausschusses über die
stattgehabte Prüfung der Iahrcsrech-
n u n g. bei welcher Gelegenheit die Rech¬
nungsführung in bester Ordnung vorgefun¬
den worden sei. Anstande hätten sich nicht
ergeben. Dem Antrag auf Entlastung des
Vorstandes und des Rendanten wird seitens
der Versammlung entsvrocken. — Genehmigt
werden des Weiteren die Vertrüge mit Herrn
Zahnarzt M o » r e a u sowie mit einem Be¬
amten. — Die hierauf vorgenommene Wahl
von Ersatzmännern für den Vorstand fiel auf
Arbeitgebervertreter Herrn N e u m a n i, und
ans die Kasscnmitgltedervcrtreter Herren
Bauer,  E m in e l und K a sp a r . — Kai-
senmitgliedervcrtrcter Herr Budy  bespricht
die Verhältnisse in Bad Livvspringe, woselbst
Mitglieder der Kassen für Rechnung der
Landes - Versicherungsanstalten Unterkunft

finden . Er stellt fest, daß andere Ver¬
sicherungsanstalten eine längere Kurzeit bc- .
willigen als die Versicherungsanstalt Hessen-
Nassau und betont u. a. ausdrücklich, daß ein
Heilverfahren in einer geschlossenen Anstalt
demjenigen in Lippspringc vorzuziehen sei.
Nachdem noch der Vorsitzende die Unter-
stützungsbetrüge bekannt gegeben, wurde ge¬
gen 11.30 Uhr die Versammlung geschlossen.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetrosfen: Baronin Barchman - Wuo-
1i e r s - Haag (Bellevue): — Rent. von
Bergen st rahl  e-Stockholm (Billa Hertha) :
— Freiherr von Dobene  ck-Berlin (Nai-
sauer Hof) : — Baron Eckardstein -Berlin
(Rhein-Hotel) : — Leutn. von Elern -Königs-
berg (Nassauer Hof); — Leutn. von Goeckel-
Jena (Goldgasse2): — Regiernngsrat von
G r o l ma n wGießen (Römerbad): — Baronin
Gumststenber  g-MUnchen (Park-Hotel) ; —
Freifrau von Hage  n-Dr«sden (Pension
Fortuna ) ; — Oberleutn. von Harreirfeld-
Kaffel (Christi. HospizII) ; — Generalmajor von
Hertzber  g-Düsseldorf (Ouistsana) : — Gene¬
ral d. Inf . Exzell. von Igel -Berlin (Markt¬
platz 3): — Major z. D. von Jaeckel -Lüne-
burg (Hotel Adler Badhaus): — Postdirektor,
von Kirschky -Pritzwalk (Saalgaffe 12): —
Hauptm. von L«v«tzow - Soelbeck (Prinz
Nikolas) : — Oberstleutn. v. d. Lenen -Berlin
<Minerva) : — Reg.-Asseffor von Lübbecke-
Kassel(Hotel Westminster) : — BaronesseM a n -
teuffel - Libau -Pavvenheim (NassauerHof) ;
— Maior von Manko  w-Ne»-Jsenburg (Grü¬
ner Wald) : — Gräfin zu Pappenheim-
Pavvenbeim (Nassauer Hof) : — Oberlehrer
von S chu ckm ann - Mühlhausen (Taunus-
Hotel) : — Major tot Generalstab Graf Schu¬
le n bu r g - T r e ssow-Berlin (Nassauer Hof) :
— Landrat und Kammerherr Baron von
S chwer tze l e-Rommertsbausen (TarmuS-Ho-
tel) : — Leutn. z. S . von Tschirschkv-
Boegendorff -Kiel (Friedrichstraße8) ; —
General d. Kav. Exzell, von Winterfeld-
Blankenburg (Bellevue): — Baronin von
W r o t n o r s kv-Pet«rsburg (Bellevue).

Kornblumentag. Die Ang e n be i l a n sta l t
für Arme  hat auf den ihr zukommenden An¬
teil aus dem Ertrag des Kornblumentages zu
Gunsten der bedürftigen Veteranen verzichtet.

Im Kaufmännischen Verein erstattete in der
letzten Monatsversammlung Herr Max
Helfferich  eingehend Bericht über
die Bestrebungen des Jnteressenver-
bandes betreffs Bekämpfung der Sonder¬
rabatte. Der Verein bekämpft nicht etwa die Ge¬
währung eines Rabatts bei Barzahlung, wenn
derselbe dem gesamten kaufenden Publikum ge¬
währt wird. Bekämpft wirb nur, wenn einzelne
Geschäfte einer besonderen Gruppe von Käufern
gegenüber eine Ausnahme machen und denselben
einen Rabatt gewähren, nur weil sie Mitglied
irgend eines wirtschaftlichen Vereins sind. Die
Erfolge des Jntereffenverbanbes. resv. der vou
den vereinigten kaufmännischenVereinen hierzu
gewählten Kommissionen sind bis jetzt außer¬
ordentlich günstige. Es ist der Kommission nach
unsägljcher Arbeit gelungen, käst die gesamte
Kaufmannschaft zusammenzuschließen. Redner
schloß mit der Mahnung, baß sich doch jeder Ge¬
schäftsmann klar machen müsse, daß die Bekäm¬
pfung der Sonderrabatte in seinem eigensten In¬
teresse liege. Im weiteren Verlaus der Ver¬
sammlung wurde die Tagung des deutschen Bor¬
tragsverbandes und des Verbandes kaufmänni¬
scher Vereine besprochen, für welche Kongresse
seitens des Vereins groß« Vorbereitungen ge¬
troffen werden.

Der unterschlagene Brillantring. Heute vor¬
mittag begann vor der hiesigen Strafkammer die
Verhandlung gegen den M.. der seit dem 24.
November des Vorjahres nicht mehr in Diensten
der Feuerwehr siebt, gegen den Trödler Julius
R. und «egen den Goldarbeiter Julius F. von
hier. Di« Angeklagten schieben sich gegenseitig
die Schuld zu. M. erklärte, sein Sohn habe den
Ring gefunden, und er -habe erst stn November
den Nina zu R. getragen, mn ihn abschätze« ,n
lassen. R. dagegen sagte aus. M. habe bereits
im Juni den Ring ihm zum Kauf vorgekegt.
er dann dem GoldarbeiterF. zum taxieren über--,
geben babe. Dieser bestritt dies jedoch ganz
entschieden. R., so sübrte er aus, hccke ihm de«
Ring zum Kauf angeboten, nachdem dieser ver¬
geblich versucht batte, den Ring in Berlin zn
Geld zu machen. Er, F., habe a«8 dem Ring
die Steine ausgebrochen, und diese teils R.
wiedergegeben. teils selbst behalten. — Die Ver¬
handlungen werden den gamen Tag in Anspruch
nehmen.

Die Hcidelbeer-Bliite zeigt sich in diesem
Jahre in solcher Reichhaltigkeit, daß qus Spessart
und Odenwald, die Wiesbaden bauptsächsich mit
Blaubeeren versorgen, reiche Ernte gemeldet wird.

Aus dem Hauptbahnhos. Vom 1. Juli ab
werden aus der Bahnstrecke Köln-Mannheim und
in umgekehrter Richtung zwei neue D-Züge ein¬
gelegt. Der D-Zug Nr. 188a trifft um 6.56 Uhr
nachmittags von Mannheim über Man« im hie¬
sigen Hauptbabnhofe ein, der Gegenzug Nr. 186a
kommt um 7.48 Uhr vorntittags vim Köln und
gebt nach Mainz von hier aus weiter. Beide
Züge führen die 1.—3. Wagrnklasse.

Die Sckulausslüge nahmen gestern ihren An¬
fang. Die Züge na» allen Richtungen waren mit
Schulkindern dicht besetzt, die ihre AuMiige nach
dem Rhein, nach dem Obenwakd und der Berg¬
straße usw. unternahmen.

Ein Zusammenstoß»wischen einem Automobil
und einem Radfahrer ereignete sich gestern nach¬
mittag kurz vor 7 Uhr an der Straßenkreuzung
der Marktstraße und der Neuaaffe. Bei der
Karambolage gingen mehrere Liter Milch, d,e
der in einer hiesigen Milch Handlung beschäftigte
Radfahrer mit sich fichrte. verloren.

Nachgemachtr Tansendmarkscheinrsind zurzeit
wieder im Umlauf. Die Falsifikate find mit der
Nummer 272 921A versehen, haben eine dunklere
Farbe als die eckten Scheine. Die Zeichnung« !
.aus der Rückseite sind mangelhaft ausgeiärhrt und
insbesondere sind die Unterschritte» völlig un¬
leserlich. Vorsicht ist daher sehr an, Platze.

Ein Waldbrand brach gestern nachmittag
gegen 1 Uhr hinter dem Schlüferskopf an der
Bahnlinie nach der Eisernen Hand zu aus. Die
Feuerrvehr beseitigte nach 2stündiger Tätigkeit
jede Gefahr.
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Der Hausschlüffel! Das DienstmädchenI . R.

war bei einer hiesigen Herrschaft in Stellung und
glaubte insofern Anlaß zu Klagen zu haben, als
sie nicht an der „Schlüsselgewalt" ihrer Herrin
teilnehmen durfte, und ihr dadurch manches
Rendez-vous verscherzt wurde. Sie ließ sich des¬
halb auf eigene Rechnung einen Hausschlüsselan¬
fertigen. Dies blieb der Dienstherrschaft aber
nicht lange verborgen und das Mädchen wurde
auf der Stelle entlassen. Sic strengte daraufhin
wegen Nichteinbalten der Kündigungsfrist Klage
an, die aber das Gewerbegcricht kostenpflichtig
mit der Begründung abwies, daß die eigenmäch¬
tige Anschaffung eines Hausschlüssels ohne Wissen
der Herrschaft eine sofortige Entlassung recht-
fertige.

Die Züge mit D-Zugwagcn waren bisher viel¬
fach Eilzüge. Nach einer Verfügung des Eisen¬
bahnministers ist das für die Zukunft nicht mehr
statthaft. Alle Züge, in denen T-Äugwag«, lau¬
fen. werden bezüglich des Fahrpreises als Schnell¬
züge behandelt, selbst wenn sie im bisherigen Eil-
zugsahrplan verkehren. Die Maßnahme belastet
speziell den Lokalverkehr sehr erheblich, für kurze
Strecken ist der Schnellzugzuschlag zu zahlen. Von
der Neuerung betroffen werden besonders Züge
zwischen Frankfurt und Wiesbaden  über
Mainz, sowie Züge MaiM-Darmstadt-Aschaffen-
burg etc. Für die Reisenden bedeutet die Neu¬
erung eine erhebliche Belastung, die durch nichts
begründet ist, zumal die Züge durchweg im alten
Eilzugsfahrplan verkehren und an den kleineren
Stationen halten. Der Verkehr nach den Groß¬
städten durch Eilzüge ist durch die Verteuerung
für weite Kreise unmöglich gemacht. In der Tat
laufen denn auch bei der Eisenbahnverwaltung
bereits Beschwerden aller Art ein, und so erscheint
es fraglich, ob diese von Berlin aus diktierte
Neuerung, die von den Reisenden als eine Un¬
gerechtigkeit empfunden wird, aufrecht erhalten
werden kann, zumal auch in anderen Bezirken sich
bereits Stimmen dagegen erheben. — Begrüßens¬
werter ist die Maßnahme, daß Eilzüge, die auf
großen Strecken verkehren, in D-Züge umgewan¬
delt werden sollen. Diesbezügliche Wünsche sind
speziell betreffend der Eilzüge Frankfurt-
Wiesbaden - Holland  und umgekehrt ge¬
äußert worden. Die Eisenbahnverwaltunghat,
wie man hört, die Absicht, diesen Wünschen zu
entsprechen, sobald die notwendige Anzahl D-
Zugwagen zur Verfügung ist und auch Speise¬
wagen beschafft werden können, was in absehbarer
Zeit möglich sein wird.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
Set Beamten -Berei » hat tont Zirkus Corth -Althoff für

seine Mitglieder Anweisungen auf Eintrittskarten zu er¬
mäßigten Preisen (Sperrsitz, 1. und 2. Platz) erhalten.
Diese Anweisungensind Bahnhofstratze 15 in Empfang zu
nahmen.

Rhein- und Taunusklub. Der Nachmittags-Ausflug
am vergangenen Sonntag nach dem Groß - Ger au er
Park  war von etwa 100 Personen besucht. Nach 3}.<-
ftündiger Wanderung erreichte man kurz nach 7 Uhr
Rüsselsheim. Gegen %10  Uhr langten die Teilnehmer
wieder in Wiesbaden an.

*
Theater. Konzerte und Vorträge.

Hans Fredy. Die Kurverwaltung hat den bekannten
Star des ehemaligen Wolzogen'schen Bunten Theaters
Herrn Hans Frcdli  für Freitag dieser Woche zur
Veranstaltung einer HumoristischenSoiree gewonnen.

Vortrags-Ahend Zcrlctt. Die Schüler und Schülerin¬
nen von Mufikdirektor I . B. Zerle, tt  und Frau
Zerlett - Olfenius  veranstalteten gestern abend
7 Uhr in der „Wartburg " . einen Vortragsabend . Mit
dem Frauenchor „Nachtigallengesang" .von Zeriett wurde
die Lortragöfolge eröffnet. -Das Programm wies Num¬
mer» von Mozart, Weingartner, (Lrieg, Brahms, Schu¬
mann, Saint -iSatzNs, BrahmS, Bruch, Rubinsteiii, Backcr-
Gröndahl, Grebschamirioff, Gluck, Liszt, Wagner, Heiner,
Heine,. Lilicncron und Straub auf. Die Damen Elfe
Nölle, H. Wilmer, SK. Kenner, Gertrud Casella, Iba
Etth , M . D'Eu de Perthes , E. Stempel, Lilly Berdrow,
Fr . Bolkmann und die Herren Kruse und Hans Hellmut
Zörlett fungierten als ausübende Kräfte.

Orgelkonzert in der Marktkirchc . Am vorigen Mittwoch
ließ sich zum ersten Male im Orgelkonzert Frau Frieda
M a xh e i m e r von hier mit bestem Erfolge hören. Tie
gute Schulung und sympathischen Stimmittel der Sängerin
hinterlietzen in Len schöngewähltenGesängen und Arien
von Händel, Haydn und dem „Engel" von R. Wagner
einen sehr günstigen Eindruck. Herr Fritz S c I z I e ,
Kgl. Kammermusiker von hier, steuerte tntercisante Violin-
soli zum Programm bei. Beide Kompositionen, von d'Am-
brosio und Hubay verfehlten Lank der künstlerischen Wie¬
dergabe durch Herrn Setzte nicht ihre Wirkung. Herr
Organist Friedrich Peter  s en  spielte auf der Orgel
Präludium und Fuge in T -dnr von Bach und „Kyrie
clehson" von Max Reger. — Im heutigen Konzert, wel¬
ches wie stets um 6 Uhr in der Marktkirchebei freiem
Eintritt stattfinidet, werden der Tenorist Herr Moumallc
und Herr Paul Hertel, der cmsgezeichiiete Cellist unseres
Kurorchesters, Mitwirken. Es kommen vorwiegend neuere
Kompositionenzum Worlvag, u. a. auch die Mendelssohn-
sche Arie „Sei getreu bis in Len Tod" für Tenor, Cello
und Orgel. Herr Peterscn wird auf der Orgel die ge¬
waltig Lahinflutende Bach-Phantasie von Franz Liszt und
„Vision" aus den Charakterstücken von Rheinberger spielen.
Das Konzert wird in Anbetracht der Veranstaltungen am
Kornblumcntag schon etwa y,  vor 7 Uhr beendigt sein.

*

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele:  7 .80 Uhr: Auf Allerhöchsten

Befehl: „Die weiße Dame".
R es i d e n z t h e a t c r : 7.30 Uhr: „Meyers".
Wolksthcatcr:  8 .15 Uhr: „Pcchschulze".
Skalatheater:  8 .15 Uhr: Varieteevorstellung
Kurhaus:  3 Uhr: Wagenparke ab Kurhaus, 4 Uhr:

Monncmentskonzert. 8 Uhr: Operetten- und Walzer¬
abend.

«merica » Biograph.  Schwalbacherftraße 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

khe Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Rhelnstcaße 47, täglich Vorstellung.

«Pollo - Löeater, Wellritzstr . 1 : Nachmittags von
L—11, — «Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

VottSlesehalle,  Hellmundftr . 45, I . Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10— 12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibelkunde:  8 .18 Uhr !m Saal der
LutherkircheEingang MoSüachcrswaße.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags ^— Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
straße . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler-Konzert. — C a f ^ - R est a u r a n t Ritter
jeden Dienstag und Doimarstag Nachmittag Künstler-

Konzert.

Dar Nassauer Land.
Der 3. Vsrbandstag des Gaftwirteverbandes.

Eltville, 10. Mai.
Ter G astw  i r t e - V er b a n d Frank¬

furt  a . M„ dem der Wirtevcrein Frankfurt,
Frankfurter Gastwirte-Jnnung. die Gast-
w i r te - Ve r e i n e Wiesbaden,  Homburg,
Kreuznach, Usingen, Eltville, Biebrich und Höchst
a. M. angehören, hielt gestern in der „Burg
Craß" hier seinen3. Berbaudstag  ab . Diese
Tagung war von etwa 150 Mitgliedern besucht.
Die Verhandlungen wurden von dem Vorsitzen¬
den Müller -Frankfurt eröffnet. Als Ver¬
treter der Stadt sprach Jean Jffland. Hierauf
übernahm der 1. Vorsitzende des Verbandes
I . W. Eh r enfel  s-Frankfurt die Leitung.

Bei Erstattung des Kassenberichts stellte sich
heraus, daß der Verband eine Einnahme von
4706.34 „Ä und Ausgaben in Höhe von 2161.33
Mark batte. Es blieb also ein Kassenbestand
von 2635.01 Jt,  ein Mehr gegen das Voriahr
von 547.87 M.  Dem Kassierer wurde Entlastung
erteilt. lieber den Verkauf von Flaschenbier
sprach Gundla  ch-EItville. Er hob hervor,
baß bieser Verkauf von außerordentlichem Scha¬
ben für die Wirte sei. Ueber die Feierabend-
stunde und das Ausschenken von Branntwein
vor 8 Uhr morgens sprach der Vorsitzende des
Frankfurter Wirtevereins. Er wünschte die
Feierabendstunde sowie das Verbot des Aus¬
schanks von Branntwein vor 8 Uhr für aufge¬
hoben. Gegen die Plakatsteuer wandte sich der
Vertreter von Höchst. Hufs -Kreuznach sprach
über die erhöhten Weinvreise und die Strauß¬
wirtschaften. Diese letzteren dürsten nur ihr
eigenes Wachstum und nicht verzuckert ver¬
zapfen. Ueber die Sterbckasse des Verbandes
und seine Haftpflichtversicherung sprach der Ver¬
treter von Usingen. Ueber den schlechten Ge¬
schäftsgang im Wirtsgewerbe ließ sich ein Ver¬
treter von Wiesbaden  aus.

Dann ging man zur Beratung der An¬
träge  über . Es würben folgende Anträge an¬
genommen: Ga stw i r t e - Ve r e i n Wies¬
baden  und Umgebung für einheitliche Revi¬
sionen der Bierleitungen: Gastwirte-Verein für
den oberen Rheingau mit dem Sitze in Eltville:
Nach dem neuen Weingcsetz dürfen die Hecken-
und Straußwirtschaften keinen gezuckerten Wein
zum Ausschank bringen. Der Verbandstag wolle
den Vorstand ermächtigen, gegebenen Falles eine
Anzeige gerichtlich zu verfolgen. Der Vorstand
des Gastwirte-Verbandes möge bei der Haft-
pflichtkasse in Darmstadt Schritte einleiten, daß
Schadenregulierungendurch die Kasse oder evtl,
durch den Ortsrechner direkt reguliert werden,
und daß auch die nötigen Unterhandlungen
zwischen der Kasse und der Schadenersatz ver¬
langenden Partei ebenfalls möglichst direkt ver¬
handelt werden: Wirteverein für Frankfurt
a. M. und Umgebung: Antrag für Revision des
zurzeit bestehenden Bereinsgesetzes, daß die
Generalversammlungen der Sterbe- nnd Hast-
pflichtversicherung des Bundes mit dem Bundes¬
tag tagen sollen, Konzefsionierung der Privat-
kostgebcrcien und Fremdeiipensionen, Nachkon-
zessionierung für Kollegen, die einstweilen ein
Geschäft übernahmen.

In den Vorstand wurden die bisherigen Mit¬
glieder auf drei Jahre wiedergemählt. Der
nächstjährige Verbandstag wird in Krcuz-
n a ch abgebalten. Der Verband, der vor
3 Jahren noch 900 Mitglieder zählte, ist jetzt auf
1500 Mitglieder gestiegen.

* * *

• | Biebrich, 10. Mai. Die hiesige ll n t e r -
o s f i z i e r s chu l e dürfte vor dem Jahre 1014
nicht nach Wetzlar verlegt werden. Bis dahin
wird die dortige neue Kaserne erst vollendet sein
können. — In der gestrigen Stadtverord¬
nete  n s i tzu lt g wurden die Wahlen der Vor¬
steher, Beisitzer etc.für die demnächst stattfinöen-
öen Stadtverordenten-Ersatzwahlcn vorgcnom-
men. Gewählt wurden zu Vorsitzenden: für die
3. Klasse Stadtrat Kunz,  für die 2. Beigeord¬
neter T r ov v , für die 1. Oberbürgermeister
Vogt,  für -die Walöstraße Stadtrat S,chnei-
d e r. — Die „Höchster Straße " beginnt an der
Reitallec und führt parallel mit der Eisenbahn
über den Bilhelmsplatz nach der Brücke an der
„Kasteler Straße ". Die Eiseiibahiivcrwaltung
verlangt, daß die Straße 7 Meter von dem
Bahndamm entfernt bleibe. Demgemüß wurde
unter Beibehaltung der 14 Meter Straßenbreitc
beschlossen. — Dem Kassierer der städtischen
Sparkasse wurde die nachgesuchtc Entlastungerteilt.

wc. Eltville , 10. Mai . Nach dem Geschäfts¬
abschluß des hiesigen, 42 Mitglieder zählen¬
den D a r l e h n v c r c i n s belief sich bei
Schluß des vorigjährigen Rechnungsjahres
das Gcschäftsguthaben bei Genossenschaften
auf 8750 Ji, das Guthaben der Mitglieder auf
77 338 Ji, die Darlehen gegen Schuldschein be¬
trugen 12 602 Ji. Der Reservefonds hatte
eine Höhe von 5748 Ji, die Betriebsrücklage
bezifferte sich auf 1774 JI, die Gesamtsumme
der Spareinlagen auf 69 040 Ji, die Bank-
chuld auf 23 831 Ji und die gesamte Bilanz-umme ans 101 512 Ji.

er. Erbenden», 10. Mai. Für die vakante
hiesige katholische Lchrerstclle  haben sich bis
jetzt nur zwei Herren gemeldet. — Ter Korn¬
blumcntag  zugunsten der hiesigen Kriegs-
veteranen hat nur ca. 300 Mark eingebracht.

h. Oestrich, 10. Mai. Der 17jährige Sohn des
Bahnwärters Herbert  wollte sich am letzten
Sonntag nach der Geisenbeimer Kirchiveibc be¬
geben, als er plötzlich in der Nähe von Geisen¬
heim infolge eines Schlaganfallest ot zusammen¬
brach. Die Sanitätswache brachte ihn am Abend
nach seiner elterlichen Wohnung hier zurück.

s. Rüdcsheim, 10. Mai. Herr Earl Hc r -
m a lt i hier hat das in der Weberstraßc hier ge¬
legene Wohnhaus mit Hofraiim der Frau Johann
Livve rt  Witwe zu Wiesbaden  zum Preise
von 11 000 Ji  käuflich erworben.

h- Lorch, 10. Mai. In der vergangenen Woche
wurde hier eine S chu l sv a r ka ssc ins Leben
gerufen, der sofort 245 Kinder beitraten. Sämt¬
liche 6 hiesigen Lehrer und Lehrerinnen haben
sich in den Dienst der guten Sache gestellt.
, # Idstein, 10. Mai. Der Verein für die

hiesige I d i o t e n a n sta l t hielt kürzlich unter
dem Vorsitz von Bürgermeistera. D. Dr. Bar¬
re n trapp  seine Gcneralvcrsaiiimlnng ab. Die
Zahl der Zöglinge der Anstalt ist von 226 auf
245 gestiegen. Bon 75 Aufiiahmegesiichcnkonnten
wegen Ucbcrfüllung der Anstalt nur 35 berück¬

sichtigt werden. Um den erhöhten Ansprüchen zu
genügen, soll die Anstalt um ein Heim für er¬
wachsene weibliche Zöglinge erweitert werden.
Weiter ist der Ban eines zentralen Wirtschafts¬
gebäudes mit Küche, Bädern und Svcisesälen für
die ganze Schulanstalt geplant. Die Jahresrech¬
nung schließt mit einem Defizit von 20 556 JI  ab.

ff. Mengerskirchen lOberlahnkr .s, 10. Mai.
Das IMährige Kind des Maurers Ferdinand
Schcrmuly  hier spielte, während sich die
Mutter in der Scheune befand, mit Streich¬
hölzern. Seine Kleidchen singen Feuer
und im Augenblick stand das Kind in
Flamme  n. Trotz sofortiger Hilfe erlag
das Kind den Verletzungen.

ff. Langendernbach, 10. Mai . Die hiesige
Gemeindevertretung hat beschlossen, allen
Ortsbewohnern , an deren Eigentum Feld¬
frevel verübt wird , den zugefügten Schaden
aus der Gemeindekaiie zu ersetzen.

cf Walsdorf, 10. Mai. Tie hiesige G e-
me i n d ep c r t r e t n n g beschloß, jedem liier
wohnenden Veteranen aus dem Kriege 1870/71
als Eb r e ii g a b e 20 Mark überweisen zu lassen.

ff. Limburg, 10. Mai. Auf dem in Ems ab-
gebaltenen Delegiertentag des Nassauischcn
Sängerbundes  wurde beschlossen, den näch¬
sten Gesangwcttstreit  des Bundes ini
Jahre 1913 hier abznbalten. — Plötzlich das
Gedächtnis verloren  batte eine Dame,
welche mit der Bahn von Frankfurt hier eintraf.
Sie wußte sich auf dem Bahnsteig nicht mehr
ihres eigenen Namens zu entsinnen, nicht woher
sie kam und wohin sie wollte. Man verbrachte
die 78jährige Frau  in das St . Vincenz-
Hosvital, wo sie sich inzwischen wieder erholt hat.

Th. Dillenburg, 10. Mai. Der hiesige Ma¬
gistrat beabsichtigt, einen Ausschuß zur Fürsorge
der schulentlassenen Jugend zu gründen.

ff. Weilburg. 10. Mai. Nach dem 48. Ge¬
schäftsbericht des hiesigenV v r s chu ß v e r e i n s
betrug der Gesamtumsatz8 281 680 Ji  mit einem
Reingewinn von 27 763 M.  Der Reservefonds
beträgt 98 363 Ji,  der Spezial-Reservefonds
9003 Ji,  die Hansreserve 4000 Ji,  das Darlehen-
Konto 223 604 Ji,  das Svarkasseu-Konto 2181 505
Mark, das Stammkapital-Konto 350 534 Ji.  das
Dividenden-Konto 30 425 Ji.  Es gelängen8 Pro-
zent Dividende  zur Verteilung (gegen VA
Prozent im Jahre 1909). Die Zahl der Mit¬
glieder betrug Ende 1910 2362.

b. Hattersheim, 10. Mai. Auf der hiesigen
Station ist ein großer Erweiterungsbau
vorgesehen, der in Kürze in Angriff genommen
wird. Außer der Verlegung der gesamten Gleis¬
anlage unterhalb des Stationsgebäudes ans der
Talseite und einer Ncnanlage von UeberbolungS-
gleisen ist zur Verkehrssicherheit eine Unterfüh¬
rung vorgesehen. Ferner werden ober- und un¬
terhalb des Bahnhofes zwei Stellwerke erbaut,
wodurch die dazwischen liegenden Gebäude nieder-
gelcgt werden müssen.

# Aus dem Kreise Höchsta. M„ 10/ Mai. Das
Ergebnis der l! m sa tz sten e r im Kreise Höchst
war im Jahre 1910 folgendes: Höchst 3769.40,
Hoshcim 7208.35, Eschborn 610.90, Griesheim
16 405.91, Hattersheim 1123.81. Kriftel 955.27,
Lorsbach. 908.61, Münster 359.25, 8tied 3239.22,
Niederhöfheim 106.59, Okriftel 208.66, Schwan-
Heim 2043.68, Soden 4373.55. Sossenheim 1200,
Unterliedcrbach 7166.95 und Zeilsheim 799.40 Ji.
In Langenhain. Marxüeü», Oberliederbach,Sind¬
lingen und Sulzbach wird keine llm-iatzsteiicr
hoben. Die Gesamtsumme  der vorgeiiannten
Beträge ergibt 504 79.56 Ji.

Luftschiffahrt.
* Flieger-Unfall. Der Flieger Fay , der

mit einem Zweidecker auf dem Flugfelde von
Jssy les Moulineaux Bersuchsslüge unter¬
nahm, wurde gegen einen Häuserblock ge¬
schleudert. Das Fahrzeug schlug gegen eine
Telegraphenstange und durchbrach schließlich
das Dach eines Schuppens . Der Flieger
wurde mit gebrochener Wirbelsäule
aufgehoben. Sein Zustand soll hoffnungslos
sein.

Sport.
* Vom Turf . Lt . Braune  steuerte seinen 200 . Lie¬

ger. als er im Wximar -2a «d-Rennen am Sonntag in
Mannheim Eflo als ersten durchs Ziel brachte . Lt . Braune,
der im ganzen ca. 600 mal in den Sattel stieg, steht in
der Relordliste der deutschen Herrenreiter augenblicklich an
achter Stelle hinter Hrn . O . Suermondt (508 ) , Hrn.
M . Lücke (333)„ Oberst v . Heyden - Linden (302 ) ,
Hrn . K. v. T e p p e r - L a 's k i (269) , Rittm . v. K a h s e r
(255 ) , Lt . v. B ach ma y r (224) , Hrn . R . v. Wallen-
berg (292 ) und Oberstlt . v. Shdow (290 Sieger ) .

Wefterberfchf
E . Knaus & Co.,

{atzt Langg. 31 a. Taunusstr.
Spezial-Institut für Optik.

11 HMa’  Sonnenaufgang 4,14
11 . JJia t Sonnenuntergang 7,39

Mondausgang 5 .56
Monduatergang 3 .37

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcm-p. nachL.: +  22, niedrigste Tcmp. 7.
Barometer: gestern-771,10 mm, heute 7458,0 mm.
Borausfichtliche Witterung für 11. Mai:

Meist heiter und warm bei vorherrschend östlichen
Winden, doch vielerorts Gewitterregen.
Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 1,.

Fcldbcrg0, Ncukirch5, Marburg 1, Witzm-
hauscn1, Schwarzenborn1, Kassel0, Trier 1.

Waffer- Rheinpcgel Caub gestern1.98 heute 1.95
stand: Lahnpegcl Weilburg gestern1.41 heute1.88

Schrift- und Geschäftsleitung: K. Levbol».
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , sür
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Mätzol » ;
sür den lokalen Teil , sür Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : C. A. Autor : sür Sport - und
EcrichtSnachrichten : I . Habcrmehl ; für den Jnferatenleil:
Hans Buschmann. — Drück und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Lcybolü. sämtlich in Wiesbaden.

Äu§ den Nachbarländern.
S . Bingen. 10. Mai. Die Eiiiiiahiiie am

gestrigen Blumen tage  soll etwa 2400 Mark
betragen. Das genaue Ergebnis kann erst mit
der vollendeten Zählung fcstgestellt werden.

:.“1 Koblenz. 10. Mai. Bei der Filiale dcr
M i t te l r h e i n i schc n B a n k in Koblenz
wurde ein Beamter verhaftet, der als Couvon-
kassierer in den letzten Jahren Unterschlagungen
in beträchtlicher Höhe -begangen hat. Es ver¬
lautet, daß er annähernd 100000 Mark ver¬
untreut  und das Geld durch Sveknlationeii
verloren habe.

üu§ dem Gerichtssaas.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein Sittlichkeitsvcrbrcchen.
W. Am Sonntag , 23. April , nahm der Ge¬

legenheitsarbeiter Johann Ja¬
kob K. ans Rambach  ans einer Ziegelei
an der Wiesbadener Gemarkungsgrenze an
einem zehn Jahre alten Mädchen ein -Sitt-
lichkeitsveibrechcn vor . K„ ein verheirateter
Mann , wurde deshalb zu einem Jahr
zwei Monaten und drei Tagen
Zuchthaus,  sowie der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von drei Jahren für
verlustig verurteilt.

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Ein teueres Felbhuhu.

W. Der M a u r e r g c f e l l e Wilhelm
B. von B i e r sta d t schoß am 30. Dezember
des Vorjahres im Garten seines Onkels ein
Feldhuhn , das er mit nach Hause nahm.
Als er merkte, daß er angezeigt war , meldete
er die Sache bei der Polizei an. Wegen qua¬
lifizierten Jagdvergehens verurteilte ihn das
Gericht zu 5 0 Mar t Geldstrafe,  nnd
verfügte außerdem die Einziehung des Ge¬
wehres.

(Ka u sm a n nsge r i cht.)
Das Recht des Arbeitgebers.

Die E h e f r a u K. Pr . war in einem hie¬
sigen Konfektionsgeschäft als Direktrice an-
gestcllt. Am vierten Tage ihrer Tätigkeit
erhielt sie von dem Prinzipal einen bestimm¬
ten Arbeitsplatz in dem Geschäftslokal ange¬
wiesen. Sic verwahrte sich jedoch, angeblich
aus gesundheitlichen Rücksichten, den ' Platz
einzunehmen, was den Prinzipal zur sofor¬
tigen Entlassung vcranlaßte . Sie erhob dar¬
aufhin Klage wegen kündigungsloscr Ent¬
lassung. Das Gericht mußte sie aber von der
Nutzlosigkeit ihres Anspruches überzeugen,
da dem Arbeitgeber ohne Zweifel das Recht
zustehe, über sein Personal nach seinem Er¬
messen zu versügen und aus unverzügliches
Erfüllen seiner Dispositionen zu bestehen.
Die Parteien zogen es deshalb vor, sich im
Bergleichswegc zu einigen.

Zuschriften an Verlag , Redaktton und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren . Für dir Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Mannskripte übernimmt bie
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Zuschriften

wandern in den Papierkorb.

Gute Dienfte
leistet Scotts Emulsion, allen, groß und klein,
die nach überstandener Krankheit eines Stär¬
kungsmittels bedürfen-

Chemnitz, Miillerstr. 17IV, H . Aug. 1909.
„Nachdem ich schon früher mit Ihrer Scotts

Emulsion in meiner Familie sehr gute Erfolge er¬
zielt hatte, griff ich auch wieder zu diesem Prä¬
parate, als unser Söhnchen Fritz infolge eines
laiigaiihalteiiden Keuchhustens so geschwächt war.
daß er im Alter von VA  Jahren nicht mehr sitzen
konnte und immer mehr zurückging. Zu meiner
großen Freude konnte ich schon nach Verbrauch
der ersten Flasche bemerken, daß unser Kind von
Woche zu Woche lebendiger wurde, sein Appetit
war sehr gut, und der Kleine nahm infolgedessen
ständig zu. Heute ist unser Fritzchen. nachdem er
etwa 4 Flaschen Scotts Emulsion regelmäßig bc-
kominen hat, eine richtige kleine Pausbacke ge¬

worden, läuft schon große Stücke
allein umher, und alle seine
Zähnchen sind ohne Beschwerden
durchgebrochen." (gez.) Helene Reif.

Dies ist aus vielen Taufen¬
den nur ein Beispiel für die
Wirksamkeit von Scotts Emul¬
sion. Vergessen Sie aber nicht,
ausdrücklich Scotts Emulsion
zu verlangen , deren Erkenn¬
ungszeichen unsere weltbe¬
kannte Fischerschutzmarke ist.
Bestehen Sie darauf , die echte
Scotts Emulsion zu erhalten
und lassen Sie sich keine Nach-
ahmuna aufdrängen . 28374

ScoitS Emulsion wird von uns ausschließlich im große»
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maßbsondern
nur in versiegelte,! Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne. 0 m
b, H,. Frankfurt a. M,

Bestandteil- : Feinster MedizinatLebertran 1500 brima
Glyzerin 50,o, unierphosphorigsaure,- Kalk 4.3,. untelvhosbho --
"gsaur -s Natron 2,0. vulv, Traganl 3.», feinster arab Gummi
pulv, 2,0, des»,« Wasser 129,0, Alkohol 11,0,e Hierzu aromatische
Emulsto» Mit Zimt-. Mandel- und 0aulther >aöl je 1 Drop erc

Nur echt mit dieser
Market- demFischer
— dem Garantie»
-eichen des Scott»

jchen Verfahrenst

Kurz und klein‘tÄ!
oie mit den verschiedensten scharfen
Waichmitteln und Zauberchemikalien
behandelt wird. Fürs Auge mag sic
zwar zunächst„blendend" erscheinen,
dann aber — ,— ach, wie bald,
schwinden Schönheit und Gestalt!

Dahingegen bleibt bekanntlich die Wüsche recht
frisch, dauerhatt und wohl erhalten nach altbe¬
wahrter >olider  Waschmethode: mit Lu h n s.

öim8 die Hand’ mit Abrador!



Handel und Industrie.
r '  Die Borke vom Tage.

Berlin . 9. Mai. In Anbetracht der zur Zu¬
rückhaltung mahnenden politischen Lage hielt sich
auch beute das Geschäft in engen Grenzen , doch
war bereits bei Eröffnung der Börse ein feste¬
rer Unterton unverkennbar . Das Provinz-
publikum soll zwar in ziemlichem Umfange in
der Herabminderung seiner Engagementsver-
vslichtungen fortgefahren sein , doch wurde die
heranskommende Ware von der Börsenspeku¬
lation , die infolge von Privatmeldnngen . nach
denen der Friedensschlutz in Mexiko unmittelbar
bevorstehe . sich zur Vornahme von Deckungen
'und Meinungskäufen geeigneter zeigte , bereit¬
willig ausgenommen . Es nberwogen daher auf der
ganzen Linie kleine Knrsbesserungen . was be¬
sonders vonr Montanmarkte gilt : nur R>bein-
stahlaktien waren hier schärfer rückgängig . Das
Geschäft konzentrierte sich, wie in der letzten Zeit
üblich, auf Svezialwerte . Rege wurden nament¬
lich wiederum Kanadas umgesetzt : von Ver-
kchrswerten waren noch Baltimore , Warschau-
Wiener und Hamburger Paketfahrtaktien be¬
vorzugt . Im Verlaufe kan: es infolge Gewinn¬
realisierungen zu vereinzelten leichten Ab-
Mwächungen . doch ist der Grundton immerhin
als gut behauptet anzusvrechen . Oesterreichische
Berte waren vernachlässigt - Tägliches Geld
3% pEt - '

Die Börse schloß auf Deckungen befestigt.
Kanada weiter anziehend aus angeblich gesicherte
Einführung der Aktten in Paris . South West
Aktien lebhaft . Indmtriewcrle des Kassa¬
marktes vorwiegend schwächer.

Privat -DiskoNt 2% .
Frankfurt a . M, . 9. Mai . Kurse von 1 % bis

2 % Uhr . Kreditaktien 203 .—. Disconto -Comm.
187 %. Dresdner Bank —.—.

Staatsbabn 160 % . Lombarden 18 % a % .
Baltimore u . Ohio 104 % a % .

Phönix .259.— a 259 %.
Frankfurt a. M .. 9. Mai . Abcnd -Bürie.

Kreditaktien 203—b. Diskonto -Komm , 188— b.
Dresdner Bank - b.

Staatsbabn 160 % b. Lombarden 18% b.
Baltimore n. Ohio 104 % b. Lloyd 90.25 . South
Westafrika 162 b.

svroz . Portugiesen >. Serie 65 .60b. do . Prior.
85.10 b. Javaner II . Serie 97 .30 b.

Deutsch-Luxemburger 195 % b. Caro -Hegen-
scheidt 86— b. Phönix 259 % a % b. Steaua
Romana 134.50 b. ZementHeidelberg 161.70 b.
Bad . Anilin 493— b. Fränkische Schuhfabrik
162 .25 b. Schuckert 177— a 177 % b. Gummi-
Peter 264— b. Jllkircher Mühlenwerke 119.80 b.
Fahrzeugfabrik Eisenach 171.50 b. Holzverkob-
lungsindustrie 277.25 b. Höchster 513 .75 b.
Schcideanstalt 665.— b.

Kurse von  6 %—6 % UI ) r.
Schuckert 177—.

Die Börsen des Auslandes.
Bien . 9. Mai . 11 Uhr ■- * Min . Kreditaktien

646 .50. Staatsbahn 758.25. Lombarden 111.—.
Marknoten 117.40. Pavierrente 96 .60. Ungar.
Kronenrente 91.20. Alpine 826 .—. Holzver¬
kohlungs -Industrie - . Skoda — —. Rub.

Mailand . 9. Mai . 10 Uhr 50 Min . 3 %vroz.
Rente 104.15. Mittelmeer 417.—. Meridional
666 .—. Banca d 'Jtalia 1561. Banca Commer-
ciale 860— Wechsel auf Paris 100 .41—. Wechsel
auf Berlin 124.20.

Paris . 9 . Mai , 12 Uhr 35 Min . 3vroz . Rente
95 .77. Italiener —.—. 4vroz . Russ . kons. Anl.
Ser . I u . II 95.75. övroz . do . von 1906 103 .97.
4 % vroz . do. 1906 102.05. Spanier äuß . 96 .75.
Türken sunifiz .s 92.60. Türken -Lose — .—.
Banane ottomanc 716.—. Rio Tinto 1691.
Chartered 44.—. Debeers 477 .—. Eastrand
119 .—. Goldfields 135.—. Randmines 195 .—.

Glasgow . 9. Mai . <W. B I Anfang . Midd-
lesborough Warrants per Kassa 45.9, per lausen¬
der Monat 46.0—,

Messen und Märkte.
Mannheim , 9. Mai . <Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Sevt . — , Nov.
—.—, Mai 213 % B . Juli 214 B . Roggen
Sevt . —.—, Nov . — , März — , Mai — .—.
Hafer : Sevt . —.—, Nov . —.—, März — , Mai
—.—. Mais : Sevt . —.—, Nov . — , Mürz

Mai

, , tiifl. Äzia» 22.50'—: 3.00
22 03~ C2.?5

, ' Tbeodô r 23 2 - 2 .20
"Trqanrsg 22. 0—22.25
»' SaronLka L2.0d—22. »
»»rumänUHtt 22.5 ' —22.7>
n  am . Wink ?? 22.50 —60.0')
, »Manitobcl Y0.0 )—00.00
„ WallaWaLa 00/0 —oo.oo
„ Jtanfa« II oo.oo- oo.oo
, , Nustralier oo OY—OO.Go

2a PlLta 22.25— 0/0
Kecnen 21.50—öO.Or>
Rogg.. vfä ẑ. neu 1 .00—oo.co

, , ruff. 1̂ .25- 00/0
, , mrbb . 00.00—00.00
, , amcrif. 00/0 —00. 0

G^ s"' . bienge 17.50—18 0»
Dackrüböl
Fim Svrit . I&, verste.iert per 100 Proz. .

so. unveriteuert „ .
Roh-Kartoffe sprit. v-rsteu:rf, 80 bis 35 Pro ; , p . 100 P z

do. unv ' rY 80 b 's 83Lro; . p. too Vr;
Alkohol, h )chgräv. ,uuverst. 92 Ir894 Pro ;, p. 100 Pr ; .

do. unverst. 88 bis 80-Proz . p. 100 }rj.
_ , , } 9tl. 00 . 0 Vi 2 3Weizenmehl e-

Gerste Pfälzer 17.75—18.0)
, . unzarisch: 00. »0—00. 00

Rufs. Fufter ;erTr 14 00—00 .0 .
Hafer, dad. neuer 18.00—18.25
Hafer, no dir. n<'.00 —0>00

„ r ssischrr 1 .75—18.50
. . 2a Plato 17 00- 17 5
„ amcrik . v,e tz.00.-i0—00 ' 00

Maisam . Nixed. 00.00- 00 00
, , Du au 15.00—«xvoC

La Blati 15.25—00.00
Ksblreps,d. neu:r 28.50—-29.00
Wicken . 00.90 —0000
Kle.-srm deutsch! 123- 130

„II
„ L-zirne
„ Provene.

Osp rsette
1909er No.klee
Leinöl mit
Raböl in Fiß

12 )-
s8i - 28»
190- 201

35.90—40.0C

103 0>- 00.00
f 5/0 - 00.00
70.00—00.0»

. . 181.30
5^-30

l77 .3g
ÖS.Sc
55.3<j
54.3s

4
32-09 31.00 29.00 27.59 26 .00 22-00

9 orienmebl 0 ) 21.75 1) 23 .75.
Tendenz: Weizen fest. Ro,ggen lMcr. Hafer, Futter,

gerste und iptaiö fest.

Berliner Börse , 9 . Mai 1911. Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont 2?/8*1»
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestellt Nachdr . verb.

Gbartttb.95/96 31 92.50bG KuruNeuTn3«| 91.106 Türk, lose . . frc. 177.75b Br.-Hann.X. XI. 3S 95.506 Rhorn-W.B.aus! 4 09.0856 EssenerStemk. 10 165.25bB Niederl. Kohlnw11 201.OObG
Odin.St.-A:*98 3S 91 SOG Pomm. . . 4 00 606 Jng. Goldrente4 93.7QG do. XXIVu. 18 4 00.30G do. do. Xu. 15 4 99.406 Flensb.Schifib. 0 141.006 Nordd. WoHkm.10 150.60b
Oüsseld.88/03 38 92GQB 00. 3X 81.206 do. Kronenn.4 BSschMvp.B.VIIl 3« 90.6016 do, do. XIu. 18 4 100.006 I !S 270 lObG Freund Masch. 4 307 7516 Obschl. Eisb.B. 2k 96.1016
Elberf.St.-0.99 4 00.1OG Posensche4 00 70G do. Staatsr.97 3X 80.30G do. XVIIIXIX4 99.90b do. do. Xllu.20 3k >00.506 A.G.f.Mont.lnd, 0 61 2516 rrister&Rossm 5 109 OOG do. Eis.-Ind. u 85.306
E.ss.StA.IV.V.98 3i 98800 oo. 3i 91.00b äucar. Anl. 98 4L Frankf.H.B.XIV4 99.686 Sachs. Boaenkr 3k 91 50b6 Alfeld-Gron.Pp. 4 12150bG Gelsenk. Brgw.10 203 5056 do. Koksw.10 175 00>>G
HallescheSt. A 4 Preuss. . . 4 00.SOG 3Air.StA.100L. 4« Sottiaerürdkr. 1 3% 41.506 Schlesßodkr.Pf 4 93 106 Allg. Elektr.Ges 4 274 10b GeorgMane VA.6 1181016 do.Prtl.-Cem.3 >70756

do. 86/92 3S 00. 3S 91.0006 do. oo. Pes. 6 104258 OS. II 3* 18.2516 3* 90 506 AlsenPortl.Cam 2 216.0016 jarmaniaOrtm.8 154 256 Oppeln.Cem.W. 3 141.256
Hann. St.-A. 96 3X— = Rh.-Westf.4 101.75b Lissabon.Sti-A. 4 80.7016 00. XVIuk. 19 4 100.206 Westd.Boakr.X 4 100.206 Aluminium-Ind. 2 246 7516 Gerresn. Glash. 14 246756 Orensi&Koppei13 223.6056
Kiel.St.A.98/10 4 100 038 00. 3* 91.10G Hamb.Ho.ß.u18 4 100.5056 ao. oo. III 3«| 90.586 Angio-Contin. . 7* 117 50b Ges.t.elkt.Untr. 9 167-75bü Ottenser Eisen 5 100.00bG

4 Sächsiscb,4 ICH60G do. oo. 1908 3* 90.5016 AnhalterKohlen6 44 90b Sildemeist.Wkz 8 128 25bB Phönix. Lit. A. . 15 258.90b
do. 07/19 4 I00.00G Schles. . . 4 100.606 Allg. Ot.Kieino.6 138 756 Hann.Bo.XV19 100.256 1 DanK - A!IlCn Ankrw.Hengsib5 I31.5QG GladbachSpinn0 126 SOG Ravensberg.Sp 2k 119 75bB
do. 89/98 3X 93 5QG 00. 3X 92.886 Braunschw. Ld. 6 128.006G 00. 00. II 3* 91.256 Barmer Banxv.6» 126 0016 AolerbeckBgb. 6 121.00bä Görlitzertisnb. 16 337 50b Rhein-Nassau. 21 319.0016
eo.Ol 02 04 3X 9Q50G Schl.Holst.4 >00606 Crafeldar. . . 3 I04.00G Meckl.H.uW.VI! 4 !00.506 ierg.-Märk.Bk. 8̂ 1625016 Arenberg oo. ö 394 OObGHagen. Gusssi. 0 66 0016 Rhein.Slahlwrk1 164 OObG

4 I00.83G oo. 3X 91.0016 Eutin-Lübeck. . 3* 74.8016 3* 93.506 Jrl. Hand.-Ges. 9 >65.75b Salcke Bochum16 243 75bG HallescheMsch 30 422 OObGRh.-Wstf.Kalkw10 168.256
4 >06.806 Augsb.7fl-Lose frc. 37.25b Halle-Hettst.LA3 67.50G do. oo. II II! 3i 90.5016 do.Hyooth.-B.A. 6k 125 2016 Bk.f.Spritu.Pr. 21 375 75b Hannov. Masch. 20 317.00b Riebeck..Mnt.W12 193.25b
3X 93 LOG Bao.Präm.A.o7 4 171.25b LübeckBüchen8X18910G Meckl.-Str.H.B. 4 96.256 Brasil. Bk.f.Ot.10 171.251)8 Bergm. Elektr. 12 240.50b Harbg.-Wien6. / 183 0016 Rombach. Hütt. 8 184 00b
4 99.90b Brasch*.20Tl. frc. 211.OObGNieoerlausitz. . 3X 40 90bG Meining. VIVII 4 99.106 äraunscnw. Bk. 5t 115 778 3erg.Mark. lnd. 4 91.586 Hark.Brückenb.8k 131 5016 Rositz. Braunk.10 157.75b
3X 91.76G Cöln-Mmd.P.A. 3X 1379068 Nordh.Wern. LA 3z 75.75b oo. VIII4 39.2516 do.-Hann.Hyp.8k 171 508 Bert, ßockbr. . 5 120 OObGHark. Bgb. Pr.A. fk 147.7516 oo. Zuckert.6 156.1016
3k- Hamb.50Tlr.L. 3 182.50b Oesterr. Staats 6{ do. IXu. 1914 4 99.2516 BrsI.Oisc.B.abg b 109 406 ao. Elekt.-W.11 192.43b Haroener Brgb. 7 185.006 Sachs. Gussst. 12 251.25b
3V 91.768 Lübecker do. 3* Warsch.-Wien. I 223.0066 Oo.XIVu.1919 4 100.106 Comm.u.Disk.B 6 116306 do. Uascnb. 14 249 00b Hartm. Masch. 10 172 758 Sächs.Thür.Brk 143.006
31 90.206 Mein. 76uld.-L. frc. 37 70b Mittelmeer. . 3.4 00. 1913 3X 92.006 Oarmsiädt. Bk. 6k 127.0016 BielefeldMsch.28 490 OObGHasser Eisenw.8 176.00bG do. do. Pr. A. 7 143.506

Wiesbad. 1901 92.25G Oldenb.40TI.I. 3 12375b Prinz Henri. . 6i 144.10b Mitteld.BOkr.VI 4 100.026 Deutsche Bank12k 262 25b 3ismarckhütte/ 150 50bG Herbrano Wgg. 8 169.25G SalineSalzung. -k 122.50bG
Bert. Ptdb.

« 105 40b AusiandiscneFonds. Zschiok.Finstw
Eisenbahn- P

14i
loi.

265 756
do.Grdrtbr.lll

3/>
4

91.756
99.756 do. Hyp.Bk.100

bfc
8 159 258 BochumerBgw.0 76 60b

Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel 5k 11- 008 Sängern. Mscn.

Schimiach.Cem7
205 5016
151.006

4 100.906 Argent.Anl.v.87 5 Nordd.Grdkr.lll 4 98.256 Oiscont.-Komm10 187 8016 do. Gussstahl 12 234 5016 HofmannWggf.35 643 00b Schlegel Br. . 9 159.508
do. so. 3S 91.30b do. inn.4000M. 4* 9975bG Dux-Pragerüld.3 77.606 Preuss.Bdkr.IV 4k,115.006 Dresdner Bank8k 158 90b do.Victoriabr.I 127.1ObGHösch. Eis.ulSt. 18 334 25b Schles.Cementi 144 OObB
do. do. 3 82.1OB do.äusslOOLvr 4X 99506 Kasch.Odb.Gld. 4 94.256 Oo. XVII4 39.006 Essen. Kred.-A. 8Z167 50>6 Böhm. Braun. . 0 149 50bG Höcnsi. Farbw. 27 512 OObB do. Zinkhütte17

Cnt.ldsch. 4 100.5QG do.Ges. 8.8.97 4 89 706G oo. Silb. 89 4 92.5066 de. XI 3* 90.2016 Gothaer Grdkr.9 174 506 BösperaeWIzw.2 111 00 b Jlse Bergbau. 24 441 00b SchöfferhofBr. 0 108 OObG
do. so. 3Sk90 63oG Bulg.St.-Anl.92 6 Oest.Ung.St.alt 3 80406 Pr.Centr.Bd.90 4 99.706 Hamo. Hvp.-Bk. 9 187 756 Braunk.u.Brlk.l 12 225 OObGKaliw.Aschers!. 9 173.75bG Schönen. Schl. 9 230.0016
do. de. 3 82.256 Chile Gold-Anl. «X do. Ergigsnstz.3 80.106 do. ». 03 uk. 12 4 99.7016 Hannov. Bank 7k 152.8856 BraunscnwJute 12 222 5016 Kattowitz.Brgo. 12 240 5016 Schub.Sl Salzer 20 315 0016

DtPfb.Pos. 4 101.250 Chin.Ani.«!895 6 104 70b do. Staats Geld 4 98 20G do. v.06 uk. 16 4 99.9016 Hildesheim.Bk. 8 172.0016 oo. Kohlen11 222.506 KielerSchlossb8 I4I .I0G SchuckeriElektJ 17610G
KuruNeum 31 99.506 oo. v. 1896 0 Südöst.fLomb.) 2.6 681 ObGdo. v. 10 uk.20 4 ,00.40bG Kieler Bank. 7 125 808 Breitend. Cem. 0 10500b KöhlmannStrk. 20 3900016 Schulth.Brauer 14 27090b
oo. 00. 3X 93.500 oo. v. 1898 4*, 99 00b oo. Obi. Gold 6 99 80G do.v.86.89.94 3k 89.806 Königsb.Ver.B. 7 131.256 BremerLinoi. . 8 186 75bG König Wilh. kv. 15 258 00bG Schulz-Knaudt0 127OOG

Ostpreuss.4 100.50b do. TientsinP. b 101 5016 Ivangor. Oomb. 4S 98.25b do. v. 04 uk. 13 3j 30.306 Leipz. Kred.-A. 9 172 5QbBBremer Wollk.16 275 OOG Königsborn. . 12 210 50b SiemensGlas-l. 1s 245.25b
so. 3X 9I .00L Griech.A.81-84 1.6 54.5016 Mosco-Kursk 4 do.K-0.96uk06 3K 91.10G lüb.Komm.-8k 8 136 00b Carolineb.Offb30 448 OObGKörbisdorf. Zek 10k 166 OObGSiem. i  Halsk«12 249.10b

Pomm. Lnd 3X 91.408 oo. Goldrente 1,3 41 50B 0relGriasi89er4 90406 do. v. 06 uk. 16 3* 91.606 Magdeb.Bankv. 5k 115.508 Cassel. Fedst. 15 295 OOG Gebr. Körting. / 138 00 hG SoandauerBrg,5 139 7558
oo. do. 3 80 73b do. Monopol 11 51 iSObGSüd-Westbahn4 90 00b Pr.Hyp.A.B.u19 4 100.006 MärkischeBankb 107 506 Cölnerßrgw.-V.30 «44 0058 Küpoero.ÄShn. 12 214 758 Spinn4 S. abg. 7 46 406

3! 90.600 JaD.AU. 10.1.7 41 97.256 Koslow-Woron 4 90 306 do. oo. do. 3X 89.8016 Main. Hyu-Bk. 7 H6 75G CölnerGasu.EI. 4k 83.OObGKyffhäuserhtte. 12 214.30b Spinn. Renner9 116.2516
3 00. 4 92.1CG Kursk-Kiew. 4 91 6016 do. 1904 uk.13 4 99.256 Mitteid. 8odkr. 5i 108.106 Cöln-Müs. Bgw.ü 80.25b Lapp. Tiefbohr.0 100.25b StadtbergHülte1 75 OObG
4 102 200 Max.Anl40801/ 100 008 Mosc.KiewWor.4 90.40b do. 1905 uk.14 4 99.2516 do. Kreditbank bk 121 OObGConcoroiaBgb. 6 305.00bG Lauchhammer 10 208 25bG Stettin. Vulkan11 213.7516
3* 91.906 Oesterr. Goldr.4 98.70b Mosco-Rjäsan 4 91 6016 do. 1907 uk.17 4 '99 .506 do. Privatbankl 125 OObGConsolidation. 19 352.50b Lauranütte. . 4 174.50b Stodick& Co.12 222.5016

a S do. L. 0 4 100.136 oo. Papierrt4.2 Rybinsk gar 4 304016 do. Hyp.-Vers. 4 98.806 Mülheim. Bank5 99.1ObGCröllwitz. Pap. 12 227.0058 Leipz. 6'r. Rieb. Sk 187.75bG Stoib. Zink-Akf,5 136.50b
4 100.40G oo. Silberr. 4.2 Süd-Ost 1897 4 90.3016 do. oo. 3k 94.60b Nationalb.f.Ot. 7 126 7516 Delmenh.Linoi.20 303 OObGLeonhardt Brk. l 147 0016 lecklenbrgSch0 115.508

00. 31 90.20B o. 1860Lose4 177.60b do. 1898 uk.08 4 30 306 do. Pfdb.B.XXII4 99.1OG Nordd. Grundkr6 122.2516 Oessauer Gas. 9 176.50UGLeopold-Grube 6 130.008 ThaleEisenhütt1? 257.5056
do. 3 81 20b Port.StA.unf.il 3 67 OObGWladikawk. 9f 4 S0.70b do. XVIII-XXI4 98.8016 do. Kredltanst.7 124 0016 Dtseh.Gasgiühl50 720 OOM Leopoldshall 2 IGO2516 Ver/Cöln-RttwP18 294 7516

Schis, altl 3) do. III. Spez frc 11.00b Anat.Eisb.-Obl 4K100 SOG do. XXV1914 4 99.2516 Osnabrück. Bk n 139 008 do.Lux.ßgw.V.11 194 70b Lindenbr. Unna 4 82 OOG do.Mtllw.Hailer11 168 25b
4 100.300 b 102 308 do.Erganz.fietz 4X100 406 do. XXVII1915 4 99.6016 Ostb.f.Hd.u.Gw 1 128 90b öo.Waff.uMun24 38000bG Linden. Brauer. 12 242.50b do.Nickelwerke16 289.751)0

G 4 100.300 00. 1905 4 91.806G Ital.Mittelmeer4 do.XXVII119174 99.75bB Pr.Bod.-Kred.A 8 1651 OG Oonnersmarck 16 306.2516 Löhnen Masch. / 122.256 do. Zyp.ÄWiss.10 179 OObB
SchlHIstlc 3S 92.606 oo. 1890 4 95 20b Cntr.Pac. 194? 4 95 906 do. XXIX1919 4 100 QObBdo.Ctr.Bd.Kr80 9k 195 2516 Oortm. Alrt.-Br. 20 358 00bG Law. LöweÄCo.16 27525b Victoria Fahrr. 5 102756

4 100.00B so 1898 4 93.26b S.LouisS.Franc 4 82.5016 do. XXXXXX4 100.506 do.Hyp.Akt.-Bk b 125 6016 do. Union-Br 20 366.OOG Löwenbr.Oonm 10 130 008 VorwärtsBielfS0 58.00bB
G 4 100 00» Russ.Anl. 1902 4 91.90bB Stlouisll.inc.l 4 do. XXVI1914 3*. 33.1OG do.Leihhaus 0 86006 do. Victoriab5 118 7516 M.irk.Wstf.Bg* 2 120 OObGVogl4 Wolf 15 245.256

do. do. 3) 91.OOG oo. oo. 1905 4) 100.60b Tehuanteo.G.A 5 1004016 de. XVIIXVII 3k 90.2516 do. Pfandbr.Bk 8 162 80bG Oüsseld. Eisen 8 170 256 Magdeb. Gas 6 109 756 Vorwohl.Prtl.C.12 216.00b
3l äü.7aü 00. Goldrenti 5 100.10G do. XXIV1912 3J Reichsbank. ao. Waggor do. ßergweri 35 516756 Warst.Grub.VJ 9 164 7516
3 80.2CnG 4 do.Kleinb.-Obl 4 98 306 Rhein.Oisk.Ges 7 128 406 Dynam. Trust 10 187.00b Mannesmannr. 128 220.OObG 6 118.506
3 90.C0bG do. Booen-Kr 5 113.75b Berl.Hyp.-ßan» 3k 90.006 do. Komm.-Obi 3k 91 806 do.Westf.Bodkr8t 170 508 EgestorffSalin. 12 185.53bB Marien». Kotz 8 128.25bG WesieregelAlk10 208.5016
3 8O.50dG Sao Paulo6. A 5 100.608 do. VVIu. 1' 4k 101 75bG do. oo. VI 17 4 100.606 Russ. Bk.f.a.H 10 1651016 Eintracht Brnk 27 470 50bG MarkPorti.Cem 6 122 256 WestfaliäCem 6 158.506

T Tt 4 100.70G Schwad.StKM 3) do. XlilXIV19 4 100 006 do. oo. IV 12 31 35.506 Schaaffh. Bnkv 7t 137.8016 Elben. Farben 25 49500b Massen. Bergb 6 119.2516 Westf.Drahtind6 165 006
3 91.00b SerP.amAnl.95 4 87.1ObGdo. II111u. 1k 4 89256 do. oo. IX 2C 4 101.256 Schles. 8ankv 7t 156.00bG oo. Papierf 0 86 7516 MühleRünmgn 18 285 30b 10 236 008
4 Türk. St-.A. OC4 87 2016 do. VIIVIIIu.ie 4 99.5016 Rhn.H.Pf.83-8£ 4 99.306 Südd. Bodenkr8 Elkt.Unt. Zürich10 199 10bC MüserBrauere 6 155.758 0 110 40bB

1 do. 3 oo. ßagd.-A 4 86.3016 00.1 . uk. 1911 35 92 806 do. do. 69-82 3k 90.006 Westd. Bodnkr V, 155 SOG Engl. Woilwar5 92 7516 Nahm. Koch&C 11 197 006 0 52.40b
UuruNeutT4 ]l 00.708 oo. 1905. 4 36.80bG do.KmOb.l u.lE 4 wo OOG de. Komm.-Obl 31 9t .OOG West)LippVorf5 102 75G Escbweil. Brgw 8 180.75b NsueBod.-A.-G IQ 144.755 WickinsCsiMi4 lOG.lObG

Otscb. Fds. ■. Staats- Pap.
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Dl.Rchs.Sehatz
do. 1. 4. 12 4
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz 1912
Dt. Roiotrs-Anl
do. ■ do. ..
do. do. 3
06.Scht!g.'08 4

Prouss. kons.*.
do. do.
do. do.
oo. Stalfel1

Bad.St.-Änl.01
do. do. 1902

Davor. St.-*nl,
do. do.

8rem.*nl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.R.07
de. am.87/04
do. do. 86/02

BossStA.93/09
do.96 030405 3 80.10G
oc, 09 4 101.30G

0ld6.St.Krd061 3S »1«Ob
Brandenb.Pr..* 3X
Hann.PAVII.VI1I3
Ostpr.Prv.-Obl. 4
do. do. 3«

Pomn.Pnr.-Anl 3X
Posen.Pr».-Anl. 3X] 90.00MJ
do. do. 3

Rhein.Prv.-Obl. 31k
do. IX. XI. XIV3
do. XX. XXI4

Sohl.Hlst.Pnr.A. 4
do. do. 3X
do.Land-Kult. 3*

Teltow. Anloilis4
Wostf.Prii.-Anl. 3
do. uk. 15 3£
do. do. 4

Wostpr.Pr.-Anl. 32
AltonaSt.-A.01 4
BarmetSt.-Anl. 31t
BerlinerSt.Anl. .3)4
do. 1,882/98 3ä
do. St.-5vn. I. 4

Bielefeld. . . 4.
Brest. St-A. 91 314
Brombrg. St.-A. 314

do. iuk. 19 4
Charlttb.89/99 4

do. 07 0. 17 4

Wickül. Köpper
Wiel.AHardlm.
WiikeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gu-ssst.
do. Stahlrötir.

Zeltler Mascb.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GolsSt
Brnsch. St.
Brest EI.B.
do. Strssb.
Cssssi.Stb
Elkt.Hochb
9r.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Slrassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.lloyd
Vr.Eis.B.VA

16

198.25G
158 10G
115.25bG
lOl.OSbG
106.00bG

9 207.60bG
262.25G

11 292 7560
128 25b

7SHS.25B
176 5068
159.756G
140.00G
134.25G
25 .0ÖG

127 70b
111.25G

6141359069
196.30b
t34 .00oG
194 008

3S| 92.25G
8X177 0066
‘ 104 7566

96 4068
74 .0066

o. Industr. Gesellsch.
Allg.Eiekt.-6es.
Donm. ün. 100
German.Schff?
FKruppscheObiLauranütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kw3
Landbank Obi.

Wecbss -Kurse
Amstd.Rftl8 T.
Brüss.u.A
Kopenhg.
London.
Neuyork.
Pari* . .
Wien. .
Schweiz.
Ital. Platz

81.
81.
81.

vista
81.
81.
81.
101.

1.

4*274.10b
100.50b
100 OOG
99.30b
37 808
95 25G
98.40b

109 20hG

3^116930G
4 80 575b
4^ 112.408
3 20.458
- 420 00<r

80.858
85.1258

3^ 80.858
5 80 40G
4*«-

Gold. Silber.Banknote*
20-Francs-btücke
Sovereignsp. Stück
M.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten.EnglischeBankn.1l
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 100Kr.
Russ.Noten100 Rbl
loil'Kupflns, kieini

16.195b

215.95b
4.195b
80.60b

20.455b
6080b

16930b
8520b

21635b

L24. Konkgl. Prettsr. Klassenlotterie.
6. Klasse. 3. Ziehungstag. 9. Mai 1911. Bonnittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichnetm Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk.sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

131 68 336 74 4U 22 (600 ) 43 (5601 533 609 59 72 761 924
1116 24 91 227 394 (3000 ) 486 536 (500) 42 (500) 69 670 98
2025 68 101 31 78 99 293 (600) 357 78 630 60 (3000) 627 98
805 3017 137 65 421 32 532 44 (500 ) 771 910 18 67 4082
287 303 49 (3000) 663 803 8145 48 341 618 861 86 6128 (500)
76 212 400 23 60 (1000) 563 688 7075 101 353 489 954 74
8260 621 46 48 856 83 915 60 9028 60 226 35 306 (3000) 48
60 431 504 (3000) 602 23 892 999

10035 89 222 88 419 615 27 86 935 40 11066 246 70 319
406 681 716 96 845 (500) 63 12070 149 306 69 862 63 76 13083
188 (500) 230 94 395 428 49 90 500 917 29 45 14004 447 51
70 15171 325 62 54 70 - 462 737 67 83 868 991 (600) 16137
(500) 206 24 336 468 682 1 7092 256 439 86 613 46 624 32 33
727 28 912 18178 (3000) 480 661 717 1967 68 63 652 77 690
729 77 931 79 90

29009 140 647 81 762 814 22 900 21023 168 603 749 55
901 45 2 2051 (500) 84 93 110 44 (500) 60 64 83 255 (1000) 74
429 695 618 62 (500) 23011 68 352 83 (600) 93 431 621 55 692
706 826 935 2 4083 136 216 63 768 803 2 5042 269 361 498
99 665 749 63 70 75 86 883 923 40 26093 (600) 264 352 (1000)
84 487 703 (3000 ) 949 90 (1000) 27084 207 99 308 447 752 910
36 2 8048 71 239 (600 ) 71 308 68 (3000) 499 645 857 907
28294 371 622 40 . (500) 855 75

30066 209 28 324 82 88 621 (1000) 30 47 926 31083 342
444 622 97 760 836 (3000) 911 32000 114 43 216 41 699 (500)
606 19 (500) 30 869 3 3034 78 97 266 492 626 698 (1000 ) 766
85 34119 266 340 88 400 26 38 606 92 806 918 35033 81
124 201 7 9 363 663 93 621 63 64 774 916 63 (600) 36140 221
481 653 (1000) 603 39 40 (600) 69 976 3 7086 804 19 23 64 95
38095 255 90 975 39054 108 312 (1000 ) 670 702

48078 466 642 96 649 735 971 (1000) 41191 292 411 33
(1000) 501 35 68 610 46 809 967 42070 698 826 43177 80
(600) 272 444 566 676 84 730 96 834 64 96 977 4 4027 181
221 35 37 (3000) 369 748 (1000) 869 934 (3000 ) 45054 157 298
422 804 4 6000 62 315 466 666 805 (500 ) 10 974 4 7044 192
313 (600) 18 407 618 834 45 926 (3000) 48018 140 279 347 686
798 844 4 8342 464 666 82 776 386

60054 83 289 361 491 755 856 964 72 81072 221 414 48
90 (600) 608 773 (1000) 922 90 5 2163 296 403 12 24 98 723
(3000 ) 46 842 913 5 3055 197 209 18 313 82 (500 ) 473 526
(1000 ) 607 49 737 864 78 951 5 4 087 (500 ) 89 151 214 18 372
401 641 801 61 942 (500) 55140 249 71 (3000) 340 401 86
(1000 ) 619 648 722 34 (3000 ) 60 5 6257 65 89 325 486 (3000)
699 651 80 87 88 702 49 845 47 5 7151 66 206 324 34 579 81
664 92 728 828 913 58069 93 107 40 89 584 620 811 44 66
(600 ) 948 80 5 9361 400 7 92

80087 92 (10C0) 417 64 92 617 65 647 (3000 ) 62 66 779 86
804 61161 344 75 523 66 663 763 872 (500) 909 6 2202 443
(30000 ) 81 (500) 612 69 (500) 710 (500) 75 82 855 66 916
34 63037 97 106 33 419 44 632 759 87 857 64032 49 64 169
449 690 616 90 744 46 80 833 34 986 6 5330 37 611 716 829
(5000 ) 66030 91 199 214 402 637 800 76 948 6 7325 88 94 404
67 643 (3000) 61 819 32 6 8028 47 287 (3000 ) 367 611 615 39
777 859 68170 213 65 470 (500) 683 644 723 49 64 803

70088 292 485 630 62 37 770 (500) 823 914 71077 86
,1000 ) 294 442 611 98 722 802 62 7 2042 49 227 372 427 92
98 645 61 65 614 798 885 (600) 73206 85 305 602 67 (500)
627 77 97 730 997 74119 81 230 337 7 5050 109 41 263 335
636 669 777 928 7 6210 377 478 614 69 680 713 7 7048 108
61 271 362 97 423 (1000) 636 676 749 92 97 804 9 965 7 8016
21 82 128 32 638 765 96 78172 (600) 202 325 30 465 (600)
87 646 656 740 (1000)

80199 273 323 601 75 865 927 40 67 81284 452 597 638
835 (1000) 82179 602 19 44 774 89 979 8 3021 161 69 239
40 333 (3000) 92 431 668 78 619 67 724 81 94 (600 ) 901 84001
121 247 341 658 96 717 950 8 5411 93 724 69 893 (600) 86107
«2 241 60 393 (1000) 611 771 843 931 8 7010 79 136 48

295 347 452 688 (3000) 770 87 90 870 944 8 0265 416 (500
644 638 797 849 996 8 0011 76 133 64 206 44 63 363 64 699
647 878 996

80291 99 416 61 622 98 821 965 67 91113 69 216 59 732
821 49 972 9 2011 20 (600) 110 21 257 382 (600 ) 656 629 738
46 847 911 93183 529 9 4398 404 60 633 690 751 9 5 205
65 (500) 311 626 (600 ) 62 661 96086 160 95 (1000) 215 354 445
684 679 701 79 (1000) 833 (1000) 9 7 041 146 392 567 69 609 (500)
25 (3000) 756 77 (500) 95 (500 ) 831 94 916 20 64 79 (1000)9 8045(1000) 187 251 320 46 687 781 877 929 78 99 0 9235
48 69 321 405 08 26 73 (1000) 671 97 653 730 72 83 974

100032 524 743 906 9 101044 170 284 832 61 (1000) 83 902
102008 67 146 (1000) 98 203 500 736 45 (500) 93 103081
125 366 77 79 (1000) 412 60 (1000 ) 928 (600) 104069 349 92
632 66 724 825 105089 99 127 261 313 404 634 1 06319 707
77 78 107134 60 417 38 77 668 610 63 730 918 69 90 108163
233 63 82 86 408 69 829 (600) 918 109078 110 286 345 411
622 703 836 42

110052 (500) 69 214 27 468 (500) 631 621 731 64 1111097
100 79 205 305 (10 0 00 ) 458 693 970 112023 45 83 188 282
312 88 424 622 38 45 704 36 (1000 ) 887 (3000 ) 975 113194 276
348 71 635 00 000 ) 676 114059 102 27 308 417 (500 ) 635
69 927 116186 228 (3000 ) 72 461 684 700 977 87 118113
(1000) 310 117002 15 107 10 367 442 90 660 998 118056 178
296 315 28 487 583 686 843 119312 497 637 40 45 837

120215 38 (500) 311 409 48 538 90 96 812 88 944 121119
21 63 319 63 452 62 835 994 122125 474 (600 ) 874 950
12 3047 (500) 64 111 84 98 238 609 20 712 28 12 4057 65 88
138 229 414 698 864 996 (500) 12 5 069 173 245 85 814 22
126019 382 476 634 744 804 (600) 46 941 12 7037 96 242 77
406 63 660 803 128024 41 86 160 289 347 61 632 (1000 ) 71
838 47 906 23 80 129104 55 254 361 422 41 93 613 73 697
707 8 32 36 97 843

130002 155 67 263 311 (600) 79 440 639 777 827 131157
348 637 82 600 812 995 132186 206 343 64 68 627 40 13 3025
286 328 472 602 45 134152 312 411 13 5 074 106 30 91 260
315 493 647 70 844 48 83 996 136114 33 225 50 457 63 631
64 960 137112 323 444 671 89 639 (1000) 866 916 (500 ) 19
138087 304 30 32 472 772 825 26 139164 85 (1000) 200 23
364 424 667 73 705 44 95 864 927

140003 65 85 134 61 241 366 485 590 612 976 141000
(500) 244 84 93 541 602 709 (1000) 807 93 969 96 1 42151 467
91 (1000) 709 17 846 143182 (500 ) 484 647 734 820 27 (600)
144048 68 473 899 145001 83 147 691 706 31 810 146086
204 67 359 636 (3000) 871 147 046 185 241 42 90 392 608 614
73 81 869 918 148777 886 946 68 149174 (3000 ) 413 70 (500)
619 664 81 957 65 75

150117 25 251 368 (600) 82 439 60 826 37 42 969 151034
39 275 389 (1000) 428 78 94 857 (500) 78 15 2001 3 86 300 20
701 63 845 (500) 153128 (500) 438 51 556 90 713 932 15 4009
44 160 240 429 68 60 969 15 5 096 221 435 80 650 76 661 735
89 832 926 15 8052 103 287 91 400 8 625 677 777 946 76 85
157111 33 263 73 631 754 828 932 90 1 5 8322 664 720 965
15 9018 62 158 224 489 98 6049 703 86 91 96 973

180072 83 113 319 63 452 684 979 161333 (600) 63 99
482 636 642 844 936 16 2026 111 285 606 701 (500 ) 20 896 937
(600) 163096 130 361 449 709 (600) 999 164 008 35 62 116
203 (1000) 84 657 61 661 (500) 703 11 165029 104 20 69 270
304 94 494 762 166041 250 ( 10 0 00 ) 90 445 65 603 745 62
964 167138 60 203 421 43 603 69 637 90 713 954 188037
122 28 30 337 642 89 715 98 845 974 81 16 9018 128 259 903 7

170061 111 17 51 66 (600) 291 468 569 98 606 83 1 71076
202 403 88 535 758 801 172001 2 86 (600 ) 618 805 94 921 74
(1000) 173013 158 359 67 624 621 (500 ) 767 1 7 4016 89 279
463 (1000) 67 (500) 817 86 1 7 5024 147 243 310 (500) 402 14
680 863 84 (1000) 17 6006 17 60 92 213 24 41 409 593 704 965
74 17 7028 118 25 30 279 317 63 430 98 662 826 1 7 8201 380
650 63 685 17 9009 20 233 69 (500) 86 .462 507 693 723 962
84 (1000)
OO ’ ? ®0.93 "2 464 532 647 (10 |000 ) f 81118 391 419 63 667
92 717 981 182014 80 83 267 461 612 19 34 44 48 816 922
(600) 49 183297 (600) 341 61 ,430 (500 ) 68 70 611 941 184027
63 266 366 448 602 44 679 (600) 918 18 5055 143 212 49 65 92
98 310 29 495 636 (1000) 48 766 930 (1000 ) 18 6015 244 420 52
625 788 834 958 18 7225 92 324 440 86 670 82 (500) 732 812
?^ b5 SSI 188144 233 329 661 739 837 985 18 9042 279 308
416 84 668 (1000) 646 894 (1000)

»24. König!. Prentz. Klassenlotterie.
. Klasse. 3. Ziehungstag. 9. Mai 1911. Nachmittag.

Die Gewinne fallen ans die bezeichnetenLose
beider Abtcilmigen.

Stur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

97 116 494 628 846 1261 331 444 62 617 789 93 2133 61
600) 208 303 412 (1000) 690 765 3110 92 (3000 ) 419 608 64
706 49 62 (1000) 818 943 44 90 4178 236 460 590 98 6095
600) 187 276 (3000) 351 57 497 777 826 6135 245 425 40 75
504 974 7117 43 97 201 (500) 53 321 47 665 812 945 8100
54 (500) 422 (3000) 635 76 831 63 9012 (500) 172 89 398 444
383 926 69

10000 280 546 875 86 11144 357 441 84 1 2212 69 334
125 94 673 789 852 988 13271 95 (1000) 338 63 (1000) 425 761
35 863 (600) 14210 508 36 658 (3000) 833 (500) 15237533 606
35 89 16098 (500) 275 607 28 57 61 643 943 1 7332 434 504
59 80 96 792 830 18060 (3000) 145 72 334 61 461 660 1 9030
(500) 483 530 657 748 805

20183 365 670 (500) 805 13 37 (600) 21041 175 271 92
370 92 421 566 644 65 912 (3000) 51 78 2 2002 47 103
13 263 317 30 65 427 94 635 43 50 58 (1000) 68 751 863 7823034 119 75(500) 647 901 70 2 4052 111 34 232 601 745 851
2 5013 246 78 394 410 912 (600) 26031 258 59 60 490 509 15
39 600 2 7048 54 130 303 504 27 741 858 67 2 8022 130 667
936 (3000) 40 (1000) 64 69 2 9184 (600) 359 (1000 ) 381 (600)
560 908 (500)

30057 199 (1000) 266 67 360 629 58 98 627 90 766 805
41 96 31040 210 71 341 463 641 762 92 869 965 82 3 2095
286 310 440 641 91 774 806 8 89 917 62 84 99 3 3083 265
03 322 692 96 704 886 3 4004 67 94 280 347 69 462 565 607
785 3 5 014 115 (600) 39 206 66 78 380 3 8035 127 56 247
389 494 648 66 671 899 953 3 7 046 161 (600) 271 72 87 (500)
316 80 535 82 684 (500) 749 78 892 (3000) 920 3 8045 65 230
332 33 (1000) 44 463 653 635 711 814 3 9000 345 85 435 37
94 643 92 769

40299 339 67 677 817 98 41471 575 (1000) 600 69 777
42109 409 67 679 (500) 90 726 72 74 76 811 96 964 43137
240 (1000) 47 87 392 738 4 4080 118 203 (1000 ) 439 (1000)
60 (500) 898 4 5325 410 556 679 93 767 (600) 903 90 4 6096
229 335 963 4 7020 155 (500) 453 81 685 678 706 66 983
48160 334 457 (1000) 74 621 714 39 71 838 66 4 8012 (600)
172 95 246 409 (1000) 33 816 919 24 47 61

50002 303 899 (600) 51135 200 41 54 (200 000 ) 520
667 708 10 (1000) 69 5 2006 27 210 14 324 34 489 601 17 98
611 61 911 5 3040 248 (500) 49 375 688 (1000) 634 68 (3000)
5 4382 88 511 615 30 83 940 71 (3000) 81 5 5023 119 26 46
61 217 19 68 426 929 5 6342 64 601 63 76 5 7209 338 45
(500) 471 523 5 8239 318 480 92 676 727 84 5 8011 28 169
98 (3000) 222 39 370 444 67 638 629 80 99 961

60013 282 394 614 760 (10C0) 915 61094 214 50 96 714 65
868 73 (600) 903 6 2056 322 38 82 418 63 700 6 3068 71 76
116 (600) 58 246 66 334 95 482 672 6 4005 108 80 242 63 312
23 442 67 791 862 (1000) 945 66 6 5 068 149 280 428 618 26 27
94 761 63 844 (3000) 70 6 6095 132 864 919 6 7162 223 85 303
42 89 489 657 86 611 764 6 8377 627 766 898 6 9012 312 40
35 437 40 603 13 (1000) 86 (500) 773 98 877 946 96 98

70150 66 264 360 71 491 639 677 736 (1000) 59 84 846 933
71116 (1000) 230 429 64 633 65 882 99 909 (500) 22 77 79
7 2000 108 43 205 323 29 32 435 607 98 612 763 866 998
73097 178 212 334 440 621 753 964 7 4339 434 623 (600 ) 40
516 67 7 5062 145 225 347 431 648 872 7 6 245 374 764 82
822 63 (3000) 968 7 7039 536 637 820 74 908 7 8032 68 61

KÄ ) 975V 91 809 914 67 72 7 9097 124 312 76 642
80053 120 (500) 68 347 70 648 79 648 710 60 70 83 84

821 71 78 99 81303 37 402 84 853 61 82171 91 235 66 66
364 487 741 48 810 925 8 3218 (600) 41 399 826 910 64
84065 130 230 420 623 739 964 77 8 5038 269 347 49 686
91 (3000) 667 72 708 67 819 902 (500) 30 80 86121 400 52
586 710 63 8 7117 (1000) 44 200 338 96 505 7 17 690 763 845
(600) 88169 266 97 307 466 (1000) 68 605 627 (600 ) 715 29
^0 ?° ) 67 834 42 62 8 9059 64 96 136 (500) 65 66 255 319 408658 84 817

90026 40 85 106 209 335 421 670 71 84 713 27 60 61 (600)
SL 8!,? 18,.' £ ! 222 101 334 36 I 100° ) 563 (1000) 771 92332 462
522 618 32 93144 228 579 660 758 94155 372 433 45 662 616

66 739 79 829 9 5290 456 698 (6000) 784 94 (500) 978 9 6212 (600
334 06 83 419 (3000) 60 73 83 96 771 (1000) 98 9 7023 93 297
310 72 (1000) 91 94 578 636 (600) 66 788 904 57 76 9 8020 211
50 434 676 665 72 968 9 9001 4 (1000) 186 253 327 98 604 660
743 90 806 86 950 68

100165 379 97 635 99 657 775 (600) 901 73 101020 79
(1000 ) 153 (1000) 99 223 53 (1000) 413 (1000) 40 69 502 601 62
64 751 816 74 102020 105 210 41 472 623 69 76 (500) 820 923
103044 50 114 348 479 607 706 76 817 104109 419 26 630
(600 ) 33 70 665 84 771 976 (500) 82 105183 430 (1000) 617 33
619 934 106103 38 406 64 (1000) 622 (1000) 721 854 956
10 7061(500) 159 281 614 615 764 821 180062 98 (1000) 242
330 604 (3000 ) 64 (1000) 670 732 61 973 79 109041 69 (1000)
99 196 283 392 99 444 618 (1000) 69 629 87

110176 258 68 70 371 477 (500) 586 (600) 690 (1000) 827
56 111076 206 (500) 87 332 57 (600) 481 (600) 704 821 60
112130 67 202 16 69 497 615 40 113027 274 364 428 (3000)
545 716 64 (500 ) 66 871 911 114000 48 96 (600) 419 (500 ) 732
810 (500 ) 39 115280 322 613 18 84 709 948 116023 86 123
209 17 82 345 421 80 717 42 117383 431 702 47 921 118007
158 85 234 85 (500) 349 439 (1000) /45 585 641 67 119044 79
146 231 409 (1000) 711 62 899

120141 222 346 542 846 77 89 121047 230 41 677 774 902
61 12 2075 155 258 65 67 372 689 348 (600) 913 (600) 66
12 3001 30 77 484 780 820 44 48 (1000) 124172 619 667 865
125171 320 25 406 69 649 735 807 12 8006 76 182 212 38 74
85 88 393 476 610 24 687 733 871 12 7009 45 46 416 618 721
28 97 859 999 128135 93 (1000) 238 61 93 309 28 79 526
628 67 738 129015 19 130 235 662 79 (3000) 613 44 992 (500)

130043 (5000 ) 54 129 30 204 13 460 566 668 -(500) 721 919
131013 153 226 535 47 704 844 13 2051 118 (500) 55 221 68
327 680 600 18 983 133249 (500) 378 441 85 676 84 913 91
13 4326 447 97 629 755 953 84 97 135126 257 364 76 418 28
59 (3000 ) 510 41 60 (3000) 608 59 756 820 138187 (1000) 373
628 44 (1000) 720 881 951 88 13 7050 94 107 19 79 218 307
28 432 698 725 803 31 (600) 963 97 13 8036 256 389 97 405
912 13 9063 82 158 76 374 97 (600) 418 58 687 (500) 666 85790 972

140017 102 422 36 682 84 694 734 801 67 905 67 141002
6 (600) 160 277 606 (600) 33 67 666 788 816 29 947 142016
45 121 618 67 76 732 848 91 143101 230 367 86 429 34 594
638 (3000 ) 733 144105 (6000) 12 21 32 242 385 496 541 687
793 924 (1000) 14 5002 33 37 67 86 123 30 518 735 48 71
146260 65 (1000) 312 504 (1000) 6 10 (1000) 692 901 14 7 018
60 193 300 427 33 (3000) 84 639 86 798 808 935 148016 129
236 387 420 664 653 822 60 916 91 149000 6 68 (3000) 100
99 (3000 ) 212 27 68 337 492 628 848 82

150228 78 99 648 823 151037 75 (3000) 91 153 77 282
338 44 636 37 49 618 32 722 152046 264 360 73 429 72 684
834 91 935 153052 221 601 647 763 863 154095 168 75 471
838 62 73 97 (500) 914 25 38 91 155164 301 68 488 522 (3000)
652 713 (500) 91 933 88 156015 30 137 93 298 375 682 701
90 98 820 96 15 7029 154 259 438 91 628 716 75 908 1 5 8062
94 138 45 488 (1000) 717 (1000) 921 15 0289 430 672 709
18 941

160102 38 237 330 686 788 965 161137 380 (500) 612 741
73 99 16 2029 312 63 65 461 78 624 809 973 163066 (600)
116 226 463 891 164106 73 (1000) 213 43 345 441 618 (500)
43 76 935 47 165163 32 (500) 92 311 51 407 (500) 99 515 620
46 706 914 166137 *33 360 (3000) 616 (600) 61 85 730 16 7061
444 656 677 702 (1000) 31 36 808 924 70 168252 314 77 659
812 914 67 160022 107 44 68 216 93 368 679 811 64 989

170180 450 732 43 802 932 1 71047 206 852 451 634 43
614 83 943 1 7 2212 320 61 644 627 60 776 (500) 813 (1000)
937 90 17 3000 31 147 60 271 308 30 (500) 416 72 (600) 611
698 780 (1000) 837 174062 114 92 527 31 679 843 941 80
17 5475 607 87 760 (1000) 68 78 986 1 7 6473 80 (500) 619 613
797 812 985 1 7 7 006 160 270 394 632 743 1 7 8372 83 438
(500 ) 636 656 773 964 17 0034 653 726 73 (600) 81 85

180247 368 98 491 623 62 610 834 (1000) 181035 44 124
(3000 ) 464 534 631 890 18 2061 339 667 (600) 666 75 749 928
(500 ) 183080 302 685 666 747 869 93 (600) 184009 164 298
99 316 61 99 420 680 730 66 185039 202 (600 ) 667 78 622 75
364 (1000 ) 945 98 186026 191 212 14 40 605 43 94 939 18 7 009
81 (500 ) 199 763 850 83 188140 (1000) 341 66 467 92 625 66
(600 ) 637 936 62 189028 45 120 677 802

Im ©ciöinnrebe oerBlisben: 2 Prdmim zu 300 000 Mk.. 2 ®e.
Winne zu 600 000 Mk.. 2 zu 100 000 MI., 2 in 76 000 Mk.. 2 tu
60 000 Mk., 4JU60 000 SM , 4 zu 40 000 MI., 16 zu 30 000 Mk,
30 zu 15 000 Mk,, 74 z» 10 000 Mk.. 162 zu 6000 Mk.. 2238 tii
3000 Mk„ 3392 tu 1000 MI .. 6126 ,a  500 A
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Um ihres Kindes willen
Roma» von  Alkred Sqsse «.

(5. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Der junge Russe bemerkte seinen Verlust

erst in der Mittagsstunde . Alles Suchen , das»
augenblicklich in ausgedehntem Mahstab vor-
aenommen wurde , blieb erfolglos - Es ergab
sich auch nicht der geringste Verdacht auf
irgend jemand . Der und jener hatte wohl
einen jungen Mann gesehen , der nicht in der
Kolonie wohnte , aber niemand konnte sagen,
woher er gekommen oder wohin er gegangen
sei. Ueber sein Aussehen vollends waren die
Meinungen sehr verschieden.

" " Frau Melanie verlieh die Pension genau
mit dem Tage , den sie schon vor Hildes Er¬
krankung für ihre Abreise festgesetzt hatte.

„Also übermorgen werden Sie schon in der
Heimat sein bei Ihrem lieben Mann ?" fragte
bie freundliche Wirtin beim Abschiednehmen.

„Ja ", antwortete die junge Frau mit
einem schattenhaften Lächeln.

IV.
In seinem eleganten Iunggesellenheim

war Rudolf Poritsch damit beschäftigt , seinen
Reisekoffer zu packen, als es an die Tur

tl °S>ak  nachlässige„Herein!" war noch nicht
ausgesprochen , da stand auch schon ern Herr
auf der Schwelle , der in seinem ganzen We¬
sen die tiefste Erregung verriet . Es war der
Ledcrfabrikant Werner Rohnsdorf.

Die beiden Männer , die sich kannten , fa-
hen sich einige Augenblicke stumm an . Es
machte den Eindruck , als suche leder des an¬
deren Gedanken und Empfindungen zu er-

*^ Endlich sagte Rudolf Poritsch mit kühler
Zurückhaltung : „Darf ich fragen , mein Herr,
was Sie zu mir führt ?"

Der Lederfabrikant , der so blerch aussah
und dunkle Schatten unter den Augen hatte.

schluckte ein paarmal , aber zu sprechen ver¬
mochte er im Augenblick noch nicht . Seine
Blicke hingen wie gebannt an dem Rerse-
koffer. ,

Rudolf Poritsch muhte seine Frage wie¬
derholen . Er tat es im Ton der Ungeduld.

Werner Rohnsüors deutete mit schwerfäl¬
liger Gebärde auf den halbgefüllten Koffer
und prehte fast drohend hervor : „Sie haben
eine Reise vor — wollen Sie mir sagen,
wohin Sie reisen ? !" t . ,

Der junge Bankbeamte wechselte die Farbe,
aber er behauptete seine Fassung und tat
nun ungeheuer erstaunt und halb belustigt.
„Wie kommen Sie zu dieser merkwürdigen
Frage ?" sagte er noch kühler als vorhin.

Da stand der Ledersabrikant plötzlich dicht
vor ihm. Durch seine breitschulterige , mas¬
sive Gestalt ging ein Beben , er ballte unwill¬
kürlich die Fäuste . „Fahren Sie zu meiner
Frau ?" entrang es sich heiser seinen Lippen.
„Ist es so? Wissen Sie , wo sie sich befindet?

Rudolf Poritsch fühlte sich dem erregten
Manne gegenüber höchst unbehaglich , wußte
es aber geschickt zu verbergen . In eisiger
Abwehr trat er einen Schritt zurück . „Ihre
Fragen werden immer seltsamer ." , warf er
hochmütig hin . „Ich verstehe Sie nicht.

Werner Rohnsdorf begriff , datz er sich zu
einer Unklugheit hatte hinreihen lassen , er
rang nach Fassung und Haltung.

Als er sich einigermaßen zur Ruhe ge¬
zwungen , meinte er bitter : „Sie verstehen
mich nicht ? Ja . ja . Sie haben ein Recht zu
dieser Antwort . Ich mutz schon etwas deut¬
licher sprechen . . . Wir kennen uns wohl
vom Ansehen . Herr Poritsch . aber ein Ver¬
kehr zwischen uns hat niemals bestanden.
Daß Sie mich heute vor sich sehen , hat seinen
Grund in einem plötzlichen Gedanken , der in
mir aufzuckte. Ich habe , ehe ich mich rum
zweitenmal verheiratete, , davon gehört , dah
auch Sie sich eifrig um die Gunst der damals
noch verwitweten Frau Melanie bewarben.
Der Klatsch, der in unserer Stadt in hoher
Blüte steht, hat auch damals gemunkelt . daß

die junge Frau Ihre Liebe erwidere . Sie
,at mir dann aber aus freien Stucken ihre

Hand gereicht , und ich gestand mir nicht das
Recht zu . in ihrem Herzen einer unglücklichen
Liebe nachzuspürcn . . . Nun hat hch fol¬
gendes ereignet . Meine Frau hat mrt ihrem
Töchterchen den Winter in Italien am Lago
Maggiore zugebracht . Unserer Vereinbarung
gemäß sollten sie im Mai wieder in der Hei¬
mat sein . Meine Frau iit auch aus ihrem
Winterquartier abgcreist und bat dort hin-
terlafsen . daß sie zu ihrem Manne fahre.
Aber sie ist in meinem Hause n,cht emgetrof-
fen . und jede Nachricht über ihren Verbleib
fehlt . Ein Unglück kann ihr kaum zugesto-
hen sein , das hätte ick durch meine umfas¬
senden Nachforschungen in Erfahrung ge¬
bracht . Ich kann also nur annehmen , daß
sie sich absichtlich vor mir verborgen hält —

Er zog sein Tuch und fuhr sich über die
Stirn , auf der kalter Schweiß stand . Mit
Ueberwindung fuhr er dann fort : „Da kam
mir , wie ich schon andeutete , heute ein Ge¬
danke . Es fiel mir ein . daß Sie einst —
dem Bekanntenkreis meiner jetzigen Frau
angehört hatten . Zugegeben , datz zwischen ihr
und Ihnen die Liebe einmal ihre Brucken
geschlaaen . hielt ich es nicht für ausgeschlos¬
sen. Sie könnten neuerdings eine An¬
näherung an meine Frau gesucht haben —
aus einem ganz besonderen Grunde —

„Und dieser Grund wäre ?"
„Sie befanden sich damals , als Frau Me¬

lanie mittellos in der Welt stand , in einer
bescheidenen Bankstellung , waren von Ihrer
Tante abhängig , konnten also nicht daran
denken , die Hilfsbedürftige dadurch , daß Sie
sic zu ihrer Gattin wachten , ihren Sorgen zu
entreißen . Nun ist ihre soziale Stellung
aber eine andere geworden . Ihre Frau
Tante ist gestorben . Sie sind als reicher
Mann in das Bankgeschäft eingetreten und
_ er schluckte wie vorhin bei seinem Ein¬
tritt ein paarmal und konnte nicht gleich
weitersprtzchen.

„Nun ? Wollen Sie nicht weiter reden ?"

Sie erraten ganz gut , was ich merne.
Aber schön, ich will es aussprechen, " sagte der
gequälte Mann . „Sie werden sich sagen , datz
Melanies Neigung mir nicht gehört , und datz
es darum Ihnen , dem jungen , glänzenden
Liebhaber , nicht allzu schwer fallen durfte,
ihre Wünsche durchzusetzen." . _

Rudolf Poritsch reckte sich entschlossen auf.
Hier half kein Ausweichen . Uebrigens hätte
die Wahrheit zwischen ihm und dem Manu,
der ihm da gegenüberstand , ja doch in einiger
Zeit ausgesprochen werden müssen.

Er sagte : „Sie nehmen als bestimmt an
daß ich mich, gedrängt von meiner Liebe , die
ich zugebe , mit Ihrer Gattin in Verbindung
gesetzt habe ?" >

„Ja ." würgte der Fabrikant heiser hervor.
„Nun . so ähnlich verhält es sich in der

Tat . Ich habe nach dem Umschwung in mei¬
nen Verhältnissen an Frau Melanie ge¬
schrieben . aber der Brief kam als unbestell¬
bar aus Italien zurück. Da ich nun wußte,
daß sie in der Heimat nicht eingetroffen war,
beauftragte ich einen Privatdetektiv , nach
Italien zu reisen find an Ort und Stelle den
Spuren der Verschwundenen nachzusorschcn
Auf welche Weise der Mann sich seines Auf¬
trages mit Erfolg entledigte , gehört nicht
hierher . Genug , ich weiß , wo sich Frau Me¬
lanie mit ihrem Töchterchen befindet —"

„Sie werden mir cs sagen —"
„Das werde ich nicht. Wenn sie sich vor

Ihnen verborgen hält , so muß das aus
wohlerwogener Absicht geschehen, und mir
kommt es nicht zu , ihrenEntschließungen vor¬
zugreifen . . . Ich bin jedoch ehrlich genug.
Ihnen cinzugestehen . daß ich alles in Be¬
wegung setzen werde , die Zuneigung der
Dame , die mir schon einmal gehörte , über
alle Hindernisse hinweg , aufs neue zu er¬
ringen . —"

„Ah , Sie wollen mir mein Weib stehlen ?"
„Ich denke, es ist besser, wenn wir uns so

starker Ausdrücke enthalten . Seien Sie
überzeugt , daß ich mit mir gekämpft habe , ehe
ich mich zu dem Ihnen mitgeteilten  Schritt
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352

Sdiuliwaren ... Neugasse 22,
weil keine großen Geschäfts-Spesen und stets Gelcgcnheits-
käuse am Lager sind. 1 Posten farbige Herren- N. Damev-
stiefel von einem Gelegenheitskaus herrührend, deren früherer
Ladenpreis Mk. 10.— war, jetzt weil Nummern- w
Sortiment nicht mehr komplett ist . . nur Mk. Q,

1 Sch . Adolf Wei/gandt

Drahtgeflechte,
Gartengeräte, Rasenmäher,
Garten- und Balkon-Möbel,

Rollschützwände
empfiehlt

Eisenwarenhandlung,
Ecke Weber- und Saalgasse.  4

» 28834 4

Regelmäßiger Abhole -Dlensf
von Privat -Gütern , Reisegepäck , kaufm . u . gewerbl.

Gütern zum Versand mit der Staats -Bahn.
Abholungu. Expedition zu jeder Tagesstunde (Sonntags nur vorm.)

Fraditßut: binnen4- 5 Stunden  i nach  Eingang
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Bestes Glanz -Plätte -Mittel der Welt.

Fabrikant : 3 . M. Maret . Seifenfabrik . Koblenz.
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Als sebr preiswert empfehle:
Bor -Damenstiefel 6. 8. 10 M
Bor -Herrenstiefel 8. 10. 12 „
Prima Arbeitsstiefel v, 10 „
Prima Arbeitsschube 6. 7 „

28 cm hoch 8,50 „
Wicksleder Herren- und

Damenstiefcl 4.50, 6. 7
S- sen 1.30, 1.80. 2.50- 8 „
Hemden 1.20—2.50 „
Getragene Hosen, Sackröcke rc.
Schubreparaturen schnell, gut, billig.
Damenstiefel Sohlen u.Flecke2.20
Herrenstiefel Sohlen u.Flecke-3.—
genäht od.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren- u. Kinder-Stiefel zu

1.80. 2.50- 3.50 Mk.
Pias Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 Michelsverg 26

sgeaenüber der Svnagoge).
geü. Kleideru. Smuhwerfe.

Wichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX“
Die Wäsche wird schneeweiß
u. leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch überzeugt,
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Massenauflagen
vor Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Msrei des NMalenerE
Konrad Lrjbold.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz¬
maschinen, 2 Krv-nellpressen . 27263
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360 .000
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Hl Hl 11 Kein Laden, daher sehr bill.Preise.

Tapeten : Linkrusta: Linoleum
Grösste Auswahl. - Muster sofort.

Julius Bernstein, l
i . Etage 6 Michelsberg  6 Tel. 225s.



©in-und mehrfarbig

in jeder gewünschten
Ausführung liefert zu
billigen Preisen die

Buchdruckerei des Wiesbadener

Mauritiusstr . 12 :: Telephon 819

JalemGold
Goldmundslück -Cigarette

J6l was für Sie/

Umsonst
Vollkommen gratis wollen wir, um unsere neue

Firma mit einem Schlage bekannt zu  machen, jeder
Familie eine unserer künstlerisch ausgefiihrten
Gravüren , welche nach den neuesten Original¬
gemälden berühmterMeister hergestellt äindjliefern.
Aber jeder Familie nur eine.

Diese Gravüren haben eine Blattgrösse von
50X60 cm und repräsentieren einen garantierten
Ladenwert von Mk. 7,5 ).

Falls Sie von diesem konkurrenzlosen und
einwandfreien Angebot Gebrauch machen wollen,
so schreiben Sie unsgefl . baldmögl. eine Postkarte
um Zusendung unseres illustr . Gravüren -Kataloges
Nr. 23. Aus demselben können Sie sich dann ganz
nach Wunsch eine Landschaft , Seestück , Genre¬
oder Tiorbild etc. aussuchen . Z 48

moderne 6rapüren»Kunst
BERLIN C. 25, Alexanderstrasse 55. Abt . 365.

Soeben erschienen.

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere . [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc . etc.

Kostenfrei erhältlich durch4

Brown Sovillo8Bro, 83 Iw Bxford SM,Won

Staatlich anerkannte Mineralquelle

Dauner Sprudel
ein köstliches, diätetisches Getränk = a

bestes Tafelwasser. 28600

Hauptniederlage:
W . Weber , TeXWellritzstr.

21.
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Darmstädter MöbelPSi
Hl liniere■ roefene neuen Modelle übertreffen alles bisher

roefenc an Qualität. Formenschönbeit und erstaunlich
billigem Preis.

TI
Tage - H

aunlich »

August Schwab jr.
Darmstadt. RHeinftr. 39. nächst dem Bahnhof. Tel. 397.
Svezialität: Komplette Wohnungseinrichtungen von
1900—10000 Mk. ^rreie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F. 92
Man verlange Preisliste und Abbildungen.

Spezi
Cf 1000

Wissen Sie schon,
dafl Persil Ihnen die Wäsche nicht nur

von selbst wascht,
sondern daß es Ihnen die Wäsche auch schont und
erhält? Wenn nicht, dann überzeugen Sie sich durcheinen Versuch.

Erh&ltlich nur in Orifioal -Paheten.

^HENKEL&Co.. DÜSSELDORF.

Henkels: Bleich -Soda.
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entschloß. Aber meine Liehe ist aus der frü¬
heren Entsagung so stark auferstanöen. daß
ich nichts anderes kann, wenn ich mich nichi
um mein Lebensglück betrügen will."

„Ein Ehrloser handelt so!"
„Ich halte dieses Wort Ihrer begreiflichen

Erregung zugute, möchte ichSie jedoch noch ein¬
mal ersuchen, alle beleidigenden Ausfälle zu
unterlassen . . . Ich will Ihnen jetzt auch
zugeben, daß Sie vorhin richtig erraten Ha¬
ben. Ja , ich reise zu Iran Melanie . Ich
werde Sie zur Einwilligung in die Schei¬
dung von Ihnen zu bewegen juchen, und
dann —"

„Ist denn das möglich?" fragte der un-
glückliche Mann und faßte sich an den Kopf.
„Höre ich wirklich recht? So sprechen Sie zu
mir , dem Ehemann ? Das ist ja fast, als gelte
es, ein Geschäft zwischen uns abzuwickeln.
Ja , sehen Sie mir es denn nicht an, daß ich
meine Iran liebe — liebe mit jener verzwei¬
felten Glut , wie sie manchmal gerade im äl¬
teren Manne erwacht?"

„Ihrer Liebe steht die meine gegenüber,
die wahrlich nicht geringer ist . . . Mag
Frau Melanie die Entscheidung fällen"

Wie ein zum Tode Verurteilter , der die
Begnadigung erhält , so atmete der Fabrikant
auf. „Ja — ja — ja —" sprach er vor sich
hin. „Noch ist ja nicht alles verloren —
Melanie — hat das letzte Wort . O, ich kann
mir nicht denken, daß sie — nein, nein , sie ist
eine Frau mit Herz und Gemüt — und mit
strengem Rechtlichkeitsgefühl — sie — sagen
Sie mir , wo meine Frau sich aushält . Sofort
will ich zu ihr . Wir wollen zu gleicher Zeit
und mit gleichen Waffen kämpfe»."
. Rudolf Poritsch zögerte einen Augenblick,

dann erklärte er fest: „Ich nannte Ihnen
schon die Gründe , weshalb ich mich nicht für
befugt halte, Ihnen den Aufenthaltsort
Ihrer Gattin mitzuteilen ."

In dem Fabrikanten erwachte wieder die
heiße Empörung . Er keuchte: „Sie wollen
mir zuvorkommen — das ist es — nichts
weiter !"

Rudolf Poritsch zuckte die Achseln. „Fas¬
sen Sie es ans. wie Sie wollen. Ilebrigens
wäre es nur menschlich, wenn ich in einer
Sache, in der es sich um das Glück oder Un¬
glück' meines Lebens handelt , einen gegebenen
Vorteil auszunutzen suchte."

Werner Rohnsöorf maß den schönen, kalt¬
blütigen Egoisten mit einem langen , haßer¬
füllten Blick. Aber er zwang einen aber¬
maligen Ausbruch seines ' aufkochenden
Grimms nieder. „Gut, " stieß er in dumpfem
Hohn hervor , „so nützen Sie Ihren Vorteil
aus .^ Und wann werde ich erfahren —"„Sobald sich Frau Melanie in der einen
oder andern Richtung entschieden bat. werde
ich Ihnen den Aufenthalt der Dame Mit¬
teilen."

„Ich habe Ihr Wort ?" '
.Mein Wort ?"
Mit -einem widerwillig kurzen Neigen des

Kopfes schritt der Fabrikant der Tür zu.
Es kostete ihm eine gewaltige Willensan¬
strengung , sich im letzten Augenblick nicht
noch einmal umzuwenden, und dem Zurück¬
bleibenden eine Schmähung zuzurufen.

Bier Tage später erhielt der Leöersabri-
kant Werner Rohnsdorf einen Brief folgen¬
den Inhalts:

„Geehrter Herr ! Ich komme meinem Ver¬
sprechen nach und teile Ihnen den Aufenthalt
Ihrer Gattin mit. Die befindet sich in dem
im Schwarzwald gelegenen Kurort Baden-
weiter , Billa Elisabeth. Zugleich bin ich je¬
doch ermächtigt. Ihnen mitzuteilen , daß
Ihre Frau kein Wiedersehen mit Ihnen
wünscht, da sie auf jeden Fall die Scheidung
erreichen will. Sie ersucht Sie ausdrücklich,
nur schriftlich mit ihr zu verkehren, bis sic
ihre Freiheit zurückerlangt bat. Die Dame
hofft bestimmt, daß Sie diesen ihren Wunsch
respektieren, um so mehr, da jeder Versuch.
Ihrerseits sie in ihrem Entschluß umzustim¬
men, vollkommen vergeblich sein würde.

Hochachtungsvoll
Rudolf Poritsch."

Nun . Werner Robn'sdors respektierte den
Wunsch seiner Frau stichst Test Brief erhielt
er in der vierten Nachmittagsstnnde. und
noch an demselben Abend reiste er mit dem
Schnellzuge ab. Genau in der elften Stunde
des nächsten Vormittags stand er in Baden-
weiter vor dem Haus , in. dem die Frau
wohnte, die der zweiten Hälfte seines Lebens
Licht und Sonne hatte geben sollen, und die
sich nun für immer von ihm wenden wollte.

Die Villa Elisabet lag in dem schönen
Kurort etwas abseits, ihre Fenster gewähr¬
ten jedoch einen wundervollen Blick über die
herrliche Berg - und Waldlandschaft.

„Kann man in so viel lauterste Herr¬
gottschönbeit bineinschane» und ein hartes
Herz haben?" fragte sich der unglückliche
Mann . „Nein — nein !"

•(Fortsetzung folgt.)
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Neu eingetroffen:
Ein Transport erstklassiger

rtttv französisch.

Arbeitspferde
Empfehle zugleich meine

eleganten

Wagenpferde
zu den billigsten Preisen
unter weitgehendst. Garantiei

Jos. Blumenfhal, pserdehan-lung,
Tel. 2578. Schwawacherstraße 38 . 7989

Erstklassige Fahrräder mit Torpedo, ein Fahr Gar.,
85 Mk. Erstklassige Fahrräder mit Torpedo und
,nrma -Schild mit beliebiger Aufschrift 110 Mk., ein
"abr Reparaturen kostenlos. — Opel-Fabrräder u.

ontinental -Gummi in größter Auswahl . Lauf-
deckchenv. 3 Mk. an. Luftschläuchev. 2.50 Mk. Earbid

Kilo-Dose 45 Pf ., sowie alle Ersatz- u.Zubehör-
teilef . alle Fahrräder u. Nähmaschinen. 29092PCUrvDP  beit eingeridit.Re paraturwerkitäfte. L. HiUjul, Welhifjitrafje 27,Hof(kein Laden)

in den beliebten stets gleich-
mttssig guten Mischungen

per Pfund 1.40,1 .50 , 1.60 . 1.80,
2 —, 8 .80 , 2 .40 Mk.

erhältlich in den durch Plakate
kenntlichen ca.

500 Verkaufssfellen.

Hoflieferant
Kaffee - Gi*ossröstei »ei

Tauim *strasse 18 . 28674

28379

Gutschein.

Ein Mtfel
für Biele ist es, daß man io oft elegant gekleidete
Menschen siebt, obwohl ihr Einkommen nicht so groß
ist. Es wirb daher für jeden, besonders aber

für Herren
von großem Interesse sein, das folgende zu wissen:

Durch Ersparnis der teuren Ladenmiete u. sonstiger
großer Geschäftsspesen verkaufe idi Herren - u. Knaben-
Anzüge in schicken, modernen Tessins , ein- und zwei¬
reihig, Hosen, Joppen zu staunend billigen Preisen.
Ais besonderen Gelegenheitskauf empfehle ich einen
großen Posten Herren- u. Burschen-Anzüge. welche
von verschiedenen Gelegenbeitskänfen berrühren . deren
früherer Ladenpreis 15, 20 u. 25 Mk. war . jetzt 8. 12
u. 15 Mk. In Kinder-Anzügen habe ich großes Lager
und verkaufe solche schon von Mt . 2.50 an. Konsir-
mauden- u. Kommunikanten-Anzüge in blau n. schwarz
schon von Mk. 7 an. Es liegt in Ihrem eigenen In¬
teresse, mein Geschäft zu besuchen, um sich davon zu
überzeugen.

I . Drachmann, Wiesbaden

Neugasse 22 1.stc*.
Jeder Käufer, der diese Annonce mitbringt , erhält

beimEinkauf eines Anzuges eine lederne Brief -, Bisit-
oder Cigarrentasche gratis . 28353

IGutschein. I

Km Spieltisch.
Auflösung zu Nr. 103.

Dreizüger von X. Kondelik.
W. Kfl , Dbl , Sa5, e4, Ld2 , kS, Bf 2, g4.
Schw. Ke5, TcS, Sa2, Lb7, h2, Bc6, d3, d5, f7, g7„

1. Dbl — bG, La6 ; 2. Db8 !+ . —
1. . Sb4 ; • 2. Dd4—
1. . . . de ; 2. Dc5 + • — •
I . . . Td8 : 2. Dc5.
1. . beliebig; 2. Sc4 + . —

Richtige Lösung schickten ein: Schachecke Kur,
Hans-Wiesbaden : Franz Müller -WieSbaden:
Ernst Schneider-Wiesbaden : Karl Gänger -Wies-
baden : Otto Mauer -Wiesbaden : Heinz Ortner-
Biebrich: Kurt Herdegen-Biebrich ; Emil Bauer-
Dotzheim; Hans Quinkert -Eltville ; Julius Kre-
mer-Rü'desbeim. _

Schach-Aufgabe.
Von K. Traxler  in Vesely.

a b . c d e f g h .

üb cd»
Weiß

Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt.

i I



Nr . m

Zu vermieten.
Gärtnere ».

fo.  200 Ruten , nt. Wohnhaus.
Kaster u . Mistbeeterde , für ca.
300 Fenster vorbaud .. zu verm.
atnft, Rudmaenstr . 4,

r Wohnungen . I

Mittwoch LSieSvavener Se ^ eralAttzeiger 10 . Mat Sette •

Hochhcrrschaftliche

Wohnungen
preiswert zu verm . (29160

Caspar Führer,
Kirchgassc 64.

8 Zimmer.
n^ nsnaOc 2V. 1. <St H 8 Zimmer»
2#28o-fmunfl mit ^ cnttalßetw.

Sf l . Okt . evtl , früher z. vm.
Die Wohnung eignet nch aum
für Pensionszwecke . Näheres
1 Stock reLts ._ 2414

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrichaftL Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit!
entwr . eingcr sos. od-.ivat.
zu verm . Muscumstrane o.
Bureau.

7 Zimmer.
Kirchgassc 53. Haus foulet . ' =

Zimmer -Wohnung . 3 Stock.
Sabres miete Mk. 800.- ver
sofort zu vermieten . 28-144

7 Zimmer
im 3. Stock . Jabresmietc
800 Ji.  ver sofort ä. verm

SauS Poulet . , .
fflrrtfiQttffc. Ecke Marktltratze^

6 Zimmer.

-. „ ^gaffe 62, Seitenbau 3. St ..
. 4 Zim .-Woh » . an ruh . Leute

zu verm . Näh . Laden . -90^
Mauritiusttr . 1, 4 Zim.. Kücke

u. Zubehör , vollständig . neu
berger ., z. verm . Näh . daielbit
im Lederladcn. _ 24o0

MauergaNe 12. 2. St .. 4 Zim¬
mer . Kücke, Keller u. Man¬
sarde , ver sofort od. später
an ruhige Leute z. verm . N.
1. Stock rechts. _2420

Röderstr. 12. 1. St ., 4 Zimmer-
Wohnung m . Main ., alles neu
bergericktet , Preis 560 M.  v.
sofort oder später zu verm.
Näb . im Lade n.._ 2412

Ecke Röder- «. Rerostr. 46. Mt.
4 Zimmer -Wohnung mit Eck-
balkon u. Zubehör , sofort zu
verm . Näb . vart. _ 240-,

Röderstr. 47, früh. 41, nächst d.
Taunusstr .. Wohnung von
4 Zimmern . Küche u. Zubeb .,
v . ,' osort od. 1. Juli z. verm.
N. bei Bücher , i. Lade n. 24.0.9

Sckwalbacherttr. 57. a. d., Allee
u . in freier , luftig ., geiunder
Lage . Nähe 3 elektr . Bahn-
Saltestcllen . Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwohnungen m. Gas.
Bad . elektr . Licht. Erker , zwei
Balkons u . reich!. Zubehör,
billigst zu verm . Nab . bei
Soblwein , 2. Et . rechts . 24o3

Wielandstr. 5. Part .-Wobnung.
4 Zimmer , Zentralbeiz . etc..
v. 1. Okt . z. vm . N . daielbit.

_ 2433

_ 3 Zimmer._
Adlerstr. 28. 3 3 . u. K. z. vm,

(841

Adlerstr . 66. 2 3 ., Küche, sow.
Sartingstr . 1. ev . m. Gart -
Benutz , z. v . N . Adlerstr . 66.2845»

Albrecktstr . 36. Bdb .. 2 3 .. K.
u. Mf . Näb . 2. St . r . 28809

Bertramftr . 11. v.. 2 Zimmer-
Wohnung ver sofort z. verm
Näh . b. H. Sanier . 2845b

Bismarckring 7. H. v. 2 3 .-W.
zu vermieten . 201o2

Bleichftr . 13. Hth . Dchst.. 2 Zim.
u. K.a.gl .od.svät .zu verm .(28c>43

Bleickktr . 47. Stb . Dach , schöne
2 Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör ver sofort od. water,zu
verm . Näb . Büro i . So t.

Bärenttr . 4, 2 3 . u. K. bill . " o-i
Bülowstr . 4. Hth - 2 Zim . u K.

z. vm . Näb . Vdb . v. r . 284r>8
Bülowstr . 0. 2- Zim .-W. i . Abschl.

z v N. Bdb . b. Salbeiser . ,7776

Dotzhcimerstr . 6 H. Dackw .̂ 2 L

Dotzheimerstr . 13. 2 Z . u . Zub.
v. 1. Juni z. vm . Nab .^Srb.

Adelbeidstr . 83. Hth . v.. 3 Zim.
Küche u. Zubeb . v. sof. z. vm.
Näb Adelbeidstr . 03 . 1. 2843U

Dotzheimerstr . 58 nabe Kaiser-
Friedr .-Ring , in ntS . öflitie.
2. Et . herrsch . E-Z .-W ., Bade .̂
Balk . u . reich!. Zubehör v.
Avril o. früh . Räb . pt .^28424

Schwalbackerstr . 57, a . d. Allee
». in freier , luftig , u . gei und.
Lage . i . N. 3 elektr . Valtcit.
diverser Richtungen , moderne
6 Zimmer -Wohnitugen . mit
Gas . Bad . elektr . Licht. Er¬
ker. Zimmer m. Holztatelung,
versch. Balkons u . m reichl,
Zubehör , z. verm . Rah bei
soblwein . 2. Et . rechto.. 24o2

Webergaile 11. 3. St ., 6 . Zim¬
mer . Küche, mit Zubehör , stir
1000 M  ver sofort z. verm.
Räb . im 2. Stock . _ 2431

Wielandstr . 5, vart ., 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm . Näh , bald Olt. 2430.

Adolfstr . 1, i. Seitenb .. 3 Zim.
Küche u . Keller z. verm . Nab.
im Sveditionsbureau . 2545

Bleichstr . 15. Hth .. 1. St .. 3-Zim .-
Wohnung zu verm . 29172

Bärenstr . 4. 3 Z . u. K. bill . Wvsi
Dotzb . Ttr . 88. Mtlb ., 1. St ., 3 Z.-

Woh » . m. Zubeb . v. iof. z. vm.
Näh , das., bei Aibertb . 28432

Dotzheimerstr . 98. Bdh ., schöne
3 Zim .. Küche. Keller sot. zu
verm . Näh . 1. Stock l. 285r>3

Dotzheimerstr . 105. Vdb .. 3-
Zintm .-Wohn .. mod . ausaekt ..
bill . zu verm. _28433

Dotzheimerstr . 146, 3-Zim .-W.,
Stb .. 380 Ji  al . od. sv. 2^ !..

Eckernfördestr . 3. H.. sch. 3-Zim-
Wohn . Näh . Part , links . 28s48

5 Zimmer.
»dolütr. 1 (S .s, 1. Sk., o Z,m..

Balk .. Erker . Bad . K.. Svt,.
1 Mails .. 2 Keller . Koblenaut-
zua . v. 1. Juli z. verm . Nab.
Sveditiansbureau. _

Ecke Adelbeidstr. und Karlstr..
l . Etage , schöne gcr . . 5 Zim-
mer -Wobnung v. smort od,
später z. verm . Näheres wei
8. Hofmann . Adelheid,tr . 08 . ».

_ _ 240b
Dotzheimerstr. 64. 2.. moö. 5 3^

Wobn . z. vm . N . vt . l . 284~o
Sellüiundstr. 58, vart., 5 Zim¬

mer , Küche, Bad , Gas , elektr.
Licht etc . etc. Näheres da-

_JcIWtJ .jStoff ._ 2457
Luiienplatz8. 2., 5 Zimmer mit

Bad . 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. ivater
zu vermieten. _2537

Rbeinttr. 123, Ecke Kaiser-Fried
rich -Ring . Haltest , d. Elektr .,
l . u . 3. Et . m . je 5 eleg. berr-
schaftl . grob . Zim ., mit Balk .,
Erker . Bad . Speisekammer.
Gas . .elektr . Licht. Kohlenauf¬
zug usw ., ver 1. Okt . z. verm.
N. Taunusstr . 14, m Laden.
(Besondere Wünsche können
berücksichtigt werden .l 2550

Wörthstr. 7. 2. 5-Z.-W. 8<KTW.

4 Zimmer.
Albrecktstr. 36, 4 Zimm.-Wobn.

m. Zub . 3. Stck. Anzus . vorm
Näb . 2. Stock rechts . 28426

Bismarckrim , 27, Bdb . 3. St ..
herrsch. 4 Zlm .-Wobn . m, . 2
Balkons . Erker . Bad . Sveiie-
kammer . Mails .. Kamm ., zwei
Keller , m . Gas . elektr . Licht.
Warimvasserleitg . u . Kohlen¬
aufzug . ver 1. Juli od. ivater

. z. verm . R da ' . 1. St . r . ->»u
Blückerstr. 20. 2 ick. 4-3 .-W. s.

o. svät . <1. verm . 2880b

Eltvillerttr . 0. Bdh .. sch. 3 Zim .-
W. m. Bad u. Zubeh .p. sof. o. sv.
zu vm . Näh . Laden das. 77c>6

Elennorenstr . 2,1 ., sch. 3 Z.-W. m.
Balk . z. vm . Näh , vart . , 722

Frankenftr . 16. b. Dorn , sck. 3-
Zim .-Wobli . zu verm . 2843-,

Helenenstr . 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller . H. pari ..
sof . billigst z. verm . ^838o

Helenenstr . 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Küche u . 1 Keller . H. 13
sof. billig st z. verm . 2838 -,

Herderstr . 7, Bdh ., 3 - Zim .-W
ver sofort zu verm ._ 28438

Kirchgassc 62, Seitenbau 2 St .,
3 Zim .-Wobn . an ruh . Leute
zu verm . Näh . Lade» .

Knausstr , 1. 3 Z .-W sof. z. vm.
Näh . Platteritr . 86. 28441

Kl . Langgastc 2. 3 Zimmerwob-
»iliig mit 1—2 Maniarden.
Küche u. Keller sofort z. vm.
Näh . i. Laden bei A. Westen-
berger Älachs._ 2444

Mauergaffc 3/5 , 3 Zimmer -,
evtl . 4 Zimmer -Wohnung , n.
Küche n . Keller z. verm . Räb,
im Lad en,_ 2424

Metzgergässc 21, 2„ Borderb ..
an der kleinen Langga ' se.
schöne 3-Zimmerwohnuiig m.
Zubehör , neu bergerichtet , v.
sofort oder später zu verm.
Monat 30 M.  Näb . Graben-
itratze 20, bei Ochs ._ 2489

Mickelsberg 21 . sch. 3-Z .-W. K..
M . u. K. sof. z. vn>. Näh.
1 29056

Rauentdalerttr . 5. Mtb ., 3 Zim.
n . Küche mit Zubeb . auf sot.
zu vermieten.  29002

Secrobenstr . 24. Hth . vt . u . 3.
St .. 3-Zimm .-Wobn . zu vm.
Näh . Vdb . 1. r.  28445

Schwalbacherftr . 41 , Mtb ., 3 Z.-
Wohnuug zu verm.  29130

Stiftttrabe 20. schone 3 Zim-
mer -Wohnung mit Küche im
Parterre zu verm . Näheres
im Laden.

Wellritzstr . 48, Hth .. 3 3 . u . K..
4. St.  7863

dotzheimerstr . 28. Vdb . 2. St .̂
modern . 4 Zimmer -Wolunuig
mit Zubehör , ver Juli oder
iväter zu vermieten . 2420

dotzheimerstr . 73. 4 Zimmer.
Küche. Keller . Bad . 2 Balk ..
2 Mansarden , ver od
früher zu verm . Nah . vart.
bei Rossel. _2481

dotzheimerstr . IW . Ecke Win-
kelerstr . lSaltestelle d. elektr.
Bahlil , Bdb . 1, -stock eleg.
herrschastl . 4 Zim .-Wobn . m
3 Ball .. 1 Erker . 1 Bad mit
Gasbadeoten . 1—2Mans .. 2
Keller . Gas . elektr . Liebt,
Koblenauszua . 1 3tm . b. fco.
Eing . in. Dovveltur nach dem
Trevvenh ., im ganzen Haus
Linoleum , ver sof . od. spater

verm . Nab . dal . 1St.  lrs.
b. Fröhlich , od. b. Elgent , I.
Wolf . Bleichstr . 47, Büro254 (

Karlstr . 39, 3. St ., idtöue >vM.
4 Zimmer -Wobiiuilg mit Zu¬
behör s. aleich vd. ivater zu
verm . N. daielbit Mtb . 1. st.
oder Dotzheimerstr . 28. 1. r.2416

Vorkstr . 18, gr . 3-Zim .-Wohn .,
vart . u . 1. Stock, ver sof. z.
v . R . ds. b. Petmeck v. 28453
Schöne 3-Zimmer -Wohnung.

Bdb .. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näb . Vorkstr . 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7^ vtz
Wohnung zu verm .. 3Z . u . K. n.

Zubeb . m. elektr . Licht, gel . zw,
Sonnenberg u.Rambach , 15 M.
v . d. elektr . Bahn entf . Adolf¬
str . 2. Billa Grüntal.  7900

Dotzheimerstr . 98. Mtb u. H.
schöne 2 Zim .. Küche. K fof.
z. v. R . Vdl, .. 1. St . l . 28ao4

Dotzheimerstr . 105. mod . 2-Z .-
Wohn . i. Mtb . u . Stb . bill.
zu verm . 28460

Sonnenberg .Adolfstr .il , 3-Z .-W.
sof. od. 1. Juli zu vm . 7767

2 Zimmer.
Adlerstr . 36. sch. Mans .-Wobm.

2 Z. il. K.. mtl. 10 M.  - 907'
Adlerstr . 37, 2 u. 3 Z .-W. z. vm

Näh . Bdb . 1. Stock r . 29040
Adlerstratze 49. Parterre -Woü-

nung . 2 Zimmer und Küche.
26 M  monatlich , an ruh ine
Leute ver sofort oder später
z. ' verm . N .-̂ Parterre ._ 2464

Adlerstr . 57, 2 3 ., K. u. K. v.
1. Juli z. verm.  28454

Dotzheimerstr . 122 . Mtb . D .̂ gr.
2 Z .-W. m. Sveisek . u. Klos.
4 . Abschl.. t . 270 .U.  2gi °i

Dotzheimerstr . 146, Bdb .. 2 3 .̂
W .. 380 M.  gl . od . lv . z. mu.

Eckernfördestr . 3. H .. sch. 2-Zim .-
Wobn . Näh -. Part , links . 28550

Eltvillerttr . 5. Htb .. 2-3 .-W . a
al . od. iväter.  7894

Adlerstr . 58, 1, schöne Wohnung
2 >Z „ Küche, Keller . Gas zum
1. Juli ' zn verm . 28955

Eltoillerstr . 9. Stb .. 2Zimmer-
Wohnung ver sofort zu vernv
Näb . i. Laden . " 5«

Eltvillerttr . 16. 2-Z .-W. Mtb . b.78o-3
Eleonoren str . 2. sch. Mans .-Wobn

Vdh .. 2 Z .. K.u. Zbh .. Näh . vart.

Ellenbogeng . 9. sch. 2-Z -W >m
Küche i. Abicbl . i . 1. Stock
420 .11,  i . 2 . Stock 330 io .
o5. sv. z. verm . 28999

Fcldstr . 12. 2 Z . u. ft.  al . o. sv.
_2 8531
Jeldttr . 16, 1.. 2 3.  u . K. 28537
Frankcnitr . 4. Vdb .. gr . 2-Z .-

W .. vollst . renov .. b. J. «
28810

Jriedrichstr . 37. 2 Z . u. Ä. 290 33

Friedrich » ». 39, 2 grobe schöne
Zimmer , evtl . m. Mansavdc,
Balkon , elektr . Licht. Gas v.
sof. z. vm . diäb . 3 St . 2437

Reugaffe 20. Stb . 3 St ., zwei
Zimmer u . Küche «n Glas-
abichlutz. Keller , v. sofort od
svät . z. vm . N . i. Laden . 2436

Platterstr . 32. 2.. 2 V 2 3im
n Küche. Keller , ver sofort
ob. iväter an ruhige Leute zu
verm . N . das . 1 S tiege b.

Platterstr . 86, 2 Z .-W. m. Balk
u . Küche sofort z. verm.

Geisbergstr . 11. Mtb .. Dach-
wohn .. 2 Zim ., Küche u . Kell.

z. v. N . Taunuss tr . 7,1 . r . 28v49
Goebenstr . 19, Mtb . u. Htb .. 2.
,Z . u . K. zu verm ._ 2846a

Gustav Adolfstr . 12, 2-Z .-W . in.
Zub .1Garts .ia .kl.Fam .z.v .'29046

Sartingstr . 9, Frtsp .-W. 2 Z .. K..
Keller zu vm . Näh . Pt . 29044

Helenenstr . 16. Mtb . Parterre.
2 Zimmer u . Küche z. verm.
Näh . Borderb . 1. Stock . 7886

Hcllmundstr . 12. Mails ., 2-Z .-W
zu verm . Näh . Laden.  28467

Hcllmundstr . 18. Hth .. 2 Z . n .Zub.
p. Moli . 20 M . v. I .Julil . 29131

Hellmundstr . 27. Mails . 2 Z . mK

Hcllmundstr . 54, vart .. tckone
Mansardenwobnulig . 2 Zim ..
Küche, u . Keller , ioi . z. vm .,
k. auch einzeln vermietet w.2484

Hermannstr . 9. 2 3 . u . K.. al.
^snäter zu verm . 28469

Sermannstr . 17, S . 1.. 2 Zim .-
Wobn . n . Zubeb . z. vm . 284 (0

Hochttättenstr . 8. 1 sch. 2 Z .-W .̂
1. St . Bdh ., z. verm. <758

Jägcrttr . 15, 2 2-Z .-W. symt.

Karlstr . 28. Mtb . u . Stb .. neu-
renov . sch. 2- u . 3-Z .-W . bill.
z. verm ., ebenso 2 Werkstätten
ver sofort od. iväter . 28473

Karlstr . 36. Stb .. 2 3 ., K. und
Kell . sof. z. vm . N . Vdb ,̂1^

Kastelstr . 4—5. Mansardenwoh >i.,
2 Zim . u . Küche, ver sof . oder
sp. z. vorm . Näh . 2 Tr . l. 79o8

Kellerstratzc 15. Gib .. 2 Zim . u.
1 Zim . u . Küche lKlos .-Abschl.)
v.sof.od.sv.z.vm .Näh .das . 7621

Rauenthalerttr . 9. Mtb u. Stb .̂
sch. 2-Z.-W. a. sf. o. sv. ?y &.

Riehlstr . 9. 2 Z .-W. z. vm . vA . O

Kiedricher Str . 12. Mtb . Schone
sonn . 2 Zim .-W . im Abschl. ver
1. Mai zu verm . 1894

Ludwigstr .2. Ml .-W . 2 Z ..K.29045
Metzgergaffe 3. Wobnnng von

2 oder 3 Zimmern zu verm.
Näheres Laden . 241a

Riehlstr . 11, 2 Mansarb .-Z . m.
Küche in ruh . Haule an stille
Leute bill . zu verm . 28481

Riehlstr . 17. 2- u. 1-3 .-W. tm
Htb . auf gl . o. svat . z. vm.
Näb . Vdb . vt.  28482

Sartingstr . 6. I -Zim .-W . z. v
v. sof. N . v. -Sprenger . 28503

Helenenstr . 12. Msw .. 3 .. Ä. u-
Kell . zu verm. _ 28504

Helenenstr . 17 . 1 , 1 Ammer.
1 Kücke u. 1 Keller . Vdh . 1-
sof . billiatt z. verm . 2838a

Sellmundstrane 20, Mansarden-
Wobnnng , 1 3im . u . Küche,
im Abschl.. monatl . 18 Ji.  an
kleine Sam . v. 1. Juni z.^vnn

Hellmundstr . 27 . 1 Z . u . K.72Z127
Hellmundstr .29 .H„ 1 Z .U.K. 28505
Hellmundstr . 33 . 1 Zimmer und

Küche im Dachst , zu vm . 28506

Römerberg 6. B .. '2Zim .u. Küche
v. sofort z. verm.  28483

Hellmundstr . 42 . Mansardeii
stock, 1 Zimmer , evtl . 2 Zim.
u . grobe Kiiche. Keller , iotort
od. svät . z. vm . N . Bdb . 1. St.247^

Michelsberg 21. Frtsv .. 1 gr . Z ..
2 Kam .. K. u. Kell . z. v . 290a6

Metzgergaffe 21 treundl Man-
fardenwohilung 2 Zimmer
und Küche oder ic 1 Zimmer
und Kücke zu verm . Monatl.
14 und 16 Ji.  Nab . bei Ochs,
Grabeiistr . 20. 2490

Moritzttr . 9, Dackw .. 2 3 . | s.verm . Nab . 1. St . 2880a
Museumttr . 10, 4.. 2 Zim . u.

Küche v. 1. Juni z., verm . Zu
,erfr,Delasv5est r . 3, 2. -

29118

Mülilgaffe 17. Stb . 1. St ., zwei
Zimmer . Ea -bliiet . Küche , u.
Zubehör . Preis 340 M.  sofort
z. vm . Näb . i. Eckladen . -4-̂

.Römerberg 13, Neubau , oY2
Zimmer -Wobnuiigen , Mit all.
Zubehör , w 1- Zull z. verm.
Näh . bei r " '
Wirtschait. 2462

Nettelbeckstr . 13. 2 3 . u K. m.
G . 1. Juli z. v. N . B . bochv. r

29153
Nettelbeckstr . 24. 2-3im .-Wobn.

zu vermieteu . 28416
Nengaffe 10. 2 Zimmer . Kucke.

Keller u . Zubehör ver iofort
oder sväter zu verm . Nah.
im Läden . 2535

Römcrberg 24. 1, 2 Zun . u. K.
gl . od. sväter an rub . Leute
billig zu verm. _ 28484

Röderstr . 3. kleine 2 Zimmer-
Wohnuilg mit all . Zubeb ., tut
17 ,U  vro Monat sowrt od.
ivät er zu  ve rmieten . 24a1

Röderstr . 9. Frontiv ... 2 Zim .
Küche u. Keller aut 1. Juli
z. verm . Preis 280, JI.  Nab.
Parterre . Wirtschait . 2413

Röderstr . 12. Dachwobn .. zwei
Zimmer . Kücke u. Keller , am
ioi . *z. vm . N. La den. 2411

Röderstr . 31. vart .. Ecke Lehrstr ..
neu bergr ., 2-Zim .-Wohn .lKlos.
im Abschl.». Näb . 1. r . 2a2v

Steingaffe 31. Wohn .. 2 Simm.
u. K. a. al . o. sv. z. v. 28486

Sckachtftr . 30. v„ 2 Zim . u . K..
Pr . 320 M . Näb . 1 r . 28487

Sckwalb . Str . 50. Jrtsp .-W., 2 Z..
Küche u. Kell. v. los. od. spät , zu
verm . bei Mcinekc._ 29037

Sckwalbacherstr . 59, 2 3tm . u.
Küche. Dack . mtl . 1a Ji,  Jot.
zu vermieten. _

Sckwalbacherstr . 71, Mansard .-
Wobiiung ver sot . od . ivater
z. verm . Näb . bei Diemtbach.

_int Laden . _ 24 <8
Schwalbackerstr . 77, Hth . 2 Zim.

und Küche zu verm.  29039
Schwalbachrrftr .89.2-Z -W. v.sos

od. spät , z. v. Näb . 2. St . 2^ 8
Sckulberg 8, vt ., 2 Maus . m.

Kücke an ruh . Leute ver 1.
Mai zu verm ._ 28946

Steingaffc 2a , Bdb ., Dachivoh-
uung . 2 Zimmer . Kucke und
Keller ver sofort oder iväter
z. verm . R . 1. St . rechts . - 4bJ

Stiitstr . 2, Froutsv .. 2 Zimmer
mit Zubehör an ruhige Leute
zu verm . Näb . 2. St . 2408

Walkmüblstr . 4. D .. 2 Z. u. K.
an kinderl . Leute zu vm. Näh.
Walkmüblstr . 17. 28439

Walramstr . 20. 2 Z .. K. u. K..
Mans .-Wobil ., z. vm . Näb . vt.

7901
Walramstr . 35, an der Emserstr .,

2 Zim . u. K. z. vm . Gas vor-
haudcn . Näh . Bdh . v- 28551

Walluierftr . 7 frdl . 2 u. 3.-Z .-
Wohu . im Stb . u. Mtb . zu
verm . Näb . Bdb . vt . 28490

Wellritzstr . 23. Htb ., Tachwohu ..
2 Zime u. Kücke, v. sos. od.
spät . z. vm . N. Bdb . 1. St.

2477
Wellritzstr . 48, Htb .. 2 3 . u. K..

1. St. _7588
Wellritzstr . 48, Htb .. 2 Z . u . K..

1. St ._ 7862
Wellritzstr . 48 Mans .-W. 2 3.

u . Kücke._ 7864

Bierstadt . Langgasse 18, schöne
2 Zim .-Wobn . m. all . Zubeb.
v. iof . ob. iväter z. verm . bei
Wilb . Stiehl.  28533

Hermannstr .3,1Z ., K.. n . hg.7988
Hochttättenstr . 9,1 -Z .-B . 7639

hochftättenftr. 16,
Verschied , schöne 1- u .^ -Zim .-
Wobn .. Vorder - u . Hth . Dessl.
1 Werkstätte . da im Zentrum
der Stadt , geeign . f. Schloffer,
Svengl .. auch Flascheub .-Geick.
m. Torf , auf sof. zu vm . Rah.
daselbst bei Schreiner Roth.
_2 8941

Karlstr . 13. Dachstock. 1 Zim.
u . Kücke. UM  monatl .. zu
verm . N . vart ., Maier . 2419

Wcstcndstr .28.Frtsp ., 2 Z., K. u.K.
_ 7775
Aortitr . 25, Hockvt., 2 Zimmer.

Kücke ». Keller ver 1. Juni
z. verm . N. im Laden . 2541

Kiedrickerstr . 12 . Stb . Frontsv
1 Zimmer u. Küche l . Abschl
sof. zu verm.  7610

Kirchgassc 19. Hth .. Dachwohn ..
1 Zimmer , mit Zubebor , ver
sofort oder sväter zu verm.

__Näb ^ Bordcrb . 1. St . l . 2540
Ludwigstr . 8. Htb . 2. 1 Z. u l

Keller . 17 JI.  28510
Lndwiattr . 8, 1 Zim . u . --

z. 15. 16. 17 u . 18 M  z . vm.
Näb . b. Fröhlich . Ludwigstr.
8. 1.. o. Sobns . Kircka . 70

28808
Marktttr . 8. kl. W . z. vm . 29513
Moritzttr . 64 . gr . Frtsp . Zirmner

29127

Rerostr . 10. Mans .-3immer . ii.
Küche v. nl . od. spät . Nah.
das . ob. Mori tzstr. 50 . 28514

Rerostr . 29. 1 3 . m. K. s.288515
Philipvsbcrg 30,1 . l„ gr .Dackw

1 .4. Kücke U.K..12M .. sof. 7908
Platterstr . 28 . B . 1.. 1 3 . u.

28516
Riehlstr . 7. 1 Zim . u . Küche iin

Stb . T . zu verm.  7662
Riehlstr . 11. 1- u . 2-Zimmer-

Wobnuna sof . z. verm . Neu¬
hergerichtet _ 28.i l 7

Möbl. Zimmer, j
Adlerstr . 39, Schläfst ,z. vm . 7963
Albrecktstr . 32. vt .. m. 3 . u . St

Bleichstr . 36. 3. St . r .. sreundl.
groß , lustig , möbl . Zimmer
»er sofort z. verm . 2538

Delasvestrade 6. 2., gut möbl.
Zimmer , iev . Eingang , näbc
Kurpark , z. 15. Juni z. verm.

Dotzheimerstr . 18, 2. Iks ., sein
möbl . Zimmer zum 15. Mai
zu vermieten . 2418

Römcrberg «, Stb . 1 Zimmer
u. Kücke, Hinterb . 2 Zimmer
u . Küche sofort od . später zu
vm . R . Ubl . Bdb . 1. St . ^

Römerberg 6, 1 Z . u . 1 K. 14 Mk.
_ 28il8

Römerberg 8, Hinterb . 1. St .,
1 Zimmer u . Kucke, reickl.
Zubehör , v. sofort od. ivater

verni . Nah . Htb . 1. St . -ffo

Röderstr . 15. 1 3 . u . K. Näb.
Mctzgerladen. _ <»7o

Sedanstr . 5, Hth .. 1 Mans . u.
K. auf al . od . sv. z. vm . 28i21

Steingasse 31 . Bdh . v.. 1 3 u . K.
auf gl . od. svät . z. vm . 28i22

Sckarnborttstr . 9. 1 Z -W . ver
sofort zu verm. _ 28123

Sckarnhorftstr . 17, 1., kl. Zim.
u. Küche zu verm. _ 28 p24

Schierst . Str . 20 , 1 3 . u . K. sof.
_ 7828

Sckwalbacherstr . 53 , 1-3 --W . »e
v. Näb . Mtb . vt . 28525

Schwalbackerstr . 67 . Mans -̂W ..
1 3 . u. K.. zu verm . RaE
| !2852o

Schwalbackerstr . 95 , Mansard .-
Wobnuna . 1 Zim . u . Kucke,
Keller , v. sofort od . später z.

verm . Näb . Stb . vart . 24 (3

Dotzheim , Biebricherlandstr . 5,
2 Zim . m. Laden u. Zubeb . v.

' sof. z.' vcrm . Stall u . Scheune,
k. dazu gegeben werden . Nab
Adelbeidstr . 80, vart . 28402

_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 26,2 mal 13 .u. K.z.vm.
_ _ 29036
Adlerstr . 53, groß . Zimmer u.

Kücke, neu berger ., m. Zubeb ..
Preis 16 Ji  monatl ., ver sos.
oder watet ' zu verm . Näh.
bei Meier , Htb . vart . 2451

Adlerstr . 63. 1 3 .. K. u. K. 1.
Okt. z. vm._ 2849i

Adlerstr . 66. Bdb . vt .. 1 Z .. K..
K. sos. od. iv. b. z. v. 28497

Bärenstr . 4. 1 3 . u. K. b. 23tm
Eleonorenttr . 6, Bdb . vt .. ar . Z.

u . gr . K. v. sof. o. 1. Juni
bill . z. verm. _ 29119

Eleonorenttr . 8, 1 3 . u . K. sof.
_7827
Eltvillcr Str . 9. Bdh .. D ., 1 Zim ..

Küche u. Kell. ver sof. zu verm.
Näh . Laden das. 7755

Fcldstr . 12. 1- u. 2-Z .-W.. neu
herger. , a . gl. o. sv. z. v. 28701

Feldstr 16, 1., 1 3 . u. K. 28538
Goebenstr . 15. 1 Zimmer -Woh-

nunq m. Zubehör im Seitenb.
ver soiort od. sväter z. verni.
Näb . Rdb . l . St . lks. 2513

Gocbeustr . 19, Mtb .. sch. 1-3 .-
Wobn . zu verm. _ 281 Di

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.
sof. ° . sv. N. Adlerstr . 66.,1.

Kl . Schwalbackerrstaße 8. große
Mansarde mit Kücke u. Keller
zu vermieten . 2392

Walramstr . 23 . Dachwohnung.
18 Ji  monatlich , ver sof. od.
spät . z. vm . N . Bdb . v. 2443

Waldftr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.
2 Zim . u . Küche z. v. Nab . das
b. Maßengeil.  28527

Winklerstr . 6. schöne Dachwoh-
nuna billig zu verm . 7c08

I legre Zimmer . |

Dotzheimerstr . 18, 1. lks ., ickon
möbl . Zimmer m. 1—2 Bett,
sehr preiswert z. verm . 2423

Ellenbogcngaffc 3. kl. möbl . Z.
zu vermieten. _ 29074

IronKenstr. 4, 4.,
möbl . Zimmer mit 2 Betten
an Arbeiter zu vermiet . 2524

Friedrickstr . 44 . Stb . Dach, erb.
ein anst . reinl . Arb . Schläfst.
b. Dövvenschmidt . 2552

Friedrickstr . 53. 2. l.. m . 3 . m.
P . _ 29115

Gneisenaustr . 9, Hockvart .. gut
möbl . freundliches Zimmer-
billig z. verm . N . b. Werner.

2542

Adlerstr .37,Mans . z. v .Näh .1 St .r.
7957

Gneisenaustr . 16. Mansd .-Zim.
mtl . 6 M . z. v. (Nitzschei. 28v44

Hclenenstraße 5. 2 leeke Maii-
sarden zu verm . 7995

Hellmundstr . 42. leere Mansarde
ver sofort an solide , anständ.
Pers . bill . z. vm . N . 1. St.

_2442
Luremburgstraße 6, Laden . Ein

schönes . I. Mansardenzimmrr
m. Küche, sof . zu verm . 2508

Philivvsbergstr . 2, leere Ms . an
einzelne Person zu vm . 28388

Röderstr . 7, leere  Mans . 28883
Scharnhorstttr . 48 l. Mld . ẑ. v.

Sckwalbacherstr . 73. 1.. l . Mi.
a. gl . z. verm.  29116

Wellritzstr . 48 leere Mansarde.
. , (86o

Westendstr . 20 , Gib . 1., Man-
sarde ni. Oien svsort . 28703

iestcndstr . 42 ar . Zim . s. einz.
Pers . od. Möbeleinstellen sos.
z. verm . Näb . Ebnes . 28391

Grabcnstr . 26. 3. St ., sein möbl.
Zimmer mit od. ohne Pens ..
auf Tage . Woche u . Monat
zu verm ieten ._ 2428

Grabcnstr . 28, 3. St ., sch. möbl.
Zimmer mit Frübstück . berrl.
Lage, z. verm . N. bei Müller.

_ 2435
Grabcnstr . 28, fein möbl . Zim¬

mer . mit u. ohne Pension , m.
1 od. 2 Betten , z. verm . Näh.
Parterre. _ 2427

Hallgarterftr .8.H.2r .,m.Zim .3.50.
_ _ (7618;

Helenenstr . 24, 2. St . r .. frdl .'
möbl . Zimmer mit 1 od . 2
Betten v. sofort z. vm . 2441

Hellmundstr . 6. 2. sreundl . möbl.
Zimmer 15 Mk._ 7716

Hellmundstr . 39, 1. St ., gut
möbl . Zimmer zu vermieten.
bei Kleber. _ 2421

Hellmundstr . 54, vt ., solid . Sri.
erb . Kost u. Logis . 2483

Herderstr . 3. 1. sch. Balkonzim ..
ungeniert . 1 od. 2 Betten , aus
sofort zu vermieten . 7972

Hermannstr . 7, 1. L, erb . fault.
ja . Mann sch, bill . Logis . 7999

Hermannstraße 21, 2. St . rechts.
möbliertes Zimmer zu ver-
miete n._ 2551

Langgaffe 54, 2. St ., sein möbl.
Zimmer , mit » . obne Pension,
ver sofort z. verm . bei Wwe.
Esser , Nabe Kochbrunnen,
Ecke Kranzvla tz. 2458

Luiienplatz 6, 2., schön möbl.
Zimmer mit oder ohne Pens.
zu vermieten ._ 2545

Marktttr . 9, 2. St ., eleg . möbl.
Zimmer , mit u. obne Pens .,
auf Tage , Woche u . Monat
zu vermieten. _ 2425

Marktftraße 25, möbl . Mansarde
zu vermieten . Preis 15 Mk.
monatlich . Näh . Marktttr . 25
im Schuhlad . b. Ph . Schönfeld

2558
Marktstraße 25. Salon u . Schlaf¬

zimmer , elegant möbliert ver
sofort zu vermieten . Näheres
Marktstraße 25 im Schichlad.
bei Pb . Sckönseld . 2556

Mickelsberg 10. 2. St . links.
Wohn - u. Schlafzimmer bei
alleinstehender Dame z. verm.
Preis 50—60 M.  Anzusehen
morgens bis 1-9. abends nach
8 Ubr . Ruhige Lage . Nabe
der Bäder. _ 2426

Moritzstr .7, Fav,Lad ..einf .möbl .,
Zim .i.Mtb .1, a. vorübergeb .z.v.
- 7907

Moritzstraße 32. Hinterb . vart.
links , möbliertes Zimmer zu
vermieten _ 2522

Nengaffe 3. 2. St ., freundlich!
möbl . Zimmer , mit oder ohne
Pension , für Dauermietcr oder
Kurgäste zu verm . 29080

Platterstr . 8. P ., ein sch. möbl
Zimmer zu verm . 28384

Römcrberg 5. 1. St . bei Kovv,
freundl . möbl . Zimmer an
anst . Dame ver sofort oder
iväter z. vermieten . 2461

Röderstr . 31. vart ., nabe Tau¬
nusstraße . gut möbl . Zimmer
»i. Kaffee . 20 Ji  vro Monat.
v. sofort z. verm. _ 2460

Röderstr . 34, vart ., sein möbl.
Zimmer m. Frühstück u. zwei
Betten , ver sofort z. vm.

Sckarnborstttr . 11. Hockv.. sehr
sch, möbl . Zimmer . 29117

TÄwalbacherftr 43. Mtb . vtr . I.
möbl . Zim . zu verm 25390

Lckwalbacher Str .69, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens -, vreisw.
Näh , v._ 28847

.Hl. Schwalbacherftr . 8,1 . erhalt.
Damen od. Herren neu einaer.
möbl . Zim . m. v.Pens . f. 50 Mk.
an v. Monat . Näh . b. Fischer , v-

__ 2526
Stiitstr . 7, vt ., fein möbl . Zim.

mit Frühstück , mit 1 oder 2
Betten , zu maß . Preise z. vm.

_ 2409
Wellritzstr . 13. Sf »., Es . m.Z . ». v.
_7932
Westendstr . 23. 1. r .. sch. möbl.

Zim .. Soiinens .. 1. Etage , so- ;
fort z. verm. _ 7807

Westendstr . 23, 1. r, . ick. möbl.
Maus . in. Sofa . Pr . 12 Ji.
sofort z. verm . 7805
Bei beff. Dame an der Parkstr.

Parkw . 2., I . St ., möbl . Zimmer
vem.. fonnige , rub . Lage . Hallest.
Haydnstr . Keine Kurtaxe . 28399

l
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»lerstr . 15, Sob.  m . 1—2 Zim.
fof. o. f». z. v. N. nebenan

' - 28400
Ll. Laden für Obst- u. Ge-

müstüdlg .. m. od. ebne Wobn.
«. ocrm. Blückiervl. 2 ob. Adel-
' • Ir . 14. bei Kleber. « oe»

mit o.
—-- I- „ — ohne
Lad -3 . ff. z. v. Näb. 3.28014

Laden, nächst der,Langgaffe. auf
gleich »der sväter »u verm.
§iäü. Goldgaffe 17 vt. 2455

Laden m. Kolonialw .-Einr ..2,Z .-
Wevtl .Flaschenb.-S . dazu, au
1.LM.z.vm. 91.  Göbenstr. 26, v

29088
Hellmunditr . 42, 1 Laden, 2 nt.

Zimmer , gr . Kücheu . Keller,
für jedes Geschäft geeignet, o.
los. od. Mt . a. vm. N. 1. St.

2480
«arlstr . 22, Ecke Adelbeiditratze.

Laden mit Werkstätte, mit od.
ohne Wohnung. ver sofort od.
sväter z. verm. Näheres bei
L. Hoima nii. Eckladen. 2407

Marktftratze 17 .
Der von Fristur Klein inne-

aebabte Laden ist »um 1. Okt.
amderweltig zu verm. 29124
Rarktftr . 22 ist ein gr . Laden

mit Wobn.. bedeut. Lagerr ..
Werkstatträum . usw.. zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer L. Meier.

28408 Nicolasitr . 41._
Marktftr . 25, Laden mit Kontor

u. div. Räume gegen viertelt.
Vorausbezahlung . Preis vro
Jabr 5000 Mk zu vermieten.
Näb. zu erfrag , im Schublad.
bei Pb . Schönield. 2554

Metzgergaffe 83. nächst d. Gold
gaffe. Laden mit Lagerraum.
Werkstätte. Comvtoir . evtl. in.
Ladeneinrichtung. ». vm. Pr.
600 Jl.  N . Nr . 31. Laden. ^

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnnng aus gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich s. Kurz- u. Wollwaren.
Äufschnittgeschäst. Butter - u.
Eierbandlung usw. eignen.
Näheres Hellmundftrcch« 5.
1. Stock links . 28404

Röderltr . 9. Laden mit Laden¬
zimmer . worin ein Molkerei-
vrodukten-Geschäft nachweisl.
gutgehend betrieben , ist »um
1. Juni anderweitig z. verm.
Vollständiges Inventar vor¬
handen . N. Wirtschaft. 2404

Acht jligk des iOefltns
Wellritzftratze 24:

Eckladen , 100 cn-Meur,
Entresol , iso o =anet«,

Souterrain , 200 lH-Meter,
so. sofort billig zu vermieten.

_ 28B79
Wellribttr . 37. Laden m. schön.

3 Zim .-Wobn. bis 1. Avril
1912. evtl, auch länger , unter
sehr günstigen Bedingungen
z. verm . N. Konditorei . 2439

Werderstr . 8 sch. Laden m. 1
Zim. sos. ». v. Näb. Baubüro
Blum . Goebenftr. 18. 28409

I Werkstätten etc. |
Blekckstr. 47. schöner Bierkeller

mit Abfluß. Waller . Gas u.
elektr. Licht ver sofort oder
später z. verm. Näb. daselbst
im Büro . Hof._ 2536

Dotteimerstr . 88, Werkstätte
6V ssIMtr ., zu verm. ^Näü.
bei Mbertb. _ 28410

Dobbrimerftr . 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz ob. geteilt.
bill. zu verm._ 28411

Dobbeimerttr . 122, Stallg . mit
reicht. Zubeb, b. z. vm. 29151
Eltvillerstr . 5. S ., kl. Werkst, m.

o. ohne Wobn. v. sof. o. svät.
_7893
Feldstr . 13, Stallung für 2—3

Pferde m. o. obne Wobn. z. v.
_2 9091

benstr. 9. geräumige schöne
Jerfftött mit od. obne Woh¬
nung z. verm. Näb. Vdb. vt.

_2544
Hallgartrrstr . 7 gr. Werkstatt.

Stall u. Wohnung. 28413
Hermannitr . 9. Werkstatt m. od.

ob. 2-Zim .-W, 1. Juli . «28713
Stallung f. 2—4

ftr .19, .vm. N.Adolsstr.

Goeb«
We

Pferde Iahn-
' .6,1 . 28414

<H. Langgaffe 4, 110 Quadrat-
meter großer Arbeitssaal od.
als zrvei Lagerräume , v. sos.
od. svät. z. verm . Näb. i. Lad.
bei A. Westenberger Nachf.

_ 2445
Luisen sie. 36, Stallung n. Raum

ibish . Flaschenbierhdlg.) z. vm.
Näh. Friedrichstr .37b.Vollmer.

. 29033
Ludwigstr . 8,1 Stall f. 2 Pferde,

Remise u. Futterräum . sof. zu
vm. Näh, bei Fröhlich. 28936

Oranienstr . 35 Werkstatt oder
Lagerraum z. verm. 7859

Römrrberg 8. Stallung s. drei
Pferde nebst Remise, Heu¬
boden, v. sofort od. sväter zu
venu . Näb. Htb. 1. St . 2447

Römerber « 8. 1 große, 1 kleine
Werkstatt mit Mitbeniitzniig
des Hofes, sofort od. später
z. verm . Näb. Htb. 1. St . - Ms

Serrobenftr . 33 Werkst, o. Lag.
_ 28552
ScharndorMr . 46 Werkstätte o.

Lagerraum sos. z. verm. 28415
oalbacherstr. 41, Wertst .oder
reau zu verm. 29130

Schwalbackerttr . 67. Ecke Mi¬
chelsberg. Laden iCamvtoirl
v. sofort oder sväter zu ver¬
mieten. Preis 800 M.  Näb,
bei Köttel.  _ 2488

Schwalbackerktr. 73 Werkst, m.
Laacrr «mm z. verm. 29116

Schwalbacher Str . 77. gr . helle
Werkstatt zu vermieten. 29039
Die v. Herrn SattlermeMer

Becker innegeb. Werkstätte« sind
»ui. od. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wohn. v. sof. o. so.
zu vm. Näb. Ll . Webcrgallc 13
bei Kavves._ 28421
Wielandstr . 5, Autogaragc ver

sofort z. verm. N. das. 2434
Wielaudttr . 13. Werkstatt od.

Lagerraum , bell u. trock. Näb.
das. Part. _ 28419

Wielandstr . 20, schöne belle La¬
gerräume . evtl. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu verm.
Näb. Sü >. 2, b. Kiestr. 28420leMiien

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näh.
Vorkttraße 29. 2. I. und Mau-
ritiusstraße 7. vt. 28385

Vekpschtunzen.
Verschiedene
wirtschaften

in guter Lage gleich od. sväter
z« vergeben.

Näheres Brauerei - Bureau
Sittig . Biebrich a. Rb., Wies-
badenerstr. 25._ 7945

Schrebergarten a. ö. Wellritz-
müble f. 35 Jl  abzugeb . Off. u.
Lc. 439 a. d. Erved. d. Bl . 2531

pschtzesuche.
Nähe neue Infantcrie -Kalerne

oder Kable Müble Acker oder
Garten zu vackten gesucht.

Offerten unter Lb. 438 an die
Erveditiou d. Bl._ 7997

KI. Lagerplatz
Näbe Westbabnbos zu miet. grs.
Ost. u. Ld. 440 a. d. Erv . d. Bl.
_7994

Suche Wobn-Gcschäftshaus das
für Warenhaus od. gem. Waren¬
geschäft geeign. hier od. Umgeb.
Off. v. Besitzer u. G. F. 42 vost-
lagernd Worms. _ G. 57

Stelleiv finden .:-
Männliche.

Schlofferlehrling
gesucht Grabenstr . 14. 29034

2 tüchtige
vauschreiner,

die auch auf Fensterrahmen ar¬
beiten können, sofort ges. 29169

Jos. Kunz Sohne,
Baugeschäft, Höchst «r M.

GkH-KraiMki
iringfrei»

mit erstklassigen ganz vorzüg¬
lichen Bieren sucht mit unab¬
hängigen Wirten und Flaschen¬
bierhändlern in Verbindung zu
treten . Vorteilhafteste Beding¬
ungen. Lieferung von Brauerei-
Flaschenfüllung . Gest. Off. unter
'ufgabe näherer Verhältniffe u>
f. 0 . E. 907 an Rudolf Masse,
rankfurt a. M._ H. 166
Zum Vertrieb eines leicht

verkäufl .. gesetzlich geschützten
Artikels , der in jedem Geschäft
gebraucht wird , werden rede¬
gewandte Vertrct . gesucht. Hob.
Verdienst, geringes Kapital er¬
forderlich. Offerte : Postlager-
karte 88. Wiesbaden . 8003

Kräftiger Junae kann das
Bäckcrbandwerk

erlernen gegen sof. Vergütung.
Bäcker Fritz . Miebelsb. 3. «»oo

Lehrling (8®
mit gut . Schulbildung auf mein
Versicherungs-Büro ges. Carl
Göb, Kaiser-Fried rich-Ring 59.

Weibliche.
Tüchtige Kellnerin

kann sofort eintreten
2530_ Kellerstratze 3.

Braves Mädchen in die Lebre
' cht. 1734

Akademie. Kirckgaffe 17.gefugt

Eine iillt'niü. Dame
suchtf. einige Tage d. Woche eine

Gesellschaftsdame
aus besten Kreisen zur Begleit¬
ung. Näheres unter Nr. 3860
bei D. Frenz , Ann.-Ervedition
Wilbelnistr . 8. D. 28
l>sistuuassLüias Fabrik und
Crosshandlung errichtet

an allen grösseren Orten

verkaussstellen
für Strumpfwaren , Strick¬
wolle , Trikotagen , Wäsche,

Schürzen u. s . w.
Alleinstehende Damen od. junge
Eheleute , welche sich selbstiind.
etablieren wollen n. über etw.
eigen. Kapital verfügen, bietet
sich beste Gelegenheit z. sicher.
Existenz . Gefl. Off. unt . Chiffer
F . 1L. C. M»0 an Rudolf
Jlosse , Frankfurt a . JH.

H. 160

Arbeiterin
für Damenschneidereisos.gesucht.
Bl üchervlatz 5. 3. links. 7966

Tüchtige, unabhängig«
: , , . Putzfraugesucht. Fruchrichstr. 37. 7999

Zuverläsfigcs Mädchen
für Hausarbeit gesucht 2525

Luisenplatz 8, part.
Monatsfrau

8—9 Ubr vorm , gesucht
Schwalbacherstr. 91.

von
2533

Steilen suchen.
Männliche.

Perfekter , besserer Kaufmann
wünscht sich nach Wiesbaden in

leitende Stellung
zu verändern. 7780

Offerten sub Hs . 387 an die Exped. d. BI.

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Garienarb . Willi. Oblv
Sonnenberg . Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. BertrauenSst .. da

aution in ieder Höbe. Off. u.
R . 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann , milttärfr ., s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Geich.
Zu erir . Sirichgr . 4 v. r . 817

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
ichriitl. Heimarbeit ? Offerten u.
S . 8. nach Marktstr . 13, 2. (4278

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor . Reist o. irgendw.
Vertrauensvott . Kautionsiäb.
ks. Postlaaerkartr 85. 1512

Fleiß , fof. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rheingauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off. u. H. 10. bäuvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora¬
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4119

Weibliche.
Bessere Frau , welche in

Krankenpflege
durchaus erfahren ist. sucht Stelle
bet Dame zur Begleitung . Off.
u.La. 437 an d. Erv . d. Bl . 7991

Näberin emvf. sichi. Kind.- u.
Hauskl .. d.n. a.Wäidie z.Ausb.an
Fr .Manting .Schwalbacherstr 67.

2511
Näherin bat noch Tage frei z.

Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. 1603
E.S . Gneiienaustr . 19, 2. r.

Eine ärztlich aevr. Maffenle
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankeuvsteg«.
Ziegler . Neugaffe4. Htb. 3.
Maccouca f. Damen u. Kind
ma8SB « &e empfiehlt sich7992

Frau Hübner.
Feldstr . 18, 1., Hinterhaus r.
Eine Frau s. morg. 9—11

Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu nutzen Dob¬
beimerstr . 75. Mtb . 1. 452

Tückt. Mädchen lucht Kunden
für ganze Tage z. Waschen 1395
S . Schmidt. Norkstr. 6. Stb . 3. l.

Schneiderin s. Arb. Svez.:
Knabenänz .. Kind.» u. HauSkl.
Blücherstratze 7. vt. 4029

Räberin emvsteblt ffchi. allen
vorkommenben Arbeiten
295 Nerostraße 9. 2.

— ... Sra „ -
stellte ob. Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Vdb. D. r.
Fräulein ges. Alt . s. Bes» .,

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr . Off. u. R. H. bäuvtvostl.

4757
^Anftänviae iunge Frau sucht
MonatSst. f. mors . Räb. Feld-
straße 25. Bbb. 1. Et . 3555

Im Putzen. Wascheno. Rahen
f. halbe Tage emvf- sich in u. auß.
b. H. Römerberg 1, Stb . 2. 4304

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. vtb . 1.

Büglerin sucht noch Prtoat-
kunden außer dem Hause. Dotz.
beimerftr . 122. Bbb. 1 1157

Immobilien.
Kleines Haus

mit Garten zu verkaufen. 17634
Näb. Philivvsstraße 11.

Diverse.

von hochrcntabl. Artikel. Jäbrl
ca. 10 Tausend Mk.Gewinn sicher
Unterlag , u. Näh. mündl. durch
Ingen ! Lehmann. Wiesbaden 22.

Ern« seit 7 Jabren bestehend«Buchbinderei
mit Bilder -Einräbm «-Geschäft
ist wegen Todesfall preiswert
»u verkaufen . 7944

Off. u. Km. 426 a. d. Erv.
d. BI . erbeten._ __
J5jährigeFuchs *Stute,
gesund u. zugiest. zu verk. 17950

Biebrich, Elisabetbenstraße 24.

Echten Rehpinscher
klein, billig zu verkaufen. Räb
Grabenstr . 9. 1. St . r . 29143

Junge Ent . u. Gänschen, Hasen
(belg. Riesen! u. Raffent ., jed.Art,
b. z. v. Dotzheimer Str . 17, Gtb.
_ 2523
Ein schöner junger Teckel

zu verkaufen 7970
Sonnenberg , Rambacherstr . 28

Deutsche Schäferhunde , 10 Wch.
alt v. prämiert . Elt . z. verk. Pr.
n. Uebercink. Dotzheimer Str .146.
_2528

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill. Kl. Weberg.9,1 . 29032

Gebr . Frack u. Weste
billig »u verk. 2553
_ Ncugaffe 22, Htb. 1.

Elea . moö. weißes Cröve de
Cbine-Kleid.' Größe 42—44, zu
verk. Wcllritzstr. 42, 2. l. 2532

Reue Waichmangel iMusterich.l
und 1 Waschmaschine sehr billig
bei Rau , Blücherstr. 5. 28926

Gebr. Fahrräder bill. z. v., s.
gebr. Motorr . N. S.u , 1- u. 2-Zyl„
neue Mod. Aorkstr.11, Lad. 29175

Gut erb. Herrenrad mit Kreil,
f. 25 M.. sow. Näbmasch. zu verk.
Rheingauerstr . 3, Klautz. 2370

Damen- u. Herrenräder , gebr.
u. neue Modelle n.s .u., billig zu
verk. Norkstr. 11, Laden. 29175

Verk. D.- u. H.-Rad iFrcil .!
billig. Rheinstr . 49. 7936

Vollbadewannen 15 M.. Gas¬
kocher. Gaslamv .. Glühkörv . usw.
enorm bill. Hch.Krause. Wellritz-
straßc 10._ 2196

Kompl. freistehende Pumpe für
30 M. Rau . Blücherstr . 5. 12892«

Gebr . Pumven . kleine und
größere, billig »u verk. Daselbst
werden Reparaturen derselben
unter Garantie ausgefübrt,
29004 Wellritzstraße 27.

Zu verkauf. 2 vbotogr. Avva-
ratc 13X18 u. 18X24 Oranien-
ftraße 6. Laden. _2496

1 Glas -Schiebschr., 1 Real. 1
Fabncnsch. u. Svcnglerwerkz . z.
verkauf. Sch-walbacherstr. 73. 1.
_ 29116

Sitz- u. Liegewagen u. Kinder-
stühlchen billig zu verkaufen.
2557 Werderstr, 8. Stb ., 3.Et.

1 Holländer . 2-sttzigu. 1 Renn-
apparat billig zu verk. 29175
_ Norkstr. 11, Laden.

Federrollen , 25—80 Zentner
Tragkr .b.z.vk.Hclenenstr.12.s7609

Leicht . Schneppkarren
b. z. verk. Dotzheim, Dörrgaffe 4.

_ 7990
Ein Äarren , ein Einspänner-

wagen billig z. verkaufen. Näh.
in der Er ved. d. Bl . 2529

Wagen, Selbstfabr .. Geschirr,
Kinderbett bill. z. verk. Park-
straßc 59. Ein«. Biugcrtstraße.
_7955

Ca.40 St . guterh . Stühle , Wien.
Rohr u. Hol», billig zu verkauf.
Fricdrichstr . 18, p. l,_ 29144

Abbruchmaterial 7862
Türen , Fenster, Bretter . Latten.
Svarren , Bekleidung usw. billig
zu verkaufen. Gebr . Schätzlrr,
Pkilivvsbergstr . 53. Tel . 3617

Gaskronen
gleichzeitig elektrisch eingerichtet, billig zu verkaufen. 29160

Caspar  Führer , Kirch r̂asse 64

Ladeneinrichtung
29160Regale , Ladentische billig zu verkaufen.

Caspar Führer , Kirchjrasse 64.

Geldschrank
billig zu verkaufen. 29160

Caspar Führer , Kirchgasse 64.

Küchenschranku.Tisch. Vertiko.
Bett . Kommode billig z. verk.2527

Oranienstr . 27. Bdh.. 1.
Wege» Umzug. 1 Bett 18 Mk..

Kleiderschr.15 Mk..Küchenschrank
14 Mi.. Deckbett 10 Mk. sof. z. vk.
Jahnstr . 44, Hth. part . 2558

!(3ufgesuche.
Ein Kotter, junger u. kräftiger

oder ein kleineres, jungesMaultier
zu kaufen gesucht. Geff. Off. an
Postfach 3. Waldbreitbach.,29170

Kapitalien.
Diskr . Darlehen bei beauem.

Rückzabl.. auch ohne Bürgfch..
schnelle, kul. Erledig . Kaiser.
Berlin 30, Markgrafenitr . 73.
Rückporto. H. 153

Unterricht.
Hoiopernlünger erteilt bill.

Gesangsunterricht . Offert, unt.
KS. 431 an die Exp, d. Bl . 7980

Herren u. Damen erhalt , bill.
Ausbild . z. Opernchor. Off. unt.
Ko. 434 a. d. Erv . d. Bl.  7979

Erstkl. Klavier -Unterricht ert.
früh .Lehrerin an hies.Konservat.
Friedrichstr . 18. p. I. 29144

Kindcr -Häubcken verloren v.
Sedanvlatz bis Metzgergaffe.
Abzugeb. Metzger«. 16, 2. 7998

Verschiedenes.
Bitte an edle Menschenfreunde!

Wer verbilit arm . Invaliden
zu ein Paar Krücken? N. i. d.
Erveditiou d. Bl . 8002

sehr gut erhaltene,
Laadaner . Mylord,
Coupe , 2 Brcak.

Wagenfabrik

J. Eifert,
Frankfurt a . M ..

Altegasse 27/29. Tel. 2048.

8«kte«kies
blanweitzer und heller » fast
»veitz, liefert in jedem Quantum

Kohlen -Konsnm
AntonJamin

Karlstratze 9
Telephon 6539. 28738

Uhren-
Reparaturen

werden sorgfältig und preis¬
wert unter Garantie auSge-

führt bei 29159

Karl Hartmann,
Uhrmacher,

Schwalbacherstraße49,
Ecke Mauritiusstraße.

Tapeten.
Reste spottbillig . <29113
EStemel3fr«lnfr6.
KchiiklMM»

liefert billigst
Schürz,

Aarstraße 27. Aarstraße 27.

Ringsteie Tapeten
emvf. »u den billigsten Preisen
Jean Friedrich . Göbenstr. 26.
_28669

ist die beste I
Verlangen Sie ausdrücklich
Holste’s Stärke
und weisen Nachahmungen

stets zurück . B 39

Haller ’t»
Petroleumkocher

von 2.30 Jl  an bis 11.— Jl.
Spirituskocher in allen Preis¬
lagen bei 28622

M. Rosst. Metzgergaffe 3.
_ Tel . 2060.

(leg.Ilie üelMDine
nach Maß lief, tücht. Damen¬
schneider- Rbeinaauerstr . 5. vt. r.
Reparaturen u. Modern , bill.
_2 8947

f tf.stkii.-Mittagstisch
auch in Menagen über bieStraße.
Faulbrunnenstr . 7, 1. r . W991
Wo itzt man  gut u . billig?

Bei

Yen;, velaspLestr.4
zum Bayrische« Hof,

dicht an der Wilhelmstr.
MittagStisch von 80 Ps. an.

Wahl von zwei Gerichten,
mit Dessert 7» Ps.

Schöne möblierte Zimmer
in jeder Preislage . 28018

Glas Bier IO u . 13 P f.

Muster -Hüte.
Siel« 1000 n>ur beste
tzbaar-Hüte. Wert bi>

. t̂zt ab 95 I u. höher. _
geletzte 10 J.  Biele 1000 Bl «°
jetzt ab 95 I

men. Bänder u. TM spottbillig
Reugaffe 13. Ecklade».

^re mod.
_ls 40 J.
i, böber . znrück-

kauien Sie in der
"l56 .̂ Stwle 'w^

rei

Die beste»

Rohrstnhle
in der Stublmack^ r

_ _|ß, Ms
flochten, poliert u. revar . 2857t

Staat !, gepr. Wochenbett-Plleg.
empffeblt sich. Lina Roß. Fried¬
berg in Hess., Leonharbstr . 22, 2.

' wm
Habe wöchentlich 4 bis 5 gute

Roastbeef von Pa . Ochsen und
Rinder für Hotels od. Me
lldWg: Off. u. Le. 441

i. Metzgeb

_
Anzvndehotz,

feilt gespalten, p.Zent. SW. 3.3 o
Brennholz p. Ztr . M . 1.20
»uchenfchetthol , p. Z .M. 1.40

liefert stet ins Haus 28644
Ottmar Kissling,

Kapellenstr . 517. Telef .488.

. ^ schnetbeu«Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibegebühr von IS Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle MaüritiuSstraßc 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stcllcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einscndet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Seilen gratis
i„ d. Rubtiken: „zu vermieten " - „ Mtetgefnche " - ver¬
kaufen " - „ Kaufgesuche " - „ Stellen finden " - ..Stelle«
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcfüyrten Rubriken verwendet werden.
MF ~ Für Geschäfts - und andere Anzeige » , die nicht
unter vorstehende Rubriken falle « , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. IMS

Wiesbadener General- Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Mite recht deutlich schr-Äeu.)^

Ws Gutschein nur gültig, wenn:
Warne und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Einnahmen.
1 Kassenbestand für den Anfang des Jahres -
2. Zinsen von Kapitalien und Bankeinlagen . .
3* Eintrittsgelder . - -
4 Beiträge : versicherungspflichtigcr Mitglieder

freiwilliger Mitglieder.
5. Ersatzleistungen Dritter
6°. Bankvcrkehr . » - . _. - •
7^ Durchlaufende Posten . . . . . . . . .
8, Sonstige Einnahmen

ttngs-Ab
Mk. Ph
31 980 54
12 237 97

8565 45
535 292 77

98 691 63
14 086 52

313279 40
369 75

9 878 89

Summa Mk.

Durchschnittliche Mitglicderzahl,

1024 383 92

Ausgabe »,.
1. Für Behandlung . „• • • •
2. Für Arzcnei, Heilmittel (emfchl. für Wald-

crholungspflegc ) . . . . . - - . -
3. Krankengeld - nach 8 14 Kassenstatut . . .

,, 8 lo Ab, . 4 Kasscnstatut
„ § 15 Abs. 5 Kassenstatut

4. Wöchnerinncn -Unterstützung . . . . . .
5. Sterbegeld.
6. Anstaltspflegc -Kosten . . . . . . .
7. Ersatzleistungen an Dritte.
8. Zurückgezahlte Beiträge . . . . . . .
9. Ankauf von Wertpapieren , Bankvcrkehr . .

10. Durchlaufende Posten.
11. Berwaltungskosten : persönlich.

fachlich.
12. Sonstige Ausgaben

Summa Mk.
13. Kassenbestand am Jahresschlüsse^

Erkrankungsfälle m. Erwerbsunfahegket
Unterstützungstage
Wöchnerinnen : 423
Todesfälle

Wird gemäß 8 65, Kassenstatut veröffentlicht.
Wiesbaden , den 9. Mai 1911.

männlich : 10093,
5713,

131107.

Summa M k.

weiblich : 7844 , zusammen : 17937

Mk. Pf.
99 811 07

76 053 11
292 322 90

5 741 26
4 522 72

17196 84
12 332 35
71853 54

4 433 17
249 28

325 852 23
377 73

49 543 52
13109 33
2 948 28

976 447 33
47 935 59

1 024 382 92

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20,

Gegründet 1860. _ Telephon 92 u. 489.

Mitgliederzahl am I. Januar 1911 : 8978.
Eingezahltes Stammkapital M. 4,801,540 .—.

Haftsumme M. 8,978,000 - , Reserven M. 2,259,576 .—.

Reichsbank-Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen. Sparkasse . Annahme
verzinslicher Ge der auf Kündigung und mit

festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf
Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefeu.Trassierungen auf das In-u.Ausland.

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltung
derselben.

Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter. 28682

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
v

/

AAAAA
Auf Kredif
Hobel
Möbel für 65 Ml ,

Anz. 5 Mk., wöch. Abz. 1 Mk.
Möbel für 88 Ml .,

Anz. 8 Mk.. wöck. Abz. 1 Mk.
Möbel für 188 Mk.,

Anz .18 Mk.,wöch.Abzd .50Mk ..
Möbel für 238 Ml -,

Anz.25 Mk.,wöch.Abz.2.50 Mk.
Tamen-Kostüme,

Jackktts,Mäntel ,Blusen
usw.

Anzahlung von 5 Mk . an.

im \,
Wiesbaden,

Friedrichs *!*. 41.

Auf 28340

Kredit!
Herren- und
Unaben-Knzüge
1 Anzug 15 Mk.,

Anzahlung 3 Mk.
i Anzug 20 Mk.,

■ Anzahlung 4 Mk
1 Anzug 35 Mk.,

Anzahlung 8 Mk.
1 Anzug 50 Mk.,

Anzahlung 10 Mk.
Wöchentliche Abzahl. 1 Mk.

im

103,

3681,
98913,

46,

9394
230020

149

Namens des Kassenvorstandei
F. Gunster , 1. Vorsitzender.

29083

▼▼TW

ohne Operation . — In geeigneten
Fällen nach Thure -Brand.

Gemütsleiden , Zwangszustände,
Epilepsie , Lähmungen etc.

Nervenschwäche
Magen-und Darmkrankheiten,

Frauenleiden
Nervenleiden,

Nervenzerrüttungen , Impotenz
Hämorrhoiden,

. ■. nt . u .» _ _ _ Leber - u. Nierenl.

Chronische Lungenkrankheiten, Asthma etc.
Rheumatismus ,GSkiSiten.
Geschlechtskrankheiten, Haut- und bh»̂

+  behandelt ohne Berufsstörung mit Erfolgüaleche Kuranstalt „Carolus “ ,
Kaiser -Friedrich -Bing 92 29023

Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverf ., Elektro;
therapie , Homöop ., Hypn „ Sugg , Magnetismus eto.

Sprechstunden : Wochent . 10—12 u. 3 8 Uhr.

Viele Krankheiten
ss&aÄgKiiMÄbÄÄi

Wacholder-Extrakt Marke„Medico“
6ent altervrobten und natürlichen Blutreinigungsmittel.

>Er wirkt speziell harntreibend , Unreinigkeiten ausscheidend
nach vielen Richtungen hin auf die inneren Organe in
wohltätiger erleichternder Weife ein . Die »ulen vor¬
liegenden Erfolgsberichte bestätigen dte Wirkungskraft des

I Wacholder -Extraktes ..Medico " als reelles , vielseitig
erkanntes und unschädliches Hausmittel . - 8988

Niemals ausgewogen , garantiert echt und frisch nur in
| Original -Packungen a M . 1.50 2.50 und | | fe)brauch grotzeKanne (sehr vorteilhaft ) M . 6̂ —lProbefl . r5Pf .)
! " In Wiesbaden bei : Adler -Drogerie , W. Machenheimer,

ftr i Cö aüsnabmswe ^ e nicht êrbältlich . 33crfanb 5urcfi ^ nalleinigen Fabrikanten Otto Keicliel , Berlin SO.
„Medico“

Deutscher Cojnac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist , per */i Flasche Mk . 3. , 3.50, 5. —

Billige Cognac -Verschnitte
per Vi Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlung Bleichstr . 17

Telerihon 868 . Gegründet 1878.
28384a

§ SINGER SINGER
g0 « Nähmaschinen

di ” neueste sind durch unsere
□ u. vollkommenste sämtlichen Läden

g Nähmaschine . zu beziehen.

g Singer Co, Nähmaschinen Act. Ges.
” Wiesbaden , Langsame 1 . 28785

Für die zahlreichen Beweise der
Anteilnahme während der Krankheit und
beim Ableben unserer innigstgeliebten

frau

Anna fiess
sagen wir herzlichsten Dank. 29141

Wiesbaden, im Mai 1911.
Die trnnttuhen iintntMmn.

zaimlien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger ,» erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung , wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
anch alle Familien -Anzeige « anse¬
zeigt z« finde « . — Anf Wunsch ver¬
senden wir an zehn »ns bei der, Be¬
stellung der Anzeige mrtgeteiltcn
Adreffeu von Verwandten und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestrichenen

- - Familien -Anzeige • ■ ■ ■■

—völlig kostenfrei! =

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

Geboren:
8Ut'” l ." aw ' dem ' Bankbeamten

Wilhelm Sturm e. E. Wilhelm Bern¬
hard Wolsgang.

Am 5. Mai dem Dameiischlreider
Leo Nägele e. T. ßctboltite Lilli.

Am 4. Mai dem Oberlellner Aug.
Trautmann e. T. Maria Magdalena
Katharina.

Am 8. Mat dem Kortosselhändlcr
Christian Hieß e. T. Auguste Ehrt-

-Au, S. ' tvlai dem Schlossergehilfen
Franz Ullius e. S . Hans.

Am 1 . War dem Buchhalter Anton
Landlammer e. X.  Wilhelmme Jo¬
hanna Luise.

am 30. April dem Geschästsreisen-
den Jakob Wagner «. T. Cäcilie
Christiane.

Am 8. Mai dem Tapezierer Fried¬
rich Wahl e. S . ®uaeit.

Am 2. Mai dem Schlosscrgehilfen
Wilh Basting c. T. Maria Johanna .stiano Eldsabeth.

Ausgebotrn:
Dachdeckergehilfc Wilhelm Hammer

in Duisburg mit Johannette Hannes
Hier. „ ,

Kaufmann Au-Mst Emrl Wilhelm
Wittrock hier mit Anna Paula Emilie
Meyer rp Celle.

EisenbalhnarbeiterWilh. Maurer in
Riederscekbochmit Anna Elisabeth«

; Becker hier.

Jimmermann Aug. Wilh. Kemps
hier mit Anna Thoma in Eppenhain.

Monteur Karl Mai in Höchsta. M.
mit Juliana Schober hier.

Spengler Jakob Saufaus hier mit
Luise Schneider hier.

Tüncher Wilhelm Theodor Philipp
Schautz hier mit Philippine Pauline
Schmidt in Rambach.

Feldwebel Louis Reil hier mit
Anna Conradi hier.

Verehelicht:
I Hauptmaim und Kompagnie-ChefFrans Hatz in Oldenburg mit Thea

Fürstchen hier.
Erstorben:

Am 4. Mai Karl Schweitzer,
Schuhmachermeister, 06 I.
Am 6. Mai Karl Schmidt, Agent,
46 I.

Am 7. Mai Heinrich Werner,
Taglöhner, 64 I.

Am 6. Mai Elisabeth, geb. Dorn,
Ehest:, d. Prid . Ludwig Hansohn,
66 I.

Am 6. Mai Edmund, S . d.
Spenglergehilfen Martin Wolf, 2 M.

Ohne Nshrung
gedeihen keine Pflanzen ! Geben Sie daher Ihren Glanzen
öfters eine Kleinigkeit von Prof . Dr. Wagners Pflanzen-Nähr-
salz , in Wasser aufgelöst und Sie erhalten schöne Blumen
und kräftige Pflanzen , an denen Sie Ihre Freude haben werden.
= Einfachste Anwendung ! = — Grossartiger Erfolg.!

1 Dose ausreichend für lange Zeit,

nur 4 :0  Pfennig.
Grosse Dosen zu 80 Pf. u. Mk. 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

A . 7Iolla,tfaU nnr Michelsberg 14.
Wiesbaden . Fernsprecher 2531 . 29139

Biebrich.
Gehöre«:

?(m 24. April dem Hilssiweichcu-
steller Dalentin Dietrich e. T.

Am 24. April dem Bildhauer
Friedrich Schmidt e. S.

Am 2-7. April dem Straßenbahn-
schaffner Wilhelm Wäll e. T.

Am 27. April dem Schlosser Karl
Balzer c. T.

Am 29. April dem Taglohner
«Fanz Hummel t.  S.

Stm 29. April ä>. Arbeiter Friede.
Ludwig Dürnbcrgcr e. S.

Am 219. April dem Straßenbahn-
schaffner Kaspar Merlins e. T.

Am 1. Mai dem SwatzenLahn-
schaffncc Jakob Elzer c. S.

Am 2. Mai dem Stetnhauer Kar:
Worasch e. S.

Am 2. Mai dem Eisendrehcr Wil¬
helm Rauch c. T.

Am 3. Mai dem Kaiüerer Ernst
Ctcf.f c. S.

Am 4. April dem Aufscher Emil
Krupinsti e. S.

Gärtner Johann Ignaz Wilhelm
Richter und Christiane Marie Faust,
beide hier.

Dekorationsmaler Johannes Aal-
tsr Otto und Anna Katharina Zippel,
Heide hier.

Tüncher Hermann Friedrich Chr:-
stian Lahr hier und Karvline Keßler
in Lützelhausen.

Sergeant Grisdrich ^Fischer hier
und Elise Schaumbur« in Nidda.

Aufgeboren:
Feldwebel Wilhelm Fahrenholz in

Longeville und Philippine Zimmer
hier.

Schriftsetzer Karl Oskar Albert Erb
und Maria Hilda Freh, beide hier..

Der StraßenbahnschaffnerEdmund
Hager und ElilsabeVe Konstantine
Ptasti, beide hier.

Landwirt Ernst Hermann Heinrich'
-Schott in Lorchhausen und Katharine
Anna Bastian hier.

»erehcliSt:
Am 29  Adril Kaufmann Johann Am4. Mai Diakon Gustav Edmund

Adam Heuchelt und Dorothea Karo- , Metzer in «Selfenlirchen und Elisabeth
ltne Martin , beide hier. I Auguste Lapfchies hier.

lgestorbrn:
Am 28. April Privatier Johann

Christian Schneider, "76 L.
Am 29. April Flurschütz Wilhelm

Kaspar Keßler, 62 I.
Am 30. April Otto Georg Wahn-

siedler, 1t Ästonate.
Am 4. Mai Richard Rinter , 6W.

Ilm 30. April Steinhaucr Johann
Georg Werner, 45 I.

Am 1. Mai Maria Katharina
Bogt. 4 I.

Am 4. Mai Anton Krist, 18 I.
Am 5. Btai Taglöhner Philipp

Schmnlter, 71 I . ^
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WBT ÄH ■ ■ Restaurant . Am Tage der Blume der Dankbarkeit: Kornblumenfest.
■ Bl Bfl ■ ■ — Abends letztes grosses Extra - Konzert der vereinigten Theater - und Hauskapelle unter Leitung des

Kapellmeisters Paul Freudenberg  mit ausgewähltem Programm . Auserwählte Diners und Soupers sowie
Abendkarte . Eintritt frei . [28368] Die Direktion : Otto Weidmann.

Königliche Schauspiele.
Auf Allerhöchsten Befehl:

Feit Vorstellung 1911
DieMttnender Regisseur: Ober-
«gtsieur Ed. Mellus . Mulikal.
Leitung : König!. Kapellmeister
Prof . Sr . Maünstaedr . Chöre:
KavellWeiiter Artur Rotber.
Wallet: Kal. Balletmeisterin Gi-
,'ella Rlvmmmtt. Dekorat. Ein¬
richtungen : Kgl. Oberinivektor
Tb . Schleim. .Kostüm licke Ein¬
richtungen : Kal. Oberirrsvektor
G . Geoer. Dekorationen : Hoi-
cheaterMaler Gebr . Kaubkv u.

Rottouara.
1. Tag.

»ittwock . den 1«. Mai 1911:
Eröffinrngs -Borstellmig:

Dir weiße Dame.
Komische Over in 8 Akten von
Ä. Boieldieu . Dichtung von E.
Scrdbe (Friederike Ellmenreick).
lWiesbadener Neueinrichtung.!

Personen:
Gaoeston. Verwalter der ehe¬

maligen Graien von Avenel
Herr Braun

Änna . lein WindelKrau Müller -Weiß
Georg Brown . Unterleutnant

im 1. Garde -Regiment
Herr Jadlvwker

Diklon. ein reicher Pächter aus
den Gütern der Grasen
von Avenel Herr Henke

Jeunn . sein« Krau
Krau Hans -Zoevsfel

Margarethe , esne alt « Dienerin
der ehemaligen Graien
von Avenel

Frau Schröder -Kaminskv
Gabriel . Knecht in Dikson's

Diensten Herr Andriano
Mae -Krton . der Friedens¬

richter Herr Rebkovi
Pächter mit ihren Frauen.
Bauern und Bäuerinnen.

Hochländer.
Die Handlung ist in Schottland

im Kahre 1742.
Pausen : Nack dem 1. Akte

15 Minuten , nack dem 2. Akt«
16 Minuten.

Eventuelle Abänderuugen in b.
Besetzung bleiben Vorbehalten.
Ans. 7.80 Uür. Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag 11 Mai
Auf Allerhöchsten Befehl:

Der Eisenzahn._
Residenz -Theater.

Direktion : Dr . phil. H. Rauch.
Mittwoch. 10. Mai
abends 7.30 Ubr:

Meoers.
Schwank in 3 Akten

von Fr . Friedmann -Srederick.
Svielleitimg : Ernst Bertram.
Kacaues Meoer Walter Tautz
Moritz Meoer Ernst Bertram
Rosalie geb. Meoer. seine

Frau Roiel van Born
Gerda Marianne Wallot
*r <6 „ .. « Tbeo Münch

, . (beider Kinder .!
Geheim rat Jakob Meoer
_  Rud . Miltner-Schönau
Wilhelm Stresemann . Guts-

befftzer Tbeo Dachauer
Savüre Charlotte , geb. Kretin

vlm der Küche Sofie Schenk
Edrtb. beider Tochter

Sclma Wuttk«
Kugeleit. Gutsbesitzer

. . Reinbold HagerAmalie, keine Frau
_. , .. ^ ^Minna AsteBalll . beider Tochter

Elilabetb Mödlinger
Momber, Gutsbesitzer

Rtcolaus Bauer
Dr . Bauer . Rechtsanwalt
„ ^ -Kurt Keller-NebriChevalier Cssar de la Rocke

Friedrich Degener
Chevalier Erneste de la Rocke

, . Carl WinterAurore . ferne Frau
Theodora Porst

Ottamar Held AlvbonS Rück
Lola Menotti

Ellen Erika von Beauval
Paul , Diener bei Jacques
. Meoer Will» Schäfer
Veinrick. bei Stresemann
. ^ Carl GraetzOrt der Handlung : Im 1. Akt
Berlin , bei Jacaues Meyer, im
2. u. 3. Akt bei Stresemann auf

einem Gut in Ostpreußen.
_ Ende 9Vt Uhr.
Donnerstag . 11. Mai

abends 7 Ubr:
Bummelttudenten.

Volks -^ iieater.
lBürgerliches Schauspielhaus .!

abends 8.15 Ubr:
^ Pech-S » ulre.
Original -Poffe mit Gesang und
Tanz in 6 Bilderri von H.
Salingrä . Dkustk von A. Lang.

L-vi«lleitung : Mar Ludwig.
Mustk. Leitung : Kavellmeister

Hoffmaml.
Friedrich Schulze, Rentier

Mar Ludwig
Au«ust« Sckulze. dessen Frau
„ .. ^ . Lina TöldteLouii« Schulze, deren Tochttr
» . . . , Eugeuie Jakob nFriedrich Schulze. Hof-

vhotogravb Hans Jodennn
Friedrich Schulz«. Partikulier
v . , Adolf Willman»-»da Schulze, dessen Krau

Ottilie Grunert
Nim Schulze, deren Tochter

Elte Dietüer
W. Haglerna Schulze Marg . Hamm

Musketier Sckulze W. Waaler
Mimm Schm»e Marg . Hamm
Karl Müller Erwin Marion
Ein Hauswirt Arthur Rbode
Ein Photvgravbengebils«

Albert Makomiak
Eine Hökerin Mrrg . Meilsck
Ein Gatt Carl irret
Ern Polrzei-beamter

C. Bergschwengrr

Ern Schütze Carl Nevian
1. Dienstmann Fritz Stürmer
2. Dienstmann Carl Schmidt
Gäste. Kellner. Damen vom

Ballet . Schützen. Soldaten.
Ort der Handlung : Berlin.

Ende gegen 11 Ubr.
Donnerstag . 11. Mai

cks 8.15 Ubr:
Suichliekel.

MW zu Nietten.
Donnerstag , 11 . Mai,

vormittags 11 Ohr
Konzert d. städt . Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre za »Ein Morgen,
ein Mittag, ein Abend in
Wien “ F. v. Suppe,

2. Chor and Bailetta aus der
Oper »Teil “ G. Rossini

3. . Kind du kannst tanzen “,
Walzer ans der Optte. . Die
geschiedene Frau “ Leo Fall

4. Frühlingslied F. Mendelssohn
5. Potpourri aus der Operette

»Der Vagabund “ C. Zeller
6. Kaiser-Friedrich -Marsch

C. Friedemann.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen Konzertkarten,

Mittags 12 Uhr:
Hill tär -Promen ade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.
Wagen • Ausflug

3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Jessonda “ L. Spohr
2. Böhmischer Tanz aus der

Oper „Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

3. Phantasie aus der Oper
„Don Juan “ W. A. Mozart

4. Süsse Mädel , Walzer
K. Reinhardt

5. Ouvertüre zu „Die schöne
Melusine “ F. Mendelssohn

6. Ungarische Tänze Nr. 15
und 21 Joh . Brahms

7. Der verklungene Ton
Lied A. Sullivan

8. Husarenritt F. Spindler
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu .Phaedra*

J . Massenet
2. Slavische Volksmelodie and

Variationen L. Delibes
3. Festtanz und Stundenwalzer

L. Delibes
4. Gesang der Rheintöchter ans

dem Musikdrama „Götter:
dämmernng * Rieh. Wagner

5. Auf Flügel des Gesanges,
Lied F. Mendelssohn

6. Ouvertüre 1812
P. Tscbaikowsky

7. Militärmarsch Rieh, Strauss
8. Krieg3marsch Rieh. Strauss.

Städt . Kurverwaltung.

z ahn-praxisf
von , >

<>
Dentist Brune !l

Wiesbaden , <►
Schwalb. Str . 46,1 . ♦

Westendbof.
X Sckionendfte Behandlung.

Erttkl . Arbeit . Bill . Preise.
Zahnziehen schmerzlos.

28849^

r
Für korpulente Herren,

ebenso für Herren , welche in¬
folge ihres Berufes eine kräf¬
tige Stütze der Unterleibs-
muskulatur benötigen , wie
Sänger , Sdiauipleler , Redner,
Offiziere, ■' porttreibende etc.,
empfehle ich m. elastischen

französischen Leibgürtel

Esthgfique.
Derselbe verleiht d. Körper

die nötige Stütze und macht
elegante Figur , 28840

P. L
Inh . : Max Helfferich.
Telephon 3327 u. 227.

ieala-
Theater

Stiflatrasai - iG
Variete . ( linema.

Tftglieh 8 ' .« Uhr,
Sonntags 4 und 8>/, Uhr:

Das vollständig neue
Programm:

u. a. : ' ’
Kax Peltini

Humorist.
Perry Francois»

Der Mann mit den Westen.

Der Präsentkönig
flesrany -Dno

Urkomischer Musik.-Akt
Betty Delobell

Soubrette.

JUirzl Einhoefer
Tyrolienne . 28373

Scala -Ciii6ina
Die neuesten Lichtspiele.

Kur erstklassige
Darbietungen.

Hin trittspreise:
III . PI. 30 Pf., II. PI. 50 Pf.,
I. PI 80 Pf ., Mittellogel .50,

Seitenloge Mk. 1.20.
Vorverkauf an den durch
Plakate kenntlich ge¬
machten Verkaufsstellen.

Einzig
schön I

.sieht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u ein reiner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd -Lilicnmilch-
Seife

o. Bergmann & Co .. Radebcul.
ä St . 50 Pf., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada rote
und jprötc Haut in einer Nacht

weiß und sammetweich.
In Wiesbaden in der Hos-
Apoth . ; Bismarck - Apotheke
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimcr ; Ferd Alaxi ; A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr . Tanbcr ; H .RooS Nachf;
Cd . Brecher ; Ncinh . Göltet;
PH.Rumpf ; W.Gräfe ; Bruno
Racke ; Hngo Alter ; Ernst
Koks ; Rich . Eehb . Rbeinstr. 89;
in AsimannShanfen :C.Cigler.

Dr. Knifffer
hat apino ärztlicheTätigkeithier

wieder ausgenommen.
Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr.

Telephon 6547.

Wilhelmstrasse 42.

Montag , ven 15. Mai , letzte Vorstellung.

CIRCUS
C0Rrr-© AUH0FF

— Wiesbaden, an der Nikoiasstratze, —
Haltestelle der Straßenbahn.

Heute, Mittwoch, de» 10. Mai:

2 grotze Vorstellungen2
nachmittags 4 Uhr:

Kinder- unn familien -VorstelEunj
* £» mit einem Programm von ^
XD Hummern  XD

trotzdem nur halbe Preise für Erwachsene u. Kinder.
In jeder Vorstellung:

Consul Patsy
der Affe als Mensch.

Die weiss en Wunder - Elefanten.
Abends 8 '/« Uhr

Große Gala FestvorfteUung.
■4o Ein Riesenprogramm von XLXö Sommern ohne Panse IO

Der mit so großem Erfolg überall ausgetretene
Schimpanse Patsy.

sächlich ein Weltwunder!
W. Manns Wnnder -filefanten.

!Herr und Frau Direktor Altliolk mit ihren neuesten
Oi 'jLsinLil -k ' reldeitsäressnrvn

sowie die übrigen Attraktionen . 29146

Sport-u. Touristen-
Hemden

Sportstrümpfe
Westengürtel

Stets das Neueste in

rierren-Socken
Krawatten, Kragen

Manschetten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

L.Schwenck. MOUgasse 11-13.

Krlejer - u. Militärkameradschaft

Kaiser Wilhelm II.“ —
Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung am

^ackelspalier
am Mittwoch, den 10. Mai . anläßlich der Anwesenheit Seiner
Majestät des Kaisers und Königs . ^

Sammelpunkt:  9 Uhr abends aus dem Hoie der Feuer¬
wache. Neugaffe. ^ „ 29145Dunkler Anzug, dunkler Hut. Der Vorstand.

Turnverein Wiesbadenv.T.
Samstag , den 13. Mai d.J ., abends 9 Uhr in unserem

Bereinslokal . Hellmundstraße 25:

Hauptversammlung.Tages -Ordnung:
1. Rechnungsablage des Vorstandes über das Jahr 1910.
2. Feststellung des Rechnungsvoranschlages für 1911.
3. Vereinsangelegenheiten.

Der Wichtigkeit der Tages -Ordnung wegen wird um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen gebeten. 29158

Der Borstand.

Amtliche .Anzeigen:
Am 80 . Mai 1911 . nachmittags 47 a Uhr . werden auf

dem Bürgermeisteramt in Erbenheim folgende Grundstücke:
l . Acker, Setzling,.?. Gewann, 1 ar, 61 qm groß, 2. Acker
Schiudpfad, 2. Gewann, 3 ar , 19 qm groß, 3. Acker Setzling,
7. Gewann, 89 qm groß, 4. Wohnhaus mit Hofraum,
2 Schweineställc, Scheune mit Kuh- und Pfcrdestall, Holz-
und Kohlenstall. Franksurtcrstraße 8, groß 3 ar, 38 qm

öffentlich zwangsweiseversteigert 28333
Wiesbaden, den9. Mai 1911.

Königliches Amtsgericht, Abtl s.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de« 11. Mai . nachm. 8 Uhr, wirb im Ver¬

steigerungslokal Helenenstrabc 24:
1 Doppclfp.-Fuhrwage«.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . 8004
Geisel , Vollziehungsbeamter.

Grundftücks-Uerpachtung
in der Gemarkung Wiesbaden.

Die in den Distrikten Schierstcinerlach, an den Nußbäumcn,
Mosbachcrbcrg und Schiersteinerbergbclegenen. mit dem 1. Jan . 1912
pachtfrei werdenden Domäne, »-Grundstücke in einer Gcsamtgröße
von rund 9,5 ha sollen in 10 Pachtparzellen öffentlich weiter
verpachtet werden.

Pachtzeit 12 Jahre , 1. Januar 1912 bis 30. Scpt . 1928.
Termin hierzu ist angcsctzt ans Sonnabend , den 20 . Mai d. Is .,
vorm. *49 Uhr beginnend, an Ort und Stelle.

Zusammenkunft der Pachtlicbhaber: Ecke der Niedcrwald-
und Schiersteiner Straße.

Wiesbaden, den8. Mai 1911.
6 . 58 Königliches Domänen -Rentamt.

Jagd -Verpachtung.
Montag, den 20 . Mai 1911 , nachmittags 2 Uhr. wird

in Gmmerichenhain , Westerwald, die am 30. März 1912
fällig werdende Gcmeindejagd, bestehend aus 430 Hektar Wald- und
Feldjagd, auf die Dauer von 9 Jahren verpachtet. Dieselbe Kr
ein Kilometer von der Bahn. 291

Ter Bürgermeister: Flick.

Bekanntmachung.
Die Pre « tz.>S «ss. Staatsbast « läßt auf

Bestellung in „Wiesbaden" amtlich durch ihr
unterfertigtes „amtliches“ Stadtburcau:

vor -er Abreise
die Fahrkarte « „ in ' s Haus " schicke« !
das Gepäck „ im Hause " amtl . übernehme « !
die Gepäckscheine „ in ' s Hans " liefern!

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr
nachm-, Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.

Bedingung : Eingang der Bestellung, bezw. Bereithalicn deS
Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang des betreffenden ZugeS.
Amtliches Reisebnrea« der Preutz.-Hess. Staatsbahne»

(Amtliche Fahrkarten-Ausgabc und Gepäckabfertignngssteke)
Wettreisednrea« L. Bettenmayer , Langgusse 48, 1

(Telephon 242) 28357
und Agentur der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft.

Gelegenheitskauf.
re Anzahl Mustervaare Herren -, Damen u. Kinderstiefel,
er Fabrikate , werden zu außergewöhnlich billigen Preisen
Mk. 5.—, 6.— und 7.—.

Große
renommierter
verkauft zu 8 . .

Mainzer Schub Bazar

Philipp Schönfeld , »SÜÄV
Reparaturen schnell und billig. 28358

Die besten Hochdruck-

Garten -Schläuche
empfiehlt billigst 28972

Pli . KTch . MauritinSstraste 1.
M. MM»  ITAIfS X , Telephon 3056.

Schlauchwagen» Verschraubungen, Strahlrohre,
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